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Dluttge Maidemonstrationen.
Stratzenkämpfe in Berlin. / Die Polizei wird aus Käufern beschossen und geht mit
Panzerwagen vor. / Bisher neun Tole und zahlreiche Verletzte. | Ruhiger Verlaus der

Maifeier im übrigen Reich .
i lij "* / 2- Mai . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung.) Berlin bat am 1 . Mai so etwas wie eine Probemobil -
machung erlebt . Die Schupo hatte 15 000 Mann aufgeboten und einen
genauen strategischen Plan für die verschiedenen Eefahrenpunkte , die

» ucherweise meist im Osten und Norden der Stadt lagen , ent-
? elt> um gegen Ueberraschungen geschützt zu sein . Der Verkehr
K* 1*1 tlU ' ^er Untergrundbahn , auf oer Straßenbahn wie auch der« raotvahn ordnungsmäßig durchgeführt werden . Immerhin hatte die
svarnung des Polizeipräsidenten so weit gewirkt , daß die Straßen

5Daren - Die Angst vor Unruhen und Schießereien hatte dazu
rS c. ' r ' Frauen und Kinder sich so gut wie gar nicht auf den« traßen befanden. Auch der Lastwagenverkehr ruhte ganz.Die Taktik der Kommunisten ging offensichtlich dahin , die Polizei
„

er? 0.? ,äu machen . Die Rotfrontleute waren überall über die Stadtverteilt, um für Zusammenrottungen zu sorgen und dann schleunigst
Zu verjchwinden und an anderer Stelle das gleiche Spiel zu wieder-
yolen

^ so daß tatsächlich die Polizei alle Hände voll zu tun hatte.
. , Der Polizeipräsident wollte sich möglichst wenig der letzten Mit-rel der Gewalt bedienen, er hatte deshalb seine Schupo in eine Art
NewiMge Feuerwehr umgewandelt , er hatte sich in den Fabrikenoie Waschanlagen zur Verfügung stellen lassen , und seine Polizistenm ' l -Anleitungen versorgt , sodaß sie wiederholt in der Lage waren ,mit Wasserstrahlen die aufgeregte Menge abzukühlen und aus-
elnanderzusprengen . Trotzdem ging es schon am Tage ohne Schwierig-
leiten nicht ab . Das ganze ist , das kann offen gesagt werden , ein« piel mit dem Feuer . Was die Kommunisten in den letzten Tagen
getrieben haben ist die systematische Untergrabung jeder staatlichen

«7 >'v . .öw veranlassten , um | u;ui | en imuieui vorzugehen,
^ cgen 19 Uhr setzte pivtzlich eine Säuberungsaktion der Polizei ein ,wobei namentlich in Neukölln das Viertel zwischen Steinmetz- , Zie-

3°ßct^ n [ie restlos für ?eden Passagier - und Fuhrverkehr
^ ^ - vollständig abgeriegelt wurde . Personen , die zu ihren

™ r ™ iÄ tttten Block befindlichen Wohnungen wollten , konntennur mit Wohnungsauswelsdorthin gelangen.
unö Feuerspritzen versuchte man ,die sich schnell bildenden Versammlungen zu zerstreuen ,was jedoch nicht immer gelang .

gefordert berittene Polizei zur weiteren Unterstützung an-
Sachlage in Neukölln ist unverändert ernst. Unaufhörlich

25 Schutzpolizeikommandos heran , um bei irgend welchen
iL» £« » eingreifen zu können . Die angrenzenden Stra -
ßen des Stadtviertels in der Nähe der Hermannstraße sind

vollkommen in Dunkel gehüllt.
? !lmnIr^ £ L0a? tt C?0eme {n

v
b(S on' sämtliche Laternen von den

»
selbst ausgedreht worden seien . In der Zietenstraßebegann kurz nach g Uhr eine regelrechte Schießerei. Zuerst gab die

Vis 1 Steckschüsse ab, es steht noch nicht fest , ob Opfer zu be-
naSe 96 i u6if aI1 herrschenden Dunkelheit konnten ge-
S fj '

,
u" 9en noch Nicht getroffen werden . Man muß jedoch der

fc
Entwicklung Mit großer Besorgnis entgegensehen. Außer

! ! ? durch eine abgeirrte Kugel getöteten Klempnermeister sindnoch zwei Todesopfer zu verzeichnen . So wurde in das Vir-chowkrankenhaus ein Toter eingeliefert , der bei dem Zusammenstoß

am Nettelbeckvlatz schwer verletzt worden war und vor der Einliefe -
rung in das Krankenhaus verstarb . Am Alexanderolatz wurde außer-
dem ein Unbekannter von einem Automobil im Gedränge überfahren
und getötet .

m . Berlin , 2. Mai . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) In den späten Abendstunden ist in Berlin wieder Blut

geflossen . Aus den Häusern heraus ging man mit Schußwaffen gegen
die Polizei vor . Die Kösliner Straße , die der Schauplatz schwerer
Straßenkämpfe wurde , liegt im hohen Norden der Stadt , im Wed -

ding . Dort kam es zu Barrikadenbauten , die allerdings schnell von
der Polizei zerstört wurden . Dann aber kam es zu einer wüsten
Schießerei aus allen Fenstern der Straße , die im Dunkel lag , weil
die Kommunisten sogar die Straßenlaternen zerstört hatten . Mit

Scheinwerfern wurden die Häuserfronten beleuchtet . Jeglicher Aus -

enthalt am Fenster oder aus dem Balkon wurde verboten .
Langsam trat Ruhe ein , aber die Straße blieb über Nacht von

starken Krästen abgeriegelt . Am Donnerstag früh wird die Polizei
überall Haussuchungen vornehmen , um die Schützen zu ermitteln .

Bis zur Stunde liegen sieben Opfer tot in den Kran «

kenhäusern der Stadt oder im Leichenschauhaus . Mindestens
siebenzig Personen , darunter viele Frauen , sind zum Teil sehr ernst
verletzt worden . 24 Beamte der Schutzpolizei wurden verwundet .

Für Donnerstag erwartet man neuerliche Unruhen
der Kommuni st cn , die aus den Vorkommnissen des heutigen
Tages Kapital zu schlagen suchen. Sie kündigen den Generalstreik
an und wollen zunächst den Verkehr lahmlegen , und sodann vor
dem Rathaus demonstrieren . Aber es find für den kommenden Tag
genügend Abw «hrkriifte gerüstet .

Inzwischen sind vom Neuköllner Stadtviertel neue Nachrichten
eingegangen , wonach sich auch dort schwere Kämpf « entwickelt
hatten . Zehn schwer verletzte Personen , darunter Frauen , wurden
ins Krankenhaus geschafft.

TU . Neukölln, 2 . Mai . Um Mitternacht dauern die Schießereien
in Neukölln immer noch an. Die Polizei hält das Gebiet Hermann -
ftrcßc—Boddinstraße weiter abgeriegelt .

Von der Polizei sind zwei Sonderwagen lPanzerwagen ) mit
Maschinengewehren nach Neukölln beordert worden , die durch die
gefährdeten Straßen patrouillieren . Hin und wieder geben die
Maschinengewehre Schreckschüsse ab , woraus alles in die Häusernischen
flüchtet . Die Straßenbahnlinien durch die Hermannstraße nach Britz
sind umgeleitet worden . Die Untergrundbahnstrecke Hermannplatz —
Boddinftraße ist gesperrt . Auch in dem nicht abgeriegelten Teil Neu -
köllns stehen überall erregte Gruppen umher .
- * Berlin, 2 . Mai . (Funkspruch .) In Neukölln hat sich die Lage

eiwas ruhiger gestaltet . Ernstere Zwischenfälle haben sich in den
Morgenstunden nicht mehr ereignet .

Die Zahl der Toten beträgt jetzt neun ,
die der Verletzten hat sich , soweit bekannt nicht weiter erhöht.

Die Mai -Feier im « eiche.

welche Beeinträchtigungen .
„„rrS . München, 2 . Mai . Die Kundgebungen in München sind
stöß? & Ä lß ' Zwischenfälle und Zusammen-
1600

' tfWfnrJtt + *r 5lufmar | (b der Kommunisten haben etwa
und der E , £ '

„
ßen «T f? - ? " Aufmarsch der Sozialdemokraten

8- 12 OCO aufJumê n
^ Teilnehmerzahl von etwa

tif&cn
SRaf. Sie Kundgebung der Cozialdemokra-

mnrirf, tn wV "1 SJumann -Iheater vollzog sich ebenso wie der Ad-
verlaufen Auch in dffenbach ist alles ruhig
EtaÄ Ä Darmttadt zogen eiwa 1400 Kundgeber durch die
minister Leu * PAt '■?,§ man u. a . den hessischen Innen -

ÄI SIN» ' chDie Bevölkerung verhielt sich ruhig .
»erlauben ??,

'
« aÜÜ,

h ^ ai ist In Köln vollkommen ruhig
KA^ aebün«

D̂i« Kommunisten veranstalteten am Nachmittag eine
Stockei mefirfA hn

CI
<m f kommunistische Reichstagsabgeordnetefa <? das Wort ergriff und heftige Angriffe gegen die

» lasiene DemonttkÄi [ \ \ m cr M 0nbers ->" f das in Berlin
R« verwies . Die Versammlung löste
einzuschreiten Polizei brauchte in keinem Falle

TW«>
"
Ü>̂

2" *̂ aj.' ^ ach den bis zur späten Nachtstunde vor-liegenden Meldungen sind die Maifeiern
im ganzen mitteldeutschen Industriegebiet vollkommen ruhig

Ä ' ^ . ^ ch 'n öa !le brachten die Feiern der Gewerkschaften
sehen ^ den üblichen Sonntagsschlägereien abge-

die Polizei , die zu Pferde und in Eckinellastwagen durcy^ iraßen patrouillierte, nirgends Anlaß zum Eingreifen .
— ^

D-r ? 3S? i - lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)1 . Mar lst ln Wien vollkommen ruhig verlaufen .
_ "il5

» tri LDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
der ^ " d Umgebung vollkommen ruhig , dank

Po ! !,ei erlitt " Vorsichtsmaßnahmen, die die Regierung und die
JeiVuLrln /l l

x II " Zahlreiche Truppenkörper aus ganz Frank -
ch waren in den letzten 43 Stunden in Paris und Umgebung kon-

zentriert worden, die gesamte republikanische Garde und das ge-
samte Polizeikorp waren aufgeboten. Vergangene Nacht wurden
mehr als 3000 Verhaftungen von Kommunisten vorgenommen, u . a.
wurde der kommunistische Abgeordnete Doriot verhastet , ferner
zwei Pariser Stadträte , E a r ch e r t) und Ioly . Es handelte sich
nur um Vorsichtsmaßnahmen der Polizei , die alles daran setzte , um
die angesagten kommunistischen Versammlungen zu verhindern . Das
gelang in vollem Umfang . Die meisten Versammlungen konnten
mangels Zuhörern nicht stattfinden .

★
DU . London, 2 . Mai . Die Maifeiern in London verliefen

ruhig . Im Hydepark sprachen bekannte Kommunistensührer zu
einer sehr großen Zuhörerschaft. Um 2 Uhr nachmittags fetzte sich
ein großer Zug vom Themüeufer zum Hydepark in Bewogung.
wo sich die Kund^eber in mehrere Gruppen teilten.

Aus der Fahrt nach Wien .
„ Graf Zeppelin " gestarlet .

TU . Friedrichshafen , 2 . Mai . Das Luftschiff „Graf Zeppelin"
stieg am Donnerstag, 5 Uhr 11 morgens , unter Führung Dr.
Ecken e r s zu feiner Wiener Fahrt auf . Der Himmel war bedeckt .
Das Luftschiff verschwand mit Kurs auf das Donautal.

An Bord des Luftschiffes befinden sich 25 Passagiere , darunter
der österreichische Vertehrsminister Dr . Schuersf , sowie der Sek -
iionschef für Luftfahrt des österreichischen Verkehrsministeriums .
Dr . Pöschmann , der württembergische Iustizminister Veqerle ,
der württembergische Gesandte in Berlin, Moßler , oer Chefkon -
strukteur des Luftschiffbaues Zeppelin , Dr . Dürr und je ein Ver¬
treter des „Neuen Wiener Tagblatts" und der „Köln . Zeitung ".

TU . München, 2. Mai . Das Luftschiff „Graf Zeppelin "
, das 5 .11

Uhr in Friedrichshofen zu [einer Fahrt nach Wien aufgestiegen war ,
passierte um 5 .40 Uhr bereits die Gegend von Kempten im Allgäu .
Um 6.Ä » Uhr traf das Luftschiff bei etwas trübem Wetter und be-
deckten! Himmel über München ein und fetzte ohne Aufenthalt seine

Grenze und flog in der Richtung Braunau weiter . Mit großer Ge>
schwindigkeit setzte das Luftschiff seinen Flug gegen Ried in Ober-
Österreich fort . Es legte die Strecke Braunau—Ried in 12 Minuten
zurück.

Verkappte Deutschenhetze .
Um die Lausiger Wenden .

von unserem Berichterstatter in Südslavlen .

Belgrad , 28. April .

Es ist sicherlich »ein Zufall , daß gerad « jetzt , vor drr n «u « r.

lichen Erörterung des Minderheitsproblems im Volkerbundsrate in
Südslavien das Problem der Lausttzer Wenden wieder aufgeworfen
wird , und über die damit verfolgten Absichten genügt es festzu»
stellen daß es die Narodna Odbrana, die bekannte nationalistisch«
Kamp

'
sorganisation der Serben ist , die den Wendenführer Jan

Skala , den Herausgeber der Berliner Zeitschrift „Kulturwehr
zu einer Vortragsreise nach Laibach, Agram und Belgrad eingela-
den hat . Besonders groß war die Begeisterung in Laibach, wo man.
nach liebgewordener Gewohnheit , die Sympathie für die Blutsbrü»
der im Deutschen Reiche am besten durch leidenschaftliche Ausfalle
gegen alles Deutsche zum Ausdruck brachte. Daß die slowenischen
Blätter in diesem Zusammenhang« es sich nicht versagen konnten,
ein Gedicht " des Vortragenden zum Abdruck« zu bringen , in wel-
chem dieser die Deutschen als den „höllischen Erbfeind ' bezeichnet ,
wird dem Wanderapostel der Wenden diesmal selbst sehr unwtll -
kommen gewesen sein , denn er legte sichtlich Wert darauf, in seinen
öffentlichen Vorträgen die loyale Staatsgesinnung seiner wendl-
schen Heimatgenossen zu unterstreichen. Im übrigen war «r trotz-
dem sichtlich darauf bedacht , bei seinen Zuhörern kein « freundlich«
oder auch nur unvoreingenommene Stellung gegenüber dem Deut«
schen Reiche und dem deutschen Volke aufkommen zu lassen , ja man
schied von seinen Vorträgen mit dem ganz bestimmten Eindecke ,
daß die Schürung einer deutschfeindlichen Atmosphäre und die Ab -
lehnung aller von den Genfer Nationalitätenkongressen aufgestellten
Hauptforderungen der Minderheiten einem wohlüberlegten Plane
entspricht.

Die deutschfeindliche Tendenz zeigt sich in der Geschichtsklitie -
rung , mit welcher Skala „die größte slavische Tragödie " als die
Folge jahrhundertelangerbewußter deutscher Ausrottungspolitik hin-
stellt. Schon Karl der Große habe die hehre Idee des Christentums
mißbraucht, um die Slaven an den Ostgrenzen des Deutschtums
herdenweise niederzumetzeln, die Reformation habe die gewaltsame
Eindeutschung der übriggebliebenen Wenden rücksichtslos fortgesetzt
und Friedrich der Große, obwohl selbst ein Verächter der deutschen
Sprache , habe kein höheres Ziel gekannt , als die Wenden in deutsche
Schulen zu zwingen und mit allen Mitteln einer bedenkenlose»
Staatsgewalt einzudeutschen . Jahrhunderte hindurch sei den Wen«
den die Niederlassung in den Städten , der Eintritt in die Be-
amtenlaufbahn , ja selbst die Ergreifung eines Handwerks verwehrt
geblieben, und durch solche Mittel sei es gelungen , die heute noch
170 000 Seelen zählenden Wenden als ein unwissendes Bauernvolk
zu beherrschen . Auch heute noch zeige man im Deutschen Reiche , wie
überhaupt im ganzen deutschen Volke ' keinerlei Geneigtheit , den
elementarsten Lebensnotwendigkeiten der Wenden entgegenznkom -
men , und so müsse man leider feststellen , daß im ganzen Deutschen
Reiche , nicht eine einzige wendische Schulklasse bestehe . Ueberhaupt
lehne man es im Deutschen Reiche ab , die Wenden als naiionale
Minderheit anzuerkennen, weil diese kein staatlich organisiertes
Mutterland besäßen . Da also solcherart die Wenden in ihrer an-
gestammten Heimat kein Gehör fänden , so wende er sich an die vom
Schicksal mehr begünstigten Brüder, denen er auf das eindringlichste
zurufe , daß nur die Hilfsbereitschaft der großen allslavischen Ge«
meind« die Wenden vor dem Untergang « bewahren könne .

Man fragt sich unwillkürlich , welche Zwecke mit solchen Ausfällen
erreicht werden sollen . Eine deutsch-'südslavische Annäherung wird
dadurch sicherlich nicht gefordert , ja man kann sich des Eindruckes
nicht erwehren , daß die letzten Reste solcher Annäherungsversuche
verwischt werden sollen . Eine bloße Improvisation kann man in
diesen Kundgebungen umsoweniger erblicken , als fast gleichzeitig
die gutgemeinten Vorträge , die Dr . Josef W i l f a n, der gewesene
slowenische Abgeordnete im römischen Parlamente und hochver-
diente Präsident der Genfer Nationalitätenkongresse , in den Haupt -
städten Südslaviens über die aktuellen Minderheitenpr̂ bleme hal«
ten wollte, als unerwünscht abgelehnt wurden . So wird man kaum
fehlgehen, wenn man die Vortragsreise des Wendenführers Jan
Skala in Verbindung bringt nicht nur mit der allgemeinen politi-
schen Lage, sondern auch mit den durch Stresemann und Dan -
d u r a n d im Völkerbunde aufgeworfenen Minderheitenfragen . Die
heftigen Ausfälle und Anschuldigungen Skalas sind offenbar daraus
oerechnet , dem deutschen Reichsaußenminister die moralische Berech «
tigung abzusprechen , als Anwalt der nationalen Minderheiten auf-
zutreten , da das Deutsche Reich selbst seine Minderheiten nich: nur
in einer langen Vergangenheit auszurotten versucht habe, sondern
auch heute noch gewalttätig unterdrücke. Dann aber soll auch del
Kamm eröffnet werden gegen die beiden Hauptforderungen der in
den Nationalitätenkongressen vereinigten nationalen Minderheiten :
gegen nationale Selbstbestimmung und kulturelle Selbstverwaltung .
Die Führer der Lausitzer Wenden klagen , gleich den Slovenen in
Kärnten, daß ihnen national« Schulen vorenthalten werden, lehnen
es aber ab, den Aufbau eines nationalen Schulwesens im Rahmen
einer Kulturautonomie selbst in die Hand zu nehmen. Der deutsch«
Staat soll, nach ihren Wünschen , solche Schulen errichten und erhal-ten und, ohne Anhörung der Eltern, all« Kinder zum Besuch dieser
slaoischen Nationalschulen anhalten, die von einem wendischen oder
slovenischen Nationalrat als Wenden oder Slovenen in Anspruch
genommen werden. Auf diese Weise bleibt man in der vorteilhaften
Lage der ewig Fordernden und ewig Unzufriedenen , während der
deutsche Staat trotz allem Gewähren , vor der europäischen Oeffent-
lichkeit niemals von der Anklagebank herunterkommt. Der Wider«
sinn , der darin liegt , den deutschen Staat mit der Sorge und damit
auch mit der Verantwortung für slavische Schul« und Kulturpfleg «
zu belasten, stört diese Propaganda nicht im mindesten, zumal da
ia .auch die slaoischen Staaten die Kulturautonomie Ihrer deutschenMinderheiten ablehnen und für sich in Anspruch nehmen, nach den
Erundsatzen der formalen Demokratie die nationalen Minderheit«
lassen

ein " {QrUatiDe " Kulturfürsorge gelte« j»

Angesichts dieser kaum verhüllten Absichten kann nicht ein»
dringlich genug davor gewarnt werden , die grundsätzlichen Ford««
rungen nach nationaler Gewissensfreiheit und kultureller Selbst «
Verwaltung auch nur zum Teile fallen zu lassen . Auß-npoliti ch
aber bedeutet die Vortragsreise Skalas und das Verbot der Vor«
träge Wilsons eine schwere Niederlag« aller dentsch-südslavischrn
Annäherungsbestrebungen .



St«11 jfc. sat »Dadisch« Presse "
k? »nnerstag-A»sgade)

ZahlenkunslMcke.
Wie man in Genf einen klaren Abriislungsplan zu umgehen sucht . / Deutschlands

Standpunkt in der Frage der Reserven nnö des Kriegsmaterials.
ie. Senf. L Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)

Die Abrüstungskommission hat in ihrer gestrigen Sitzung versucht ,
die Aussprache über die Aufführung der langjährig dienenden Sol -
daten (Ausbsldungsperfonal ) in den Anriistungslisten zu Ende zu
bringen , nachdem sich die drei gestern in Streit geratenen Mächte
Frankreich , Italien und Japan auf eine außerordentlich unklare
Kompromitzformulierung geeinigt hatten . Der Text rief jedoch eine
neue Aussprache hervor , in der sich die Vertreter der Vereinigten
Staaten und England zum ersten Mal übrigens , Frankreich gegen -
über zur Wehr setzten und sich weigerten , daß man durch diese Auf -
stellung Berufsheere und Heere mit allgemeiner Wehrpflicht über
einen Leisten behandle trotzdem beides ganz verschiedene Dinge seien .
Angesichts dieses englisch - amerikanischen Widerstandes beschloß der
Präsident , die wichtigsten Mächte mit allgemeiner Wehrpflicht und
mit Berufsheer aufzufordern , bis morgen sich über eine Kompromiß -
lösung zu einigen .

Ueber einige andere Posten ging man ziemlich oberflächlich hin -
weg wid . ließ die endgültige Lösung offen . Originell ist nur der Ar -
tikel 3 der Abrüstungskonvention , der einen mathematischen Trick
enthält ,

um große stehend « Heer « mit allgemeiner Dienstpflicht
teilweise wenigstens verschwinden zu lassen ,

indem die Truppen die sich in Ausbildung befinden nicht voll ge-
■wertet werden . Dieses Beispiel zeigt ziemlich eindeutig , mit welchen
Tricks die Abrüstung umgangen wird .' Im weiteren Verlauif der Sitzung ergriff zu dem Artikel l

Graf Bernstorff
d Wort , er führte in seiner sehr wichtigen Erklärung aus : Er sei
v . ig mit dem vom belgischen Vertreter ausgesprochenen Grundsatz
' rstanden , nach dem eine Beschränkung der Rüstungen auf dem

< „ c einer

Herabsetzung der jährlichen Rekrutenkontingent «
und der Dienstdauer erreicht werden könne . Man müsse prüfen , ob
die Herabsetzung der Dienstdauer sich auf die Ausbildung so stark
auswirke , daß man von einer wirksamen Verminderung des Wertes
der ausgebildeten Truppen sprechen könne . Der Umfang der mili -
tärischen Ausbildung der Jugend und die Fortbildung nach der Ent -
lassung sei von ausschlaggebender Bedeutung . Die deutsche Regie -
rung werde bei der Frage , ob eine Herabsetzung der Rüstungen statt -
gefunden habe , nicht nur die Zahl der unter den Fahnen stehenden
Truppen und die Dienstzeit als allein entscheidend ansehen können .

Die Frage des Kriegsmaterials werde von größter Bedeutung sein.
Wenn man schon nicht die Reserven beschränken wolle , so könne man
doch das Kriegsmaterial herabsetzen . Entscheidend für die Verminde -
rung der Rüstungen eines Heeres der allgemeinen Wehrpflicht ' sei
die Höhe des Rekrutenkontingentes . Et schlage vor . dem ersten Arti -
kel eine Fassung zu geben , nach der das jährliche Rekrutenkontingent
und die allgemeine Dienstdauer nicht eine Zahl überschreiten dürfen ,
die von jedem der vertragschließenden Staaten angenommen worden
sei . Außerdem schlage er vor , die Dauer der aktiven Dienstzeit und
die Ausbildungszeiträume getrennt aufzuführen .

Am Schluß der Sitzung gab der Präsident auf Anfrage L i t -
winows einige Aufschlüsse über den weiteren Verlauf der Tages -
ordnung . Man rechnet damit , daß heute früh die Aussprache über
das Reservekriegsmaterial beginnen kann . Nach Abschluß dieses
Punktes wird sich die Kommission mit der Seeabrüstung de-
fassen , doch nimmt man an . daß sich die Engländer , Amerikaner unv
Japaner auf programmatische Erklärungen beschränken werden .
Mitte nächster Woche wird die Tagung der Abrüstungskommission
unterbrochen werden ; die Fortsetzung wird noch vor der nächsten
Bundesversammlung im September , also im Laufe des Monars
August wieder aufgenommen .

Man wartet aus Schacht.
Noch Keine Fortschritte in Paris . / Ein unannehmbarer Bericht. / Die Amerikaner

werden ungeduldig.
F .H . Paris , 2 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ >s Redaktionskomitee hielt gestern eine dreistündige Sitzung aib,
in der eine Einigung nicht erzielt werden konnte . Gegen den Be -
richt, den die Sekretäre unter Oberleitung von Sir Josiah S t a m p
ausgearbeitet hatten ,

mußte der deutsche Vertreter Geheimrat Kastl W« schwersten
Einwendungen erheben .

Auf eine Reihe von Fragen , die er stellte , erhielt er keine befriedi -
gende Antwort und die Debatte hätte infolgedessen nur zu dem
Ergebnis geführt , daß man hätte feststellen müssen , daß ein einheil -
licher Bericht nicht zustande kommen könnte . Um diesen äußeren
Mißerfolg , auch des Redaktionskomitees , zu vermeiden , wurde be-
schlössen, die verschiedenen Fragen , die eine für die deutsche Aborv -
nung unbefriedigende Lösung gefunden hatten , an das alte Revel -
stoke- Komitee zu verweisen , welches feit dem Ableben von Lorv
Revelstoke unter dem Vorsitz von Sir Charles Addis steht . Letz -
terer wird morgen aus Berlin , wo er an der Eeneralsitzung der
Reichsban ! teilnahm , in Paris eintreffen . Um 4 Uhr 30 nachmil -
tags wird sich der Aodis -Äusfchuß versammeln , um

den Versuch zu unternehmen , die Meinungsverschiedenheiten
w-Len der Abfassung des Schlußberichtes zu beseitigen .

Vorläufig aber besteht noch in deutschen Kreisen starkes Mißtrauen ,
daß eine Einigung zustande kommen könnte . Die Alliierten nahmen
in den Bericht Dinge auf , die den größten Widerspruch Deutschlands
erregen müssen , besonders in der Transferfrage .

Der französische Bankgouverneur Mor « au , der sich seit der
letzten heftigen Auseinandersetzung mit der deutschen Abordnung
von den Konferenzarbeiten vollkommen zurückgezogen hatte , erschien
gestern nach längerer Abwesenheit im Hotel „George V . "

, wo er
eine durchaus unverbindliche private Aussprache mit dem deutschen

Delegierten Dr . Melchior hatte . Man versichert in Konferenz -
kreisen , daß wenn Dr . Schacht heute nach Paris zurückkehren wird ,

sofort «in « Redaktions - oder Vollsitzung des Sachverständigen -
ausschusses einberufen werden soll,

in der Klarheit geschaffen werden soll, ob der englisch - amerikanische
Kompromiß , dessen Grundlinien bereits bekanntgegeben wurden ,
von Dr . Schacht angenommen wird oder nicht . Die amerikanische
Abordnung ist ungeduldig geworden und möchte, daß die Konferenz
zu Ende geht , aber

st« hat den dringenden Wunsch , daß ein Kompromiß
zustande kommt ,

und will infolgedessen darauf dringen , daß Dr . Schacht seine An -
schauungen bekannt gibt . Die gestrige Sitzung des Redaktionsaus »
schusses galt dem Zweck, die von der deutschen Abordnung gemachten
Einwendungen zur Kenntnis zu nehmen . Deutschland war durch
Geheimrat Kastl , Frankreich durch Parmentier vertreten .

Ein „Dementi".
F .H . Paris , S. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die belgische Regierung veröffentlicht eine Erklärung '
, wonach an -

geblich in Paris die Frwge der Rückgabe von Eupen und Mal »
medi att Deutschland zwischen deutlichen urfd belgischen Delegierten
nicht erörtert worden ist.

Diese Behauptung der belgischen Regierung ist eine bewußte
Unwahrheit . Tatsächlich wer es der Belgier Francqui , der sich
an Dr . Schacht geaoandt hatte , uim mit ihm die Frage der Rück-
gäbe von Eupen und Malmedi zu erörtern . Francqui stellte aber
so hohe finanziell « Bedingungen , daß das Gespräch , das übrigens
vollkommen unverbindlich war , kein Ergebnis haben konnte . Die
belgische Regierung verbucht demnach eine beglaubigte Tatfache
abzuleugnen .

Bei Klaus Groth .
Von

Elisabeth Darge .

Ich muß gestehen , ich dachte nicht an ihn . als ich in H e i d e
ausstieg , um den Zug zu wechseln , — Heide in Dithmarlchen , wo
die grünen Marschwiesen der holsteinischen Rordseeküste in die wel -

lige Geest übelgehen , kleines , liebes , verträumtes Städtchen , an
dem man fönst im O - Zug nach Westerland vorübereilt . Wesselburen
lag mir im Sinn , wo ich Hebbel besuchen wollte , und das nur ein
paar Stationen von Heide entfernt ist. So schlendert « ich , die
Wartestunden auszufüllen , durch die mittagsstillen , fauberen Stra -

ßen und freute mich an den netten holsteinischen Giebelhäusern , die
bei aller Einfachheit , ja Nüchternheit , einen so brav und traulich
anschauen , daß einem wohl zu Mut wird . Aber die Heider sind
intelligent , sie lasten den Fremden nicht fort , ohne ihn an Klaus
Groth . ihren großen Mann und „Ehrenbürger " erinnert zu haben .
Ein Wegweiser „Zum Klaus Groth - Haus " fällt auf ; stehe
da , an jeder Straßenkreuzung taucht er wieder auf , der ganze Weg
vom Bahnhof her ist genau bezeichnet . Da schäme ich mich : wie
konnte ich den guten , großen Klaus vergessen , den einzigen Hol -
steiner , den Hebbel selbst liebte und verehrte , dessen .Lütt Matten
de Haf " sein Tinele auswendig konnte . Nun , es ist noch Zeit , das
Versäumnis gutzumachen , — dort ist schon sein Haus .

Klein - Heide heißt die Gegend der Stadt , wo es steht , die
„ L ü t t e n h e i d"

, wie Groth st« in einer seiner Erzählungen
schildert : die kleinen Leute leben dort im Gegensatz zu den Hono -
ratioren , die um den Marktplatz herum wohnen . Roch stehen die
Kastanien und Echen auf dem grünen Platz vor dem Saus «, wie
er sie als Kind sah , noch hat das Haus , vor ein paar Jahren sau -
ber abgeputzt , die gleiche Gestalt wie damals , ein niedriger Gie -
bclbau wie die anderen , mit einem weißen Zaun umhegt . Von
hier trabte der kleine Klaus Groth jeden Morgen zur Klippschule
von Mamsell Meinung und zog die Mütze vor Großvater
B r a h m s , der vor seinem Häuschen am anderen Ende der Lüt -
tenheid auf der Bank saß und seine Pfeife rauchte . Als er dann
gleich Hebbel , aber zufriedener als er , beim Kirchspielvogt Schrei -
berdienste nahm , um doch irgendwie mit Büchern . Papier und
Tinte zusammenbleiben zu dürfen , siedelt « er in die Kirchspielvog -
tei am Markte über . Nach der Seminarzeit in Tondern aber kehrte
er , als Mädchenschullehrer in seiner Vawrstadt angestellt , wieder
ins alte Haus ein , bis er das kleine Heide für immer verließ .
Biel « Nächte hat er , die engen Verhältnisse der Kleinstadt und des
Berufs zu durchbrechen , über feinen Büchern gesessen, gelernt und
studiert , und hat doch aus dem Heimatboden gerade seine präch -
lige Eigenart gewonn « n . Ohne d >« Kleinstadt Heide kein „Quick-
dorn "

, kein Professor Groth in Kiel .
Das Haus hat einen weißhaarigen Hüter , der ein Unikum ist.

Die Freude , daß ein Gast kommt , die Emsiigkeit . mit der er feine
Schätze zeigt I Eine volle Stunde hält er mich fest,' nicht nur die

Stuben muß ich fehen , auch Keller und Boden , an keinem der
vielen Bilder , die im Studierzimmer hängen , darf ich vorüber ,
ohne es genau betrachtet zu haben , die Bücherschränke muß ich öff-
nen , die Briefe lesen , die sonst sorgsam unter Glas verschlossen sind.
Ob ich auch Plattdeutsch kann ? Als er hört , daß ich mich wohl ge-
traue , es zu verstehen , es aber nicht sprechen kann , holt er den
„ Quickborn " hervor und liest : „Min Jehann "

, „Min Annamed -
der "

, „Still min Hanne "
, das reizende „Lütt Matten " und noch

viele andere . Ja . nun weiß ich erst richtig , wie die ..Modersprak "

beschaffen ist. Gestern war eine Schulklasse da , sagt der Alte , und
der Lehrer bat ihn , den Kindern den .Lütt Matten " vorzuspre -
chen , damit sie das echte dithmarsifche Platt hörten . Dem Lehrer
habe ich es zu verdanken , daß ich nun auch « ine Sprachlektion be-
komme .

Zuerst sehen wir das Geburtszimmer an mit der pietätvoll auf -
bewahrten Wiege , dem Alkoven , dem Spind , einem feinen alten
Ofen , der von der benachbarten Küche her geheizt wird , und all
dem hübschen „ Urväterhausrat " der Biedermeierzeit . Im Stu -
dierzimmer find die Erstdrucke und verschiedenen Ausgaben von
Groths Werken zu durchforschen , vor allem aber ist es eine Bilder -
galerie seiner Freunde , die ganze Literatur und Musikgeschichte
der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts ist hier versammelt ,
daneben die Familie . Bei einem Frauenbildnis frage ich . wen
dies darstelle ; da ist der Alte fast böse , daß ich Doris Fink «,
Groths Gattin , nicht gleich erkannt habe . Ein Kinderbild zeigt
feine Söhne , nur einer von ihnen lebt noch, Albert Groth in Chil « .
Als wir die Photographie mit dem Vorgarten und der Garten -
pforte sehen , rezitiert mein guter Alter das wehmütige Gedicht
„ Min Port "

, — von der Gartentür , durch die ein Kind nach dem
anderen das väterliche Haus verläßt , um in die Fremde zu ziehen ,
bis der alternde Vater allein bleibt und daraus wartet , daß man
ihn durch die Pforte herausträgt . Lustig sieht die Küche aus mit
dem einfachen , blankgescheuerten Zinn , dann ist noch ein Raum da ,
wo die Meblsäcke hingestellt wurden , denn Vater Grob war Mül -
ler . Im Schlafzimmer findet sich neben dem elterlichen Alkoven
noch ein kleiner eingebaut , in dem Klaus Eroihs Schwester bis
zu zwölf Jahren schlief : heute , meint man . müßte ein Kind in
einer solchen Kiste unfehlbar ersticken ! Auch das Spinnrad , an
dem die Mutter spann , ist aufbewahrt Sehr schlicht das ganze
Haus und doch nicht ohne Kultur , nicht ohne den Zauber trau -
licher Häuslichkeit . Mon denkt an den kleinen Quickborn - Spruch :

„En Stuv , to wischen ,
En Kind , to tüschen ,
En Mann , to plegen :
Wat voern Glück und Segens

Im Oberstock ist die Bibliothek Groths aus seinem Kieler
Haus aufgestellt worden , eine stattliche Anzahl B-ücher . zum Teil
wertvoll durch Widmungen . Jeder Heider kann sich in das freund -
liche Zimmer ietzen und die Bücher seines berühmten Landsmanns
benutzen ; das gefällt mir . Mein Alter läßt mich natürlich nicht
fort , eh« ich aus jedem Schrank eines herausgenommen habe .

Donnerstag , den 2. Mai J928.
- <

| Lustfahrtplöne der Reichsposl .
* Berlin , 2. Mai . (Funkspruch .) Der Verwaltungsrat da

Reichspost beschäftigte sich in seiner Sitzung am Dienstag nachmittag
mit dem an die Mitglieder des Verwaltimgsrates gerichteten Telo
gramm des Reichsverbandes der deutschen Luftfahrtindustrie , in de«
eine stärkere Interessenahme der ReichspostverwaltAng an dem v« >
Deutschland ins Ausland führenden Reichsluftliniennetz gefordert
wird .

In der Aussprache machte Reichspostminister Schätze ! an ?
sehenerregende Mitteilungen über die Luftfahrtpläne der

Reichspost , die bereit sei , sclbstständig « Luftfahrtplän «
einzuführen .

Weiter sei an die Errichtung einer Verbindung nach dem Orient
gedacht . Unter Ausnutzung der Konkurrenz müßten Fahrzeuge g«
chartert werden . Das Gleiche gelte von der Fahrzeugherstellung ,
wodurch zugleich ein Einheitstyp für Luftfahrzeuge gefördert würde .
Die Luftpostlinien würden kein Unternehmen der Lufthansa dar -
stellen . Da eine sofortige Stellungnahme des Verwaltimgsrates
nicht möglich erschien , wurde das eingangs erwähnte Telegramm auf
Antrag dem Arbeitsausschuß zur weiteren Beratung überwiesen .

12V Personen ertrunken ?
Anlergang eines 4 ovo Tonnen Dampfers

im Stillen Ozean .
TU . Tokio , 2 . Mai . Der japanisch « Funkdienst sing SOS -Rufe

eines amerikanischen Dampfers auf , wonach dieser im Stille «
Ozean im Sinken begr ssen ist. Es soll sich um « in Schiff von 4000
Bruttoregistertonnen handeln . Drei Rettungsboote mit 12g Per »
sonen wurden zu Wasser gelassen . Nach anderen noch nicht amtlich
bestätigten Meldungen sollen diese Boote samt der Besatzung infolge
der bewegten See untergegangen sein .

Diebstahl in einem Landgericht.
Fiir 110009 Mark Gerichtskoslenmarken gestohlen .

TU . Neustrelitz , 2 . Mai . Wie die „Landeszeitung für beide
Mecklenburg " meldet , ist in der Nacht zum 1 . Mai im Landgerichts -
gebäude in Neustrelitz ein Einbruch verübt worden . Die Täler
drangen vom Hof in das Gebäude ein und öffneten mit Nach -
schlüsseln die Tür des Zimmers , in dem sich die Gerichtskasse be»
findet . Es gelang ihnen den Geldschrank aufzubrechen und zu be»
rauben . Neben dreihundert bis vierhundert Mark Bargeld fielen
den Dieben Gerichtskostenmarken , im Betrage von rund 110 000 Mark
in die Hände . Di « Verwendung der Gerichlskostenmarken erstreckt
sich über das ganz « Deutsche Reich . Um den Einbrechern die Mi >g»
lichkeit zu nehmen , die gestohlenen Gerichtskostenmarken außerhalb
Mecklenburg -Strelitz abzusetzen , hat das Staatsministerium die
Gerichtskostenmarken in der bisherigen Form mit sofortiger Wir »
kung außer Kraft gesetzt. Auswärtige Gerichtsbehörden werden des »
halb gut tun . Gerichtskostenmarken des gestohlenen Typs nicht mehr
anzunehmen und bei Vorlage solcher Marken den rechtsmäßigen
Erwerb nachzuprüfen .

Neuer Riesenbrand in Kottand.
TU . Amsterdam , 2. Mai . Mittwoch morgen ist vermutlich durch

Kurzschluß ein großer Brand in den Vereinigten Garnfabriken
M a a r l u i s ausgebrochen , der dritte Ri «senbrand innerhalb zehn
Tagen in Holland .
Die Gebäude waren auf 500 Meter Länge bald « in Flammenmeer .
Die Arbeiter konnten sich noch rechtzeitig retten . Ueber 20 Wohn -
Häuser in der Umgebung wurden auf polizeiliche Veranlassung von
den Bewohnern geräumt . Die Löscharbeiten der Feuerwehren
wurden dadurch erschwert , daß wenig Wasser auf dem Gelände vor -
Händen war , fodaß die Schläuche hunderte Meter weit gelegt werden
mußten . Der Brand hat hauptsächlich die alten Fabrikgebäude ver -
nichtet . Der Schaden , der noch nicht abgeschätzt -werden kann , ist
durch Versicherung gedeckt .

Ein 17jähriger Räuber .
Mißlungener Ueberfall auf einen GeldbrieftrSqer .

© Sittlichen , 2. Mai . Ein Njähriger Kaufmannslehrling aus
Frankfurt a . M . überfiel in einem Hause der Restdenzstraße in
München «inen Geldbriesträger und schlug ihm mit einem
Gummiknüppel über den Kopf . Als der Ueberfallene um Hilfe
schrie, , lief der jugendliche Räuber davon und wurde am Ratio -
naltheater verhaftet . Man fand bei ihm eine mit 7 Schuß ge»
laden « Dreyse - P .stole . Der GeMriefträger ist zum Glück nicht
schwer verletzt .

Wäre es nicht hohe Zeit , zur Bahn zu gehen , so gäbe es auch hier
sicherlich noch Rezitationen . . . Eigentlich soll ich auch noch das
Album durchsehen , in das jeder Besucher des Hauses sich eintragen
muß . So aber sitze ich nach « ,ner Viertelstunde wieder im Zug und
sahre durch Klaus Groths '„Jungsparadies "

, die Geest mit - ihren
Waldern , Bächen , heidebewach ^enen Lichtungen . „Dar liggt int
Norn en Ländeken deep , Ländeken deep "

, geht es mir durch den
Sinn . Was ist dieses Holstein für ein Land der gesammelten
Kraft , der ruhigen , klaren , unphantastischen und doch edlen Schön »
heit . Wie die Landschaft , so die besten ieiner Menschen .

Cur ! Götz-Ensemble.
Lenz ' „Trio " im Landestheatkr .

Das Stück : eine Nichtigkeit , ein alter Scherz ; und weil d«
Scherz abgedroschen ist : ohne Pointe .

Die Aufführung : charmant , sehr verbindlich . Eurt Götz auch
hier ein Zauberkünstler , der mit ein paar komischen Verdrehungen
den Schmarren in die eigenen heiteren Bezirke hebt .

Uebrigens immer wieder die alte Frage : warum sucht man sich
für Gastspiel « die dümmsten Stücke aus ? Hier scheint ein ehernes
Gesetz zu walten .

Denn was uns Leo Lenz da vordichtet , das ist nicht einmal
in feiner Banalität so selbstverständlich wie es aussieht . Es gehört
schon viel guter Wille dazu , dieses doppelte Dreieck in seiner schwank-
mäßigen Verschiebung als Theaterstück anzuerkennen ; aber es ist
unmöglich , auch nur eine Sekunde an die Existenz solcher Menschen
zu glauben . Das sind Figuren aus einem KitschMagazin , voll Auf »
geblasenheit , voll Wichtigtuerei ; Gips , großzügige Gartenlaube .

Wenn es also schließlich auch darauf ankommt , was gespielt
wird — das w i e hat auch seine Reize .

Seine beträchtlichen Reize : wenn z . B . Eurt Götz aus einem
solch öden Schwank ein Ding dreht , wenn er aus einem Trottel
einen humoristischen Helden macht , aus einem Schmarren eine kleine
broschierte Weltanschauung für den Hausgebrauch , aus einem an »
fechtbaren Dreiakter heitere Sinnlosigkeit . Hoppla - hopp ! und Hokus »
pokus ! — und das ganze Stück ist verändert und Götz regiert die
zwei Stunden . Nicht wie ein Diktator ; trotz der Grimassen , trotz
der Lächerlichkeit , trotz des Unfinns : wie ein Weltweiser — das ist
feine Leistung , und keine geringe . Also : Bravo !

Valerie von Martens gab die Rita , in einem Zug , aus »
gezeichnet in ihrer erschöpfenden witzigen Profilierung . Ferdinand
von Alten als Rudolf hatte schwache Siellen , manchmal voll »
kommen ohne Uebergang ; äußerlich traf er den Typ nicht schlecht «

, B . Bs,
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Die große Stunde / Vo« Erich K. Schmidt .

Das letzte Haus im Dorf ist Peters Heim ; eine Wegkurve von
hohem Buschwerk umwachsen , nimmt ihm die Sicht auf die anderen
wehofte . Da er ein versonnenes Gemüt besitzt, liebt er dies Haus ,
obwohl es so einsam liegt .

Peter kommt aus der fernen Stadtschule , lein mageres Gesicht
vt gerötet von stundenlangem Wege , der Tornister drückt schwer.
e «

1
»

tD ' t )̂ er sein Mittagbrot verzehren , zusammen mit der
vnefmutter , deren Liebe und Zärtlichkeit einem Säugling gehört .
, »Hast du heute auch keinen Tadel bekommen , Peter ? Nein , nun
la , du bist ein braver Junge .

" Kaum trifft ihn ein Blick.
Der wortkarge Vater , oen er selten sieht , fragt ihn zuweilen , ob

m Nein , Peter fehlt nichts .
Er macht seine Schularbeiten und geht in den Garten , der sich
m?- Pr

aus 6is Zur Straße erstreckt . Der Zaun ringsherum besteht
Pfählen , die ,n breitem Abstand zwei parallele , altersgraue

« allen verbinden . Peter läßt sich daraus nieder , wippt auf und ab ,o,e Sonne bescheint seinen dichten , dunkelblonden Schopf . Die hellen
m wandern grübelnd über die weiten Felder .

k • an den Herbsttag , als sie hier einzogen . Er hatte
Serien , Marienfäden wanden sich um die Sträucher , Kohlstrünke
nanden blaulich dazwischen , und vor den Fenstern froren Astern ,
cff1 x* , sich bräunten . Er war froh , daß sie die laute

verlassen hatten , wo man , auf engem Hofe , sich nur zwischen
biegen konnte — hier gehörte ihm alles , die Weite

' . bi « . Bäume an den Wegen , der unendliche Himmel
m dem Alleinsein wurde Peter mühelos fertig ,

w . r-?_ biohnt in der Ferne , Peter springt auf und rennt ein Stück
k» ?! z? .fl ' nau f> wo die Bahnwärtersfrau soeben die Schranken
immJl r®i e m2Y7 t

r
es - Ieit fast fünfundzwanzig Jahren , in der

.Solchen Welke , indem sie oie schwere , schwarz -weiße Stange
'
.?rem Kreuz durch die rückwärts gerundeten Arme schiebt , im« ozen über die Strahe trägt und das Ende in ein « eifern « Gabel

L5 Ste geht über die Schienen hinweg und schleppt auch di «
Schranke quer vor den Weg , ergreift die rote , zusammen -

fi * Sohne , deren Ende aus einer langen Hülse blickt und stellt
^5° en dem Wärterhäuschen auf .

Güterzug vorbei . Peter zählt die vielen Wagen ,
Schienen klingen , der Nachhall der Räder klappt eiserne Takte ,

- in ml * ^ Scheiben des letzten Wagens eilig verschwinden —
® darin , den er wegen seines luftigen Sitzes immer

oenn .
~

v ?>e6A Heter die eine Stange aus ihrem Hebel , nimmt sie ,
Arm ?» A te Bahnwartersfrau , zwischen den rückwärts gestemmten

m auI . 5 schmalen Knabenrücken und trottet schwerfällig überven Weg , bis die Schranke wieder parallel zur Dorfstraße hängt .
tand ? üft

°
übe7di ! Schfc

mit b" a" beten Stanße fClti3 0e,DOtben

AnglKgebAönne '
n !

^ ^ ßefommen > ^ et " ' bas noch - in

einander die Hände wie alte Bekannte , die Frau .
e

" ? Wangen der frische Wind der Felder bräunte , liebt den
II so einsam ist . weil seine Augen so melancholischblicken vielleicht auch , weil sie selbst keine Kinder hat .

^ eter darf neben dem Häuschen aus Wellblech sitzen darin es
Sir ' t - l tnf k f et blocken stehen davor auf großen , grauen
Dohren , die das Nahen der Zuge verkünden . Blitzend laufen die
? ÄU ber ^ ' dt entgegen , man sieht sie fern zwischen Häusern
in te auf ° ^ eren Seite geht ihr silberner Laus
Iofen Ä/Ä J, m -rx W lenn l n " " er durch das Land , an maß -
weites "

n •®0r6e Ü ^ rch Polen hindurch , in die
hinter hrnTiI , i 1 Hinein , tnefletcht münden sie an den Meeren
so genau

9 * u " 8^ euren Ländern Asiens - Peter weiß das nicht

fern ^ rfnh » I ° usgezeichnet träumen , von Tagen , die noch
S?..,8 r0 ften Rei >en , die einem die Schönheit aller Erdteile

«intt % XÄ ^ wit fremden Sitten . seltsa
^
me7 Gebrochen von

L die ganze Welt im Fluge durcheilt .
^ -. » Peter sieht zwar die Güterzüge gern , darauf die Namen aller
Städte Deutschlands leuchten . Kiel , Dortmund , München , Oderberg ,aus denen oft bunte Maschinen ragen , hinter deren geschlossenen
:v **en Rinder muhen und Gänse schnattern , aber mehr erregen ihndie Personenzüge mit den fremden Menschen , junge Mädchen winken
rym manchmal zu , und im letzten Winter flog eine leuchtende Apfel -
pne ,n d-n Schnee , es war wie ein Traum .

Einmal am Tage jedoch saust der Blitzzug vorbei . Am späten
-nachmittag klingen die Glocken besonders laut , die Bahnwärtersfraukommt eilig aus ihrem roten Häuschen gerannt , seit fünfundzwanzig
fahren erfaßt sie die immer gleiche Erregung , wenn der Blitzzug«emeldet wird . Dann muß Peter , so schnell er nur kann , die eine
«chwarzweiße Stange quer vor die Straße legen , während sie fliegenddie andere holt , schon dröhnt der Boden wie unter Gewittern , die
nn ™ £ en grollen dumpf — „Peter , zurück !" — und nun braust das
^ "Leheuer von einer Lokomotive heran , die Wagen rasen im Fluge

Lpt , | " , e.'npoi , Haare und Schürze der Frau wehen zur
Räder si

'
ugt

suhlt , wie ihn d»r Luftwirbel beinahe zwischen die

^
die große Stunde des Tages - dramatische Augenblicke .

r * -IÖer oon Peter m,t Spannung erwartet , obwohl die blitzen -
J " Zche ' ben des Zuges ihm nichts verraten , kein Mensch ist hinteroen Fenstern zu erkennen , und niemals wird eine Apfelsine die em
fliegenden Koloß entfalten .
Ho ; J } â ts ' wenn Peter schläft , hört er wie im Traum zuweilen das

Sfe
' '« ' w - i" «.. . <* «« «

1 ^ ™ ' « einen Apfel von dem einzigen Baume im ge-
Wten ^ ahnwartersgarten , es dunkelt bereits Lichter flimmern
Ä ? uf - Tr n eine lchwarze , hvhe Gestalt erscheint ." t der Bahnwärter elb t, der vom Kontrollganq zurückkommt .
fmrnaZl so sicher auf den schmalen Eisenbändern ent -
di ? St ^ in -

e -n « 5 gleichmäßig klingend , zwischen
laifirnh rn

ul fe,ner Brust hangt ein Lümpcheii . und da er nun
flS ? ? l ter ^ eht . ist sein breiter Bart vom Lichte durchglüht .

drohend fnÄ " '" llße" H wie sein Rübezahl im Märchenbuch ,oroyend , spottych und gut . Und mit dunkler Baßstimme !agt et :
..Ra nun ist wieder glücklich ein Tag vorbei , Peter : nun wol¬

len wir schlafen gehen .
"

s
3M ) ni Bett , wenn die Eltern nebenan sich unterhalten und

~? c Säugling zuweilen schreit , spürt Peter die Herzenswärme der
w * t ute * die Schienen draußen haben nun für viele Stunden
Jtiuje , bunt « Märchenwelten spinnen Peter ein . Robinson und Le-
kf wc 1**! verschmelzen zu einer seltsamen Fabelgestalt , während

Äbendwind am Fenster seinen letzten Seufzer verhaucht . . .
w?1? Ereignisse bevor , Peters neunter Geburtstag . Als

veter an_ dtc |«m Morgen frühe erwacht , kommt der Vater jo leisean sein Bett , daß er sich unwillkürlich schlafend stellt . Da er die
f , ist ei allein , und doch wiederum nicht allein , denn

«lne Armbrust mit sechs stumpfen Bolzen liegt auf dem Stuhl .« Kwach vor Gl^ ck sinkt Peter noch einmal in die Kissen zurück, die
.jande feucht um den polierten Schaft gespannt .

, 8. in die Schule und mittags zurück wird ein Flug, ,
r» • ? ■die laute Stadt hinter Peters Rücken , da ist auch schon I
Jr " ,? ^ rf in Sicht , es gilt nur noch, den Bauernhof zu passieren ,wo häufig ein roher Knecht ihn mit häßlichen Worten empfängt ,oie Hunde hetzt jind Steine wirst . Schon tauchen die verrotteten
^ evel des Hauses auf , wie immer fühlt Peter sein Her .z beschleu-
31 9t schlagen , er will ganz schnell vorübergehen , aber da stößt das
w

°I <? u f ' ein Wagen rollt polternd an Peter vorbei , die
© n . *

d cn Augen des Knechtes entdecken das blasse Stadtgesicht des
» en , die rote Gymnasiastenmütze , die merkwürdi ., aufreizender «Meinung, und schon fühlt Peter die Spitze der Peifche '̂schnur

seiner Wange . Er hört ein höhnisches Geläch -
t c- et knattern über Stock und Stein , niemand im Dorfe

S ieia Gaul wie dieser Bauernknecht , das Pferd tut Peter mehr

leid als er selbst , denn ein Schmerz läßt sich leichter ertragen , wenn
man eine Armbrust besitzt.

Nach den Schularbeiten geht Peter mit seiner Waffe i« den
Garten , so schritt einst Wilhelm Tell durch die Berge . Er schießt
sich vorwärts , nimmt Ziel um Ziel , die Pfähle des Zauns , die
Bäume am Wege , die Bolzen treffen unerhört .

Aber auch im Bahnwärterhaus stehen Ereignisse bevor , man
feiert das fünfundzwanzigjährige Dienstjubiläum : als .Peter in die
Küche kommt , ist die Frau so lustig und aufgeregt w' e nur selten .
Kuchendust erfüllt den Raum , sie öffnet den Backofen , druckt Peters
Kopf an die Brust und sagt :

„Dieser hier ist für dich , weil du Geburtstag hast . Und diq «
alle sind für unsere Besucher , ja . wir werden viele Gäste haben ,
vielleicht bekommen wir auch eine Extrasumme .

"

Sie bewundert die Armbrust , nennt fte , echt weiblich , einen

Flitzbogen , so daß Peter , empört , ihr zehnmal den richtigen Namen
der Waffe entgegenschreit . Er hat blitzende Augen , rote Backen ,
ungewöhnliche Ereignisse erwecken in ihm einen wilden Uebermur .

So geschieht es , daß die beiden das Glockensignal ü̂berhören ,
warnend klingt es vergeblich : „ Dingdang , dingdang —"

Der große Napfkuchen steht dampfend auf dem Tisch, Peter
spannt di« Sehne des Bogens . legt einen Bolzen in die Rinne und
zi« lt auf den Tisch als wollte er das bräulich « Backwerk wie einen
Feind durchbohren , aber da fällt der Bolzen vom Schaft , denn die
Frau schreit auf :

„Der Blitzzug ! Die Schranke !"

Sie stößt die Zuckerdos« »« und rennt , bläh im Geficht , vor
die Tür , auf die «ine Schranke zu ; Peter folgt ihr entsetzt , «r hört
ein dunkles Dröhnen , da . schon > gt es gewaltig die Schienen ent -

lang , kaum hat er noch den Mut , si« zu überqueren . Aber er

fühlt , brausend , dah er vor allem die anidere Schrank « schließen
muß , er keucht fiebernd au der schwarz-weißen Stange entlang , um
sie aus der Gabel zu heben — da saust , peitschend und johlend , wie
immer , sein alter Feind , der Bauernknecht um di« buschig« Weg -
kurve herum . Peter schreit ihm entgegen , um zu warnen , er ver -

mag , vor Aufregung , die Schranke nicht loszulösen , er steht das
bösartige Gesicht des Knechtes vorübersaufen , die Frau hinter den
Schienen schwankend die Signulfahne heben .

Schon glaubt Peter , den krachenden Anprall zu vernehmen , als
er . mit verlagenden Augen , bemerkt , daß der Knecht seinen Warn -
schrei verstanden hat , den Gaul zurückreißt ! Mit trommelnden
Füßen steigt da Tier hoch in die Luft , während der Luftwirbel des
vorbeifegenden Zuges weißen Schaum aus seinem M « ul « fetzt ! —

Peter erwacht aus tiefer Ohnmacht , er liegt auf dem Sofa im
Bahnwärterhause , Rübezahl beugt sich über ihn und sagt :

„Da wäre ja diesmal noch alles gut abgegangen , und wir kön-
nen übermorgen in Ehren unser Jubiläum feiern . Nimm Zsrm-
brüst und Kuchen , ich will dich hinübergleiten ."

Peter fühlt , wie ihn die Bahnwärterfrau »itternd ^ n stch
drückt, sie hat feucht verschwimmende Augey .

Als Peter an der Schranke vonübergeht , weht es Ihm «Mg um
die Schläfe , er weiß nicht : ist es das Grauen oder der kalte Abend -
wi « d?.

Mussolinis Barbier / Von Wallher Nissen.

Neulich , als ich wieder einmal in Italien war . hatte ich durch
Vermittlung einflußreicher Bekannter Gelegenheit — zwar nicht
mit Mussolini selbst, aber mit seinem Barbier , Signor Rossi , zu-
sammenzutreffen .

Es entspann stch zwischen uns folgendes Gespräch :
„Wie lange kennen Sie den Duce , Signor Rossi ? "

„Seit 26 Jahren . Es war um die Jahrhundertwende . Er trat
eines Morgens in den Laden , in welchem ich damals Gehilfe war ."

„Wie war Ihnen zumute ? "

„Danke sehr gut . Was wollen Sie — ich war ein junger
Bursche , war , ohne llebertreibung , ein hübscher Kerl . Eedürtig
aus Pefaro , war ich zum ersten Male nach Rom gekommen , an -
gelockt durch die Schönheit der antiken Tempel , die unvergleichliche
Erhabenheit Sankt Peters . .

„Bravo Aber Sie begreifen doch hoffentlich , daß Ihr Leben
erst in dem Augenblick begann , in welchem Mussolini in Ihren La -
den trat . Wie war der Eindruck , Herr , der Eindruck . . . ! ? "

„Sicherlich kann der Eindruck , den ich aus Mussolini machte ,
nicht schlecht gewesen sein . Denn , obwohl mein Kollege , Carlo
Pecci , ebenfalls frei war , trat er auf mich zu und sagte : Rasieren ,
bitte !"

„Nun ? !"

„Darauf rasierte ich ihn . Und seitdem tat ich das 2<5 Jahre
lang täglich . Mein Gott , was ist alles in dieser langen Zeit ge-
schehen , Herr ! Ich habe Gina Seganti , meine erste Freundin , ken-
nengelernt , habe ihr in Frascati den ersten Kuß , ich kann wohl sa-
gen , geraubt . .

„Ausgezeichnet . Aber . .
„Hübscher Bursche , der man war und Frifeurgehilse dazu —

man fragte damals nicht lange , Herr ."

„Gut . Aber der Duce , der Duce ! Wurde denn nicht Ihr Per -
hältnis zu ihm mit den Jahren vertrauter ? "

„Sehr vertraut , Herr . Später , als er sich nur noch in seiner
Wohnung rasieren ließ , brauchte ich nicht einmal mehr anzu -
klopfen . Er nannte mich kurz Domenico , und ich sagte zu ihm Sig -
nor Benito .

"

„Ich wäre Ihnen dankbar , wenn Sie mir Einzelheiten , per -
sänUche Dinae . . ."

„Persönliches ! Gerne ! Ich oerliebte mich also in Eiulia Faz -
zoletti , meine spätere Frau , die in seiner Familie Stubenmädchen
war . Sie werde » mir vielleicht nicht glauben , Herr , wenn ich
Ihnen sage , daß ich mich ohne Mussolini mit Kina Seganii ver¬
heiratet hätte , die bestimmt nichts weiter war als eine schöne
Zauberin . . . J "

! „Aeber Ihr Leben bin ich nun ausreichend orientiert , Her -

Rossi . Nebenher interessiere ich mich aber auch ein bißchen für
Mussolini . Wenn Sie sein Vertrauter waren , so wird doch zwischen
Ihnen beiden ab und zu von wichtigen Dingen die Rede gewesen
sein , von entscheidenden Ereignissen . . . ."

„Gewiß , gewiß . .
„Also . . . ? ? "

„Einmal . . . es war in den ersten Tagen des Weltkrieg » . . -
„Des Welttriegs ! !"

„Es war — ich erinnere mich wie heute — eine unerträgliche
Hitze . .

.Litze . Weiter . . . !"

„Ich hatte einen Furunkel am Halse . .
„Weiter ! Weiter !"

... . . und sagte zu Mussolini : Signor Benito , Sie sangen ,
weiß Gott an , eine Glatze zu bekommen !"

„ Herr Rossi ! Lieber Herr Rossi ! Nicht auf das . was Sie zu
Mussolini gesagt haben , kommt es mir im Augenblick an . sondern
auf das , was Mussolini zu Ihnen gesagt hat ."

„Der Duce zu mir ? ! '

„Der Duce zu Ihnen ! !"

„Ja , mein Gott , Herr — in den ganzen 2« Jahren hat der »
Duce auch nicht ein einziges Wort zu mir gesprochen ! . . . Halt , —
doch!"

„Aha !"

„Als ich ihn einmal ins Kinn schnitt, " sa^te er : .^ rutta bestia !
Verdammter Lümmel !"

,jSo . Und kein Wort über die Zukunft Italiens . Herr , die
Zukunft der Wielt ? "

„Es war ein schrecklicher Augenblick für mich. Herr , zu sehen ,
wie diesem bedeutenden Manne das Blut über die Haut rann .
Werde » Sie es mir glauben , daß ich an jenem Tage kein Mittag -
brot essen konnte ? "

„Jetzt übertreiben Sie .
"

„Ich übertreibe nicht , so wahr ich hier vor Ihnen stehe . Und
noch dazu — wissen Sie . was es damals bei uns zum Mittagbrot
gab . . .■? "

„Was denn , um Gottes willen ? "

„Mein Leibgericht : Gemischte Bratfische . . . V
Ich drückte Herrn Rossi die Hand und dachte im Weggehen :

Vielleicht ist es auch wirklich unbillig , von jemandem zu verlangen ,
er solle sich selbst weniger wichtig nehmen , als einen andern Men -
schen, und hieße er selbst Benito Mussolini ! . , ,

Lob der Albernheil / Groteske Betrachtuilg

Von Kans Kajek.
Kinder sind nur selten kindisch, dann aber sind sie es mit Begeiste -

rung . Erwachsene sind es häufiger , aber sie können es viel schlechter.
Einen letzten Zipfel von Geist wollen sie nur schwer loslassen . Denken
sie aber , bitte , nicht an Christian Morgenstern ! Hinter den meisten
seiner Gedichte , die der brave Leser blühenden Unsinn nennt , steckt
ein ganzes Buch Philosophie , hinter vielen noch eine Weisheit , die
nach Tränen schluckt . Selbst in „Fisches Nachtgesana "

, der nur aus
Gedankenstrichen besteht , liegt noch ein Sinn ; und die Rehlein , die
zur Nacht betend die Zehlein falten , sind süß und lieblich , aber nicht
albern . Eher schon ist das der Sang : „Wer hat denn den Käse zum
Bahnhof gerollt ?" — weil er ( der Gesang ) von Kunst weiter ent «
fernt ist. Der Uebermut der Seele , alle Kompliziertheiten von sich zu
werfen und ganz einfältig zu sein , hat weder mit Kunst noch mit
Philosophie was zu tun . lleberhauvt gar nichts mit Geist . Und das ist
heute so schwierig . Albernheit ist oie Primitivität des komplizierten
vergeistigten , vergeisterten Menschen in jenen seltenen , aber löst -
lich

'
e » Stunde » , in denen er weder kompliziert noch geistig ist . Nicht

ein Vissel mehr . Albern sein kann niemand wollen , er i st es zu¬
weilen oder er bleibt ein Trauerkloß sein Lebe » lang . Albern sein
kann auch niemand auf Kommando , selbst Maskenball und Alkohol
helfe » ei »e» Schmarl » , we» »s nicht sein soll. Albernheit ist Gnade ,
wie Liebe , wie Freundschaft , wie alles Einfache und Schöne in der
Welt . Wenn du mit einem Menschen von Herzen albern sein kannst ,
dann hast du « inen Schatz gesunden . Und ist es eine Frau , kann ich
eurer Ehe die schönsten Prognosen stellen . Immer allerdings voraus -
gesetzt, daß du und sie zu den ausgegorenen Weinen gehört und nicht
mehr zu den Mösten , den «n das Albernsein niemals schwer fällt ,
wenn sie auch das Glück der Albernheit noch nicht kennen . Denk du
auch nicht an die lustigen Kumpane , die du als gute Gesellschafter oft
beneidet hast ! Richtig albern sein können am besten ganz ernste
Alenschen , manche vielleicht nur zu zweit , manche doch auch mitten
unter dem staunenden Volke . Das Glück einer vollkommenen , alber -
nen Stunde hinterher anderen deutlich zu machen , ist genau fo un -
möglich , wie ins Innere einer andern Philosophie zu gucken. Die
Stunde der Geburt einer Philosophie und die Stunde fröhlicher
Albernheit sind äußerste Gegensätze : die eine sucht den Sinn , die
andere den Unstnn im Ganzen . Deshalb kann man um beide hinter »
her nur herumreden . Philosophie beginnt , wie schon der alte Aristo »

teles wußte , damit , daß einer über das Selbstverständliche sich wun -
dert , weil er mit Sinn und Unsinn gerade Ball spielt . Nicht blasiert ,
nicht resigniert , nicht mit der humorvollen Träne im Aug *, sonder »
in der ganz unphilosophischen Stimmung , in der die Säuglinge zum
erstenmal vor Vergnügen krähen . So daß der Geistreiche (der
Himmel bessere ihn !) gut von einer Rückkehr zum Säugling reden
könnte , wenn er die Entgleisung der rechten Albernheit meint
Womit ich nun also fast zu einer Philosophie der rechten Albernheii
gelangt wäre , ohne doch dem nur einen Schritt weiter zu helfen , de ',
es nicht längst begriffen hat .
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Iustizminister Dr. Trunk über die Rechtspflege«
Feierliche Verabschiedung des Landgerichlspräsidenlen Dr. Kempff vom Landgericht Karlsruhe .

Einführung des neuen Landgerichlspräsidenlen Dr. Rudmann.
Vorgänger volles Vertrauen zu schenken und ihn zu unterstützen, da*
mit er Führer sein könne im Landgerichtsbe^irk Karlsruhe .

Landgerichtspräsident Dr . R u d m a n n schloß sich namens de,
gesamten Beamten der Karlsruher Justizbehörden - dem Dank an de«
scheidenden Landgerichtspräsidenten Dr . Kempff an . Er widmet«
auch den anderen richterlichen Kollegen des Landgerichts Karlsruhs
die versetzt worden sind , herzliche Worte des Abschiedes und begrüßt«
die neuen Mitglieder des Landgerichts . Seinen weiteren Ausfüh ,
rungen war zu entnehmen , daß Herr Rudmann seit bald 30 Jahren
mit dem Landgerichtsbezirk Karlsruhe aufs Engste verwachsen ist,
Außer einer einjährigen Tätigkeit als Rechtsrat bei der Stadtver »
waltung Karlsruhe und 4 % jähriger Abwesenheit im Felde war ei
in der Hauptsache im Landgerichtsbezirk Karlsruhe als Richter tätig ,
Auch den Herren Rechtsanwälten , mit denen er schon so lange har »
manisch zusammenarbeite , dankte er für das ihm entgegengebracht«
Vertrauen .

Landgerichtspräsident Wetzlar , der bisher als Landgerichts»
direktor in Karlsruhe tätig war und jetzt nach Mannheim üöersiedelt,
wies darauf hin , daß er in Herrn Rudmann einen Kollegen kennen
und schätzen gelernt habe, der durch seine hervorragenden Eigenschaf-
ten als Mensch und als Richter sich das Vertrauen weitester Kreise
erworben habe. Dasselbe gelte von dem scheidenden Landgerichts-
Präsidenten Er . Kempff , dem er die besten Wünsche für sein ferneres
Wohlergehen übermittelte .

Rechtsanwalt Kusel , der Vorsitzende des Anwaltsvereins
Karlsruhe bestätigte das gute Einvernehmen zwischen Anwaltschaft
und richterlichen Beamten im Landgericht Karlsruhe . Er gab der
Hoffnung Ausdrucks daß die gute alte Tradition , das Zusammen-
arbeiten zwischen Richtern und Anwälten , auch in der Zukunft hoch -
gehalten werde. Der scheidende Landgerichtspräsident Dr . Kempff
habe immer großes Verständnis für die Stellung und die Aufgaben
der Anwaltschaft gehabt , und dafür sei die Anwaltschaft dem Scher -
denden dankbar , Dasselbe sei auch zu sagen von dem neuen Land-
gerichtspräsidenten Dr . Rudmann .

Präsident Dr . Kempff dankte für das ihm während seiner
i " trr \ : c* . . 74.; ««« ,-,

Aus Anlaß der großen Personalveränderungen am Landgericht
Karlsruhe — Landgerichtspräsident Dr . Kempf tritt in den Ruhe-
stand, der bisherige Landgerichtsdirektor Dr . R u d m a nn wird Land«
gerichtspräsident . Landgerichtsdirektor Wetzlar wird Landgerichts -
Präsident in Mannheim , Landgerichtsdirektor Dr . Kurzmann
wird Landgerichtspräsident in Freiburg , 1 . Staatsanwalt Dr . G e i ß-
l e r und Landgerichtsrat Winter wurden zu Landgerichtsdirek-
toren ernannt , die Landgerichtsräte Traumann , Jordan und Kut-
ruff wurden zu Oberlandesgerichtsräten und Landgerichtsrat Dr .
Weiß zum 1 . Staatsanwalt ernannt — fand am Mittwoch mittags
12 Uhr eine eindrucksvolle Abschieds - und Einführungsfeier am
Landgericht Karlsruhe statt . Außer den an der Personalveränderung
beteiligten Beamten haten sich im Schwurgerichtssaale , der übrigens
dringend einer Reparatur bedürftig ist, sämtliche Richter , Notare ,
Beamte und Angestellte des Landgerichts , sowie die beim Landgericht
zugelassenen Rechtsanwälte versammelt . Von leiten der Justiz -
Verwaltung war Iustizminister Dr . Trunk mit Herrn Ministerial -
direktor Dr . Schmitt erschienen .

Iustizminister Dr . Trunk

dankte zunächst den Anwesenden für ihr Erscheinen. Der zahlreiche
Besuch zeige , daß die Einführung und die Verabschiedung eines
Landgerichtspräsidenten von großer Bedeutung sei. Es sei wenig
Gelegenheit gegeben , daß die Leute der Justiz so geschloffen an einem
feierlichen Akt teilnehmen können wie das heute der Fall sei.
Man habe sich zu dieser feierlichen Einführung entschlossen , um damit
zu zeigen , daß es sich hier um keinen alltäglichen Vorgang , sondern
um eine wichtige Sache handle . Nach seiner Meinung seien gerade
die heutigen Zeitverhältnisse so , daß es notwendig sei , die Bedeutung
eines Landgerichtspräsidenten mehr hervorzuheben als dies bisher
der Fall war . Ebenso notwendig sei es aber auch , nach außen hin
das gute Einvernehmen zwischen den Justizbehörden und der An-
waltschaft, die einig und geschlossen zusammenarbeiten , hervorzu-
heben . Es sei überhaupt notwendig , daß die Justizbehörde ihre
Bedeutung für die Allgemeinheit mehr als bisher zeige . Gerade
in letzter Zeit beschästige sich die . Oessentlichkeit mit unserer Justiz
vielfach in Form der „Schelte.

" Die Leute der Justiz haben zwar
Verständnis dafür , daß Parteien , die in einem Rechtsstreit unter -
legen seien , unzufrieden seien , aber es dürfe ohne Ueberhebung ge-
sagt werden , daß gerade innerhalb der letzten zehn Jahre die Ver -
gleichstätigkeit der Justizbehörde viel erfolgreicher gewesen sei als
früher . Daß Richter und Anwaltschaft sich in gemeinsamer Arbeit
bemühen, Streitigkeiten durch Vergleiche aus der Welt zu schaffen ,
das zeige sich schon daraus , daß im Jahre 1913 nur 1472 Streitig -
leiten durch Vergleiche erledigt werden konnten, während es im
Jahre 1928 2374 gewesen seien . Trotz des Anwachsens der zu er-
ledigenden Streitfälle feien die richterlichen Kräfte am Landgericht
nicht vermehrt , sondern vermindert worden, denn sie betragen heute
26 gegenüber 28 im Jahre 1913. Man könne also daraus ersehen ,
daß die Arbeitslast im Landgericht außerordentlich gewachsen sei .
Ziel von Richtern und Anwaltschaft sei heute nicht nur zu richten
über Recht oder Unrecht , sondern den Parteien zu raten
und zu helfen . , Das sollte in der Öffentlichkeit mehr berück¬
sichtigt werden. Statt dessen müsse man aber sehen , daß bei jeder
Gelegenheit in der Oeffentlichkeit schwere Vorwürfe gegen die
Justiz erhoben werden , oftmals von Leuten , die keinen Einblick und
kein Verständnis für die Schwierigkeiten der Arbeit der Justiz haben.
In diesem Zusammenhang kritisierte der Minister die Aussührungen
eines zum Tode verurteilten und später freigesprochenen Offiziers ,
die in den letzten Tagen auch im „Bardischen Beobachter" einem dem
Herrn Iustizminister nahestehenden Parteiblatt veröffentlich!
worden sind . Gegen solche und ähnliche Ausführungen , die dem An-
sehen der Justiz nur schaden , müssen sich Richter und Anwälte in
geschlossener Front wehren . Notwendig sei vor allem Aufklärung
in der Oeffentlichkeit, die wissen müsse, daß die Urteile unserer Justiz
nur nach reiflichem Prüfen von Recht und Unrecht gefällt werden.
Die Richter sollten mehr als bisher sich betätigen in der Aufklä¬
rung der breiten Massen zum Wohl des ganzen Volkes.
Die Untergrabung des Ansehens der Justiz durch unberechtigte Vor-
würfe in der Oeffentlichkeit schade der Gesamtheit . Richter und
Anwälte hätten die Pflicht , zusammenzustehen sie müssen dem Volke
zeigen , daß bei der Justiz der gute Wille , hoher Sinn , Verantwort -
lichkeitsgesühl und Charakter vorhanden seien , um Recht und Ge -
rechtigkeit im deutschen Reiche Geltung zu verschaffen und daß Justiz
und Anwaltschaft aus das gleiche Ziel hinarbeiten , dem Ganzen
z u d i e n e n . Es sei Pflicht der Justizbeamten in die Oeffentlichkeit
hinauszutreten und unter der Bevölkerung als Freund und B e-
rat er zu wirken, besonders dort wo Rot und Schwierigkeiten «zu
beklagen seien . Sie würden für die Arbeit gewiß Dankbarkeit
ernten .

Justizminister Dr . Trunk dankte sodann dem scheidenden Präst -
denten Dr . Kempf für seine in allen Landesteilen und auf den ver-
schiedensten Gebieten der Rechtspflege geleisteten Arbeit . Er schloß
mit dem Wunsche , daß es Herrn Dr . Kempss vergönnt sein möge ,
die verdiente Ruhe in Gesundheit noch recht lange zu genießen. Er
stellte dann den neuen Präsidenten des Karlsruher Landgerichts,Dr . Rudmann vor und bat die Erschienen, demselben wie seinem

42 jährigen Dienstzeit seitens der Justizverwaltung , von seinen Mit -
arbeitern und der Rechtsanwaltschaft entgegengebrachte Vertrauen .
In seinem Beruf habe ihn besonders die psychologische Arbeit be»
friedigt , da er sich besonders bemüht habe , die Beweggründe der
Menschen und deren Handlungen zu verstehen und kennen zu lernen.
Er erinnerte an die schwersten Zeiten der Richter, an die Nachkriegs-
zeit , in der die gesunkene Moral , Schieber und Wucherer den Ge-
richten besonders viel zu schaffen machten. In seiner Eigenschaft
als Vorgesetzter habe er sich bemüht , die Fähigkeiten seiner Mit -
arbeiter zur Geltung zu bringen . Er habe Vertrauen mit Vertrauen
erwidert . Mit einem besonderen Dank an seine Mitarbeiter und
mit den besten Wünschen für seinen Nachfolger, von dem er über-
zeugt sei , daß er den guten Ruf des Landgerichts Karlsruhe zu
wahren wisse, schloß Herr Kempff, dem ein großer Blumenstrauß
überreicht wurde , seine Ansprache .

Minister Dr. Leers zur politischen Laae .
In der Generalversammlung des Ortsvereins Karlsruhe

der Deutschen Demokratischen Partei hielt der Spitzen-
kandidat für den 13 . Landtagswahlkreis (Stadt Karlsruhe ) Minister
Dr . Leers ein Referat über die politische Lage in Baden und im

Reiche . Er leitete seine Ausführungen mit dem Hinweis ein , daß
der verstorbene Staatsminister von Bodman bei aller Treue für
das Alte der Republik die nötige Achtung und Ehrerbietung in vor«
bildlicher Weife gezollt habe. Bei Behandlung des Verhältnisses
der Beamten zum Staat warnte der Minister vor einer Politisierung
der Beamtenschaft, wenn auch selbstverständlich einige wichtige
Stellen mit unbedingten Anhängern des neuen Staates befetzt
werden müßten.

Dr . Leers kam dann auf die Reichsreform zu sprechen , die
in ihrer Entwicklung nicht mehr aufzuhalten sei. Doch müsse vor
einer Reichsbürokratie gewarnt werden. Der richtige Weg, um die
Verwirrung und Umständlichkeit in der Verwaltung zu beseitigen,
sei noch nicht gefunden. Die Demokraten wollten in einem immer
stärker zusammengeschlossenen Reich kein Süddeutschland etwa unter
bayerischer Hegemonie, wie sie andererseits auch ein Preußen mit
überragender Vormachtstellung ablehnen müßten.

Der Minister wandte sich dann der badischen Steuer -
und Finanzpolitik zu und sagte , die Finanzlage biete ein
günstigeres Bild als z . Zt . der Etatberatungen , schlecht dagegen sei
unsere badische Wirtschaftslage . Bedauerlicherweise zeige die Reichs-
bahn nicht das notwendige Verständnis und Entgegenkommen für
die speziellen Notwendigkeiten der Wirtschast des Grenzlandes , vor
allem für die Belange des alten . Industrie - und Handelsplatzes
Mannheim . Zur Konkordatssrage bemerkte der Redner , daß in
einer solchen Abmachung nichts enthalten sein dürfe , was die Schul-
Hoheit von Reich und Ländern antaste .

Die Bevölkerungsbewegung in
Baden

im Jahre 1928.
%a(t) den vorläufigen Feststellungen des Badischen Statistischen

Lartdesamt » beträgt die Zahl der im Jahre 1928 Geborenen
47 174, das find 20,1 auf 1000 Einwohner . Gegenüber dem Vorjahr
(46 614 Geborene oder 19,9 auf 1000 Einwohner ) hat die Zahl der
Geborenen eine unbedeutende Zunahme erfahren . Vergleichsweise
sei beigefügt , daß die Zahl der Geburten im Jahr 1900 bei einer
Einwlchnerzahl von 1,8 Millionen 65 261 betragen hat , mithin 18 037
mehr wie heute, wo die Einwohnerzahl 2,3 Millionen beträgt . Aus
tausend Einwohner entfielen damals 35,2 , heute nur noch 20,1 Ge-
burten . Die Zahl der unehelich Geborenen ist in den letzten
Jahren in ständiger Zunahme begriffen . Im Durchschnitt des
Jahrzehnts 1901/1910 entfielen auf 1000 Geborene 7,4 Uneheliche , im
Jahre 1928 dagegen 11,5. Erfreulich ist der Rückgang der S t e r b -
Ii ch t e i t im allgemeinen und besonders der Kindersterblichkeit seit
Kriegsende . In den ersten Jahren dieses Jahrhunderts schwankte
die Zahl der Gestorbenen zwischen 40 000 und nahezu 42 000, das
sind 21,3 Gestorbene auf 1000 Einwohner ; im Jahre 1928 betrug die
Zahl der Gestorbenen nur noch 28 847, das sind 12,3 auf 1000 Ein -
wohner. Die Säuglingssterblichkeit , die noch im Jahr 1923
11,4 Prozent der Lebendgeborenen betragen hat , ist im Jahr 1928
auf 7,4 Prozent zurückgegangen und hat damit den niedersten Stand
in den letzten 100 Jahren erreicht. Zugenommen hat in den letzten
Jahren die Zahl der Eheschließungen ; sie ist von 18471
(das sind 7,9 auf 1000 Einwohner ) im Jahr 1927 auf 19 689 (das
sind 8,4 auf 1000 Einwohner ) im Jahr 1928 gestiegen. Bemerkt sei
endlich , daß die Zahl der Tuberkulose st erbefälle gegenüber
dem Vorjahr , wenn auch unbedeutend (von 2335 auf 2299 ) , zurück-
gegangen ist, während die der Krebs sterbefälle von 3038 im Jahre
1927 auf 3059 im Jahre 1928 gestiegen ist. P . A .

Der 1 . Mai in Baden .
Der 1 . Mai ist in Baden überall ruhig verlaufen . Es liegen

keinerlei Nachrichten vor, daß es zu Störungen der Sffentlichen Ruhe
und Ordnung gekommen sei . In Mannheim veranstalteten die '
Anhänger der Sozialdemokratischen Partei , einen Demonstrationszug
mit Propagandawagen und Dahnen mit Aufschriften, die u. a . lau -
leten : „Gleiches Recht für Alle" oder „Für Ausbau der Sozialhilfe ".
Im Luisenpark fand die Kundgebung mit Absingung der Jnternatio -
nale ihren Abschluß . Auch die Kommunisten hielten auf dem Fest-
platz eine Demonstration ab, die störungslos verlief .

Auch in F r e i b u r g ist der 1 . Mai ruhig verlaufen . Die Kom-
munisten veranstalteten kurz vor Mittag einen Demonstrationszug
durch die innere Stadt . Sie trugen rote Fahnen und Plakate mit
sich . Unter der Absingung kommunistischer Lieder zogen sie in ge-
ordnetem Zuge durch die Straßen , voran etwa 20 Rotgardisten in
Uniform , ihnen folgend die gleiche Zahl Hamburger Zimmerleute ,
anschließend etwa 100 meist sehr jugendliche Demonstranten . Auch
einige Frauen und Kinder waren im Zug zu sehen . Die Sozial -
demokraten veranstalteten in geschlossenen Sälen Versammlungen .

+
gm . Durlach, 2 . Mai . Die Maiseier verlief hier ohne Zwischen -

fälle. Vormittags 9 Uhr fand in der evangelischen Stadtkirche eine
Feier der religiösen Sozialisten statt , bei der Pfarrer K a p p e v-
Karlsruhe die Predigt hielt . Der gemischte Chor des Sängerbundes
„Vorwärts " brachte verschiedene Kompositionen zum Vortrag . Um
10 Uhr versammelte sich ein großer Teil der Feiernden im Schloß-
garten zu einer Demonstration , bei der Theodor Meie r -Freiburg
als Festredner auftrat . Anschließend bewegte sich ein Demonstra»
tionszug durch die Hauptstraße . Die Kommunisten versammelten
sich um 3 Uhr auf dem Schloßplatz , *>o ebenfalls Vorträge gehalren
wurden . Im Volkshaus des Stadtteils Aue fand um 4 Uhr eine
Maifeier der Sozialdemokratischen Partei statt mit gesanglichen
und turnerischen Darbietungen . Auch dort trat Pfarrer Kappes
als Festredner auf . Am Abend traf sich die Sozialdemokratische
Partei in der Festhalle , wo musikalische und turnerische Vorsührun -
gen miteinander abwechselten. Bürgermeister Ritzert hielt dort
die Festansprache.

— Heidelberg , 2 . Mal . (Mai -Willkomm.) Die „Alemannen "
versammelten sich in der Nacht zum Mittwoch wieder vollzählig aus
dem Rand des Marktbrunnens , und viele Hunderte warteten als
Zuschauer der Dinge , die da kommen sollten. Mit dem Glocken-
schlage Zwölf erscholl der Sang „Der Mai ist gekommen "

, und der
Sprecher der Alemannen lieh seine Ansprache steigen, die Ernst unv
Humor gleichermaßen ausdrückte, die der Gefallenen gedachte , Hei -
delberg lobte, den Heidelberger Mädchen, der Polizei und den
Zimmervermieterinnen Anerkennung ausdrückte und mit einem
Salamander schloß. Von der Schesselterralse sah man den Fackelzug
der „Frankonen " leuchten, die dort oben den alten Herrn und die
alte Stadt ansangen, und die „Sängereinheit " sang in der We >k-
stadt vor zahlreichen Zuhörern ihre Lieder.

gm. Durlach, 1 . Mai . (Goldenes Arbeitsjubiliium .) Heute sind
50 Jahre verflossen , seitdem Dreher Jakob Zechiel von Aue in
den Betrieb der Grihnerschen Maschinenfabrik A .- G . eingetreten ist .
Dem Jubliar , der seinen Festtag in körperlicher und geistiger
Frische begehen kann, sind von seiner Dienststelle und den Kollegen
mannigfache Ehrungen zugedacht .

le. Waghäusel , 1 . Mai . (Todessall .) Gestern morgen erlag im
Alter voi^ >46 Iahren Dr . Peter Müller , Direktor der Süddeutschen
Zucker -Aktiengesellschaft Mannheim , einer langen schweren Krank-
heit. Nach dem Weltkriege , den Dr . Müller als Hauptmann d . R .
mitmachte, trat er 1918 ,n die Leitung der Waghäuseler Landwirt -
schast ein, wo er sich in kurzer Zeit durch seine reichen Kenntnisse das
Vertrauen seiner Vorgesetzten und durch seine Leutseligkeit die Liebe
seiner Untergebenen erwarb . 1922 trat er — nach dem Tode von Dr .
Frank — an die Spitze der Waghäuseler landwirtschaftlichen Be-
triebe . Nach der Gründung der Süddeutschen Zucker Ä .- G . im Jahre
1926 wurde ihm die Leitung der gesamten Landwirtschaft der Gesell -
schaft übertragen . Nicht nur die Süddeutsche Zucker A . -G. sondern
auch der Landwirtschaftliche Bezirksverein Philippsburg , dessen Vor¬
sitz Dr . Müller einige Jahre innehatte , und die Landwirtschaftsschule
Graben verlieren einen eifrigen Förderer . Auch der Badischen Land -
wirtschaftskammer gehörte Dr . Müller an , und bei den Tagungen
der Deutschen Landwirtschafts - Gesellschaft war er ein Berater , dessen
Ansichten von tiefem Verständnis und großem Können zeugten.

Freiburg , 30. April . (Kl) . Geburtstag .) Der ordentliche Professor
für Statas - und Verwaltungsrecht an der Universität Freiburg ,
Prof . Dr .Wilhelm van C a l l e r vollendet am 1 . Mai sein 60 . Le-
bensjahr . Van Call er habilierte sich 1900 in Freiburg für allge-
meines Staatsrecht und deutsches Verwaltungsrecht . 1903 wuride er
als Ordinarius nach Gießen berufen , 1913 übernahm er den durch
den Weggang von Triopel freigewordenen Lehrstuhl an der Univer -
sität Kiel . 1919 wurde er an die Universität Freiburg berufen .

( : ) Donaueschingen, 1 . Mai . (SOjähriges Militiirjubiläum .)
Sein 50jähriges DienstsiMläum feierte am Mittwoch der General
a . D . Lainey . ein Sohn des ehemaligen badischen Ministers Au-
ßust Lamey . Der Jubilar ist 1879 in das 2 . Badische Grenadier -
Regiment Nr . 110 eingetreten und stand in verschiedenen Stellun -
gen in den Garnisonen Heidelberg , Danzig , Diedenhofen. Im
Jahre 1909 kam er als Bezirkskommandeur nach Donauöschingen.
Im Felde führte er als Oberst das Rels .-Jnf .-Regt . Nr . 40. Trotz
seines Alters von mechr als 70 Jahren ist er heute noch von kör-
verlicher Frische und soldatischer Elastizität und übt noch das
Waidwerk aus . Weigen seines gerechten Sinnes , seines menschlich
schlichten Wesens erfreut sich der Jubilar allgemeiner großer Be-
liebtheit .

— Billingen , 24 . April . (40 jähriges Dienstjubiläum .) Sein
40jähriges Dienstjubiläum begeht heute Rektor Adolf Behringer
von der hiesigen Volksschule . Aus diesem Anlaß erhielt er vom
Staatspräsidenten und von der Stadtverwaltung Glückwunschschreiben
Behringer wirkt seit 1906 in Villingen und zwar seit 1928 als Rektor.

Schwere Gewitter im Markgräflerland.
Müllheim , 1 . Mai . Ueber das Markgräslerland gingen am

Dienstag sowohl wie am Mittwoch schwere Gewitter nieder.
Die Hagelschläge waren am Mittwoch noch größer als am
Dienstag , auch dauerte der Hagelschlag länger und riß an den
Obstbäumen vielfach die Blüten herunter .

0 Villingen , 1 . Mai . (Blitzschlag in eine elektrische Leitung .)
Während eines Gewitters am Dienstag schlug der Blitz in die elek-
trische Leitung , sodaß die Gemeinde Nordstetten während der Nacht
ohne Licht - und Kraftstrom war . Der Hagel konnte aus den kaum
grünenden Fluren keinen großen Schaden anrichten.

~ Kastel (Amt Schopfheim) , 1 . Mai . (Zum Großfeuer in
Kastel. — Die Leichen geborgen.) Gestern vormittag wurden die
Leichen der beiden Opfer des großen BrandunglUcks in Kastel aus
den Trümmern der Brandstätte geborgen. Man sand nur noch
wenige Knochen und Fleischteile. Die beiden Unglücklichen hatten
anscheinend noch möglichst viel retten wollen und waren
dann aber vom Feuer überrascht und abgesperrt worden. Sie sind
dann anscheinend in den Keller durchgebrochen . Die Bergung er -
folgte in Anwesenheit von Amtsgerichtsrat Krall - Schönau und
Medizinalrat Dr . G ö ck e l - Schopfheim. Insgesamt verbrannten
außer den beiden bedauernswerten Menschen 15 Stück Groß -
vieh , 7 Schweine und etwa 40 Hühner . Der Gebäudeschaden
beläuft sich auf 100 000 RM ., der Fahrnisschaden auf 60 000 RM .

rt . Liisfingen, 1. Mai . ( Brandlegung . ) Es ist einwandfrei fest-
gestellt, daß das vorgestern gemeldete Feuer freventlich an -
gelegt worden ist. Man fand am Brandherd , der an einer nur
ganz schwer zugänglichen Stelle zwischen einem Kamin und einer
Bretterverschalung lag , die verbrannten Reste von Zeitungen neueren
Datums . In Verbindung damit wurde auch eine Verhaftung vor-

enommen. — Ebenso befinden sich die Eheleute , von derem Haus
er Großbrand am 20. April ausging , noch in Untersuchung.

Blumberg , 30. April . (Bürgermeisterwahl .) Baumeister Theodor
S ch m i d wurde mit 233 Stimmen zum Bürgermeister gewählt .
Schmid gehört der unpolitischen Gruppe an . Die beiden Zentrums -
kandidaten Müller und Zahn erhielten 87 bezw . 50 Stimmen .

Tödlicher Absturz vom Leitungsmast.
<5 Heidelberg, 1 . Mai . Beim Aufstellen von Leitungsmasten

über die neue elektrische Bahn der O .E .G . stürzte gestern im Stadt -
teil Wieblingen der 25- jährige Arbeiter Josef K ä r ch e r aus
6 Meter Höhe ab . Dabei erlitt er so schwere Verletzungen, daß er
nach seiner Einlieserung in das Akademische Krankenhaus verstarb .

«-
A Königshosen, 1 . Mai . (Das Auto in der Tauber .) Als am

Sonntag morgen der Pferdehändler E i s e n h a ue r sein Auto
sqhrtbereit machen wollte, mußte er zu seinem Schrecken wahr-
nehmen, daß es nicht mehr vorhanden war . Später wurde
festgestellt , daß der Kraftwagen in der Nacht um 2 Uhr von
unbekannter Hand in Bewegung gesetzt und zwischen Tauber «
bischofsheim und Jmpfingen in die Tauber gefahren wor¬
den war . Es gelang mit vieler Mühe , den Wagen wieder zu bergen.
Untersuchung ist eingeleitet .

# Psorzheim , 1 . Mai . (Zwischen die Pufser geraten.) Der
27 Jahre alte Erwin Schucker aus Brötzingen geriet auf dem
Rangierbahnhof in Mühlacker zwischen die Puffer , sodaß ihm der
Brustkorb eingedrückt wurde . Der Tod trat innerhalb kurzer Zeit
ein . Schucker war erst zwei Jahre verheiratet .

Mannheim , 1 . Mai . (Totschlagsversuch.) In vergangener
Nacht wurde ein 23 Jahre alter Arbeiter aus der Neckarstadt mit
einer Schußwunde im Kopf in das Städtische Krankenhaus
eingeliefert . Unter dem Verdacht des Totschlagsversuchs wurde dessen
Geliebte , eine 21 Jahre alte Arbeiterin von hier , die sich im
Zimmer befand , vorläufig in Haft genommen. Die Ursache der Tat
ist noch nicht geklärt . Das Paar unterhielt schon längere Zeit ein
Verhältnis , dem ein jetzt dreijähriges Kind entsprossen ist. Offenbar
ist die Tat nach einem vorausgegangenen Streit erfolgt .
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Der Baden -Badener Boranschlag
vom Bürgerausfchutz genehmigt .

M Baden -Baden , 1 . Mai . Zn zweitägiger Verhandlung geneh-
wtgte der Bürgerausschuß den Voranschlag sür das
Rechnungsjahr 1923 mit einem Abschluß von 8 342 327 Mark im
ordentlichen und mit 1028100 Mark im außerordentlichen Haushalt .

^ ewerbeertrages . Ferner für Bauamtsgebühren 9 Mennig je
IVO Mark für Straßenreinigung , 11 Pfennig je 100 Mark für Kanal -

uLung und Müllabfuhr .
. . Die an sich ruhig verlaufenen Verhandlungen entwarfen « in
rruoes Bild der Finanzlage der Stadt . Das Hauptübel ist in den
? ugenüy « nden Steuerüberweisungen vom Reich zuWchen, da im Gegensatz zu allen anderen badischen Städten Baden -Baden heute weniger überwiesen bekommt als seine eigenen Steuer
Einnahmen vor dem Kriege betragen haben , während andere
oadische Städte , alle heute prozentual mehr Steueranteile erhaltenms 1913. Falls die wteuererträgnisse denen von 1913 entsprächen,konnte Baden -Baden seine Umlage um die Hälfte senken , währendheute Baden -Baden in der Höhe der Umlagen an der Spitze der
oadlschen Städte steht . Hinzu kommt noch, daß die guten Steuer -
fpi . 00" 1913 heute völlig verarmt und zum größten Teil unter -
stutzungspflicktia futd . fo dak die Ausaaben für Wohlfahrtspflege_ . „ jtnd, so daß die Ausgaben für ^eine ungeheure Höhe erreicht haben . Außerdem erfordert die Eigen -
Ichaft als Kurplatz einen Zuschuß von etwa 500 000 Mark , an dem ,um einigermaßen auf der Höhe der Leistungsfähigkeit als Welt -
Kurort zu bleiben , sehr schwer etwas zu streichen ist.Die Finanzlage der Stadt ist daher sehr traurig , es mußtenalle Wünsche , die Geld kosten , zurückgestellt werden , nur das unum -
ganglich Nötige wurde bewilligt , wozu auch die Automobili -
l 1

1 1 u " 8 der Müllabfuhr und die Vergrößerung der Roll -

mi8 . daß die Stadtverwaltung keinen Weg unversucht lassen solle,um wieder die Spielerlaubnis zu erreichen, an Ausstattung undi-.ujus läßt sich aus den Spieleinnahmen viel bestreiten , wozu unsere
einheimischen Steuerzahler einfach nicht mehr in der Lage sind . Das
vufsmittel einer Interessentensteuer wird von vielen Parteienals ungangbar angesehen, da ja gerade diese Kreise unter den« teuerlasten ungeheuer leiden und eine neue Umlage nur auf Kostender Substanz oder der Leistungsfähigkeit gehen kann.Der Gesamtvoranschlag wurde mit allen gegen eine Stimme
angenommen .

Die Köllenlalbahn
nach dem endgültigen Fahrplan -Entwurf .

bre 31. Generalversammlung

Löffel , die Versammlung . Eine bessere Ehrung der Verdienste,als den Höhenzugangsweg Villingen —Neukirchhütte—Hammereisen¬ba ch—Hohles Bildstöckle , der zum Höhenweg Pforzheim —Basel den
Anschluß besonders aus dem benachbarten Württemberg vermitteleund über die „Kalte Herberge" zum aussichtsreichen Thurner in
zwei Stunden führt , nunmehr , ,H e i l m a n n we g " zu benennen
konnte die Ortsgruppe dein Verstorbenen nicht erweisen. Ueber
gehend zum geschäftlichen Teil gab der Versammlungsleiter die Be-
wühungen wegen Besetzung des sreigewordenen Postens als 1. Vor
fitzender bekannt. Entgültige Entscheidung wird erst im Laufe dec
Jahres fallen können. Die vorgesehenen 12 Wanderungen wurde,
durchgeführt .' 22 Wanderpreise konnten verteilt werden , ein gewijschönes Zeichen für den Geist in der Ortsgruppe . Der Kassen
bericht , erstattet durch Kaufmann Hugo Dold , zeigte ein kleine ^
Hms . Dieses wird bis zu einem bestimmten Betrage zur Erneue
rung der Wegmarkierung , Erneuerungen an der Neukirchhütte Vcr
Wendung finden.

Der im deutschen Südwesten in mehrfacher Beziehung angenehm
vermerkte allmähliche Ausbau der Fahrpläne auf den wichtigen
Strecken ist auch an der Hölle n t a l b a h n Freiburg — Neu¬
stadt — Donaueschingen nicht spurlos vorübergegangen . Es
liegt in der Natur der Sache, daß derzeit noch Wünsche offen geblie-
ben find und sich auch wohl nur nach und nach erfüllen lassen wer-
den. Das hindert nicht , daß man die erzielten Verbesserungen dank-
bar anerkennen und in ihnen nicht nur den tatsächlichen Fortschritt ,
sondern auch den Willen zum Fortschritt sehen soll .

Aus der Neugestaltung des kommenden Fahrplans ist bei an¬
derer Gelegenheit schon bekannt geworden, daß für die West—Ost-
strecke der Höllentalbahn in Richtungsfortsetzung mit dem Donautal
die Wiederkehr des längst erwünschten zweiten Eilzugs -
paares Freiburg — Ulm zu verzeichnen ist , zunächst wenig-
stens für die stärkste Reisezeit vom 1 . Juli bis 11 . September. Die
Verkehrszeiten der neuen Eilzüge liegen in beiden Richtungen auf
der eigentlichen Höllentalbahn am frühen Nachmittag und füllen da-
mit eine Lücke aus , E 386 Freiburg ab 13 .40 mit guter Schnellzugs¬
zufahrt vom badischen Unterland und Berlin —Frankfurt Donau¬
eschingen an 16.02, Ulm an 19 .08, München an 21 .32 . Umgekehrt
München ab 8 .05, Ulm ab 10.38, Donaueschingen E 387 ab 14 .06 ,
Freiburg an 16 .14 mit gutem Anschluß ins Unterland und Frank -
furt —Berlin , ebenso nach Basel . Beide Züge bringen auch zwei gute
neue Schnellverbindungen mit Konstanz durch den Zusammenschluß
mit den neuen Schwarzwald -Saisonschnellzügen D 154/155 , sodaß
Konstanz 17 .58 erreicht und 12 .15 Uhr verlassen wird .

Zu diesem Kapitel der vermehrten Zugslei st ungen
gehört auch die Fübrung eines Verwaltungssonderzugs -
paares Villingen —Freiburg an nicht weniger als zehn

kehrsgelegenheit mit teilweise schon sehr guten Anschlüssen mit Tri -
berg . Rottweil , Singen —Konstanz und Dreiseenbahn .

Eine erwähnenswerte Verbesserung ist auch die frühere Anbrin -
gung des Zuges 1559 Freibura ab 11 .00 Uhr , in Donaueschingen
>13 .53) , sodaß dort der direkte Anschluß an den neuen Schwarzwald -
schnellzug D 155 in Richtung Triberg geschaffen ist.

Aus dem sonstigen Fahrplan ist noch zu erwähnen , daß die im
Winter auf Antrag der Schwarzwaldbahn erfolgte vpäterlegung des
Samstag - bzw . Sonntagszuges 1565 Freiburg ab 14.23, zur Auf-
nähme des Anschlusses vom beschleunigten Zug 1586, Donaueschingenab 15.04, in Richtung Seebrugg erhalten ist. Die übrigen Schiebungen
sind gering und fallen weiter nicht ins Gewicht. Ein Zugs - oder
Wagendurchlauf Freibura —Konstanz ist auch weiterhin noch nicht
vorgesehen. Es bestehen hier gewisse betriebliche Bedenken.

Sanitätsübung an der Schwarzwaldbahn .
so. Villing «n, 28. April . Heut« fand in der Nähe an der

Schwarzwaldbahn eine große Sanitätsübung statt , der folgende
Annahme zugrunde lag : Gegen Mittag meldete der Fahrdienst -
leiter der Station NmKiach dem Bahnhos Villingen , daß sich am
oberen Portal des Krähenlochtunnels der Schmarzwald-
bahn ein Felsstück in dem Augenblick loslöste, als ein Personenzugdie Strecke passieren wollte ; der letzte Personenwagen stürzte die
steile Buchung hinunter . Sosort wurden die Sanitätskolonnen
von Villinsen , St . Georgen und Triberg alarmiert und mit dem
Hilfszug , dem der Krankenbeförderungswaqen beigegeben war ,
zur Unfallstelle abbefördert , wo sie in kürzester Zeit eintrafen .Unter dem Kommando des Kolonnenfthrers K et t e r e r-Villin -
gen wurde an die Bergung der im abgestürzten Wagen besind-
lichen „Schwerverletzten" gegongen. Dabei wurde zum erstenmalein« Art S e i l b i H tt benutzt , eine einsacke , aber um so prakti -
schere Beförderungsmöglichleit , die von Medizinalrat und Ko¬
lonnenarzt Dr . Stöcker ausgedacht ist. Schnell waren in zweiReihen Hol,'pflöcke in die Erde getrieben , über die Pflöcke sehr
straff je ein Seit gespannt , ein Handseil für die Hilfsmannschas-ten noch befestigt, und die Bahre war bald herausgezogen. Die
Verwendung von Steigeisen , wie sie bei Hochgebivgstouren ver-wandt werden , haben sich in diesem , steiler als ein Dach abfallen -
den Gelände als sehr praktisch bewährt . Die Rettungsaktiondauerte einschließlich des Aufbaues der Seilbahn nur 30 Minuten .Die Seilbahn wird überall da segensreich anqowandt werden , wo
steiles Gelände die Bahnlinien begleitet .

Um die Amerikanerreben.
ot. Malschenberg, 30 . April . Am letzten Sonntag fand in der

.Lose " in Malschenberg eine sehr gut besuchte Versammlung des
Weinbauvereins Wiesloch und zahlreicher Winzer aus
allen weinbautreibenden Gemeinden des Bezirks statt . Weinbau -
Inspektor M e i n k e -Durlach behandelte eingehend die Rebenbehand -
lung während der Sommermonate und die Schädlingsbekämpfung.
Bezüglich des neuerlich erlassenen Verbots des Amerikaneranbaus
-ab erder Hoffnung Ausdruck , daß die Auswirkungen der Verbots -
Verordnung nicht die nachteiligen Auswirkungen für den Rebban der
Gegend haben werde, wie man dies jetzt auslegt . Die Rebverhält -
lijfe und vielleicht auch die Anschauungen über das Verbot könnten

>es Deutschen Weinbauverbands , Weingutsbesitzer Burckhardt -
Mesloch referierte über die Verhandlungen , die bereits um die
Amerikanerreben und deren Verbot in Baden in letzter Zeit statt-
gefunden haben . Er wies ans die großen Bemühungen der Ver-
' reter der badischen Winzer um die Erbaltnng der Amerikaner -
reben in Baden hin . Auch «r gab der Erwartung Ausdruck , daß

die Auswirkungen nicht zu große Nachteile mit sich brächten. Im
gleichen Sinne sprach sich auch der Vorsitzende des Weinbauvereins
für den Bezirk Wiesloch aus .

In dieser Versammlung wurde wiederholt betont , daß die Winzerder größeren Weinbauorte des Bezirks bereits wieder beginnen,die abgehenden Amerikanergnpflanzungen durch deutsches EewSchs
zu ersetzen. Zweifellos wäre der Amerikaneranbau in der ganzen
Gegend in den nächsten Jahren wieder zurückgelangen, weil sich das
Erzeugnis der Amerikanerreben kaum für den Verkauf , auf den die
meisten Winzer angewiesen sind , eignet und zudem eine Vermischungdes Amerikanererzeugnisses mit deutschen Erträgnissen nicht mehr
gestattet sein wird . Aus diesem Grunde war auch die Stimmungder Versammlung nicht so heftig gegen das Verbot eingenommen

Langenbrücken.wie in

nQ? Bonndorf , 1. Mai . sSchulknaben als Diebe.) Hier wurden
drei Schulknaben abgefaßt , die schon mehrsache D i e b st ä h l e voll -
führt hatten Während zwei die Diebereien begingen , stand der dritte
Schmiere. Wie bekannt wird , beraubten sie auch einen alten allein -
stehenden schwerhörigen Mann , einen Verwandten . Auch dem Lehrer
sollen sie in seinem Klassenzimmer aus dem Pult Geld genommen
haben.

TEUSCHER

as ist die wahre

Rationalisierung !

BULGARIA

Nämlich die Erspar¬
nisse , die durch mo¬
derne Organisation
ganz ohne Zweifel er¬
zielt werden , zur Ver¬
besserung der Ware
zu verwerten . Diesen
Gedanken haben wir
entschlossen in die
Tat umgesetzt , indem
wir für unsere 5 - Pfg .-
Zigarette BULGARIA -
KRONE Tabake von
einer Qualität liefern ,
die den Raucher stau¬
nen läßtydaß dies zu
solchem Preise mög¬
lich ist .

KRONE Dies ist der wahreDienst am Raucher
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SiidwestdeutscheJndustrie -undWiitschafls-Zeitung
Frankfurter Abendbörse .

Zsrankfnrt . 1 . Mai . ( Drabtbertcht . i Unter Bcvorzuauna des Karben -
' • i' ö ElektromarkteS bat sich die Abendbörse weiter 6cfci"ti« t . SHndi an -

iißlidj rubigcm Geschäft verursachten AuSlandSkänse lebhaftere Nach -
i iifle. Farben konnten 1 Prozent . Siemens und Schuckert je 2 Pro -
ait gewinnen . Ber . Glanzftoff vlus 7. Bon ausländischen Kunst-
ldcuwerten waren Enka bis 45 .50 « ebesiert. ? asa-Ansco 89 . Glanzstoff

.4 , Bömberg 68, I . G . Cbemieal Debentures 98 .S0 Dollars . Der wei-
eie Verlauf blieb stetig. Renten freundlicher , Schutzgebiet- 4 .85 . An
er Nachbörse nannte man Farben 2S0 , Bergmann 216 . Siemens 374,

_ rf)uclett 242 , Rbein . Stabl 117 und Glanzstoff 443.
Anleihen : 4 % Pros . Anatolier I 17.50. 4^ Proz . Anatolier II

X.ZN. 3 Proz . Salonik Monaftir 7.25 .Bankaktien : All». Dt . Creditanstalt 125.25, B .irmer Bank -
ereul 128 . Commerz - und Privatbank 187.5. Darmst . it . Äiationalbank
>9 .25, Deutsche Bank 162 . Diskonto -Gesellfchaft 152 . Dresdner Bank

157 .75, Neichsbank 300 , Oesterr . Credit 82 .
Bergwerksaktien : welfcnktrchen 127 .5 , Harvener 181. Ilse

v' erg 211 .5 , Kali Aschersleben 238,5 . Westeregel» 242 , Klöcknerwerke 100,5.
:'.'! annesmannröhren 115. Phönix Bergbau »2,5 . Rbein . Braunkolilen 282 .
Rhein - Stahl 116 .5 , Bei . Königs - u . Lauralnitte 66.5 . Ber . Stahlwerke
i,0.5.

Jnduftrieaktien : Nordd . Llovd 114.25 . NTG . Stammaktien
168 , Bergmann Elektr . 215 , Zement Heidelberg 145 , Daimler Motor 56.75,Dt . Gold Scheideanstalt 169 . Dt . Linolciimwerke 343 . Clcktr . Licht und
Kraft 208 .5 , Elektr . Lief. Ges. 155 , I . G . Farben 249 , Kelten u , Guil -
lcaume 143. Franks . Maschinen 53. Geffürel 219 . Goldschmidt Tb , 84.75,
Holzmann 119 .25 , Holzverkoblung 90.5, Junghans Gebr . 90.5 , Jung -
»ans Gebr . 63 .25. Lahmeyer 166. Metallgefellschast 129 .5 , Peters Union
125 , Rülgerswerke 90. Schuckert El . Nürnb . 239 .25. Siemens u . Halske
-!74 , Südd . Zuckerfabrik 15Ö.5, Thiir . Lief. Gotha 98. Boigt u . Häfsner
.'05 , Wank « . Freytag 124,25 . Zellstoff Aschafseaburg 188. Zellstoff Wald -
I>of 257 .5.

Uarenmsrkt .
Inlanä .

Karlßrube . l . Mai . Produktenbörse . Abteilung Getreide , Mebl
und Futtermittel : Die " "
etwas fester geworden . Aus die Ge
jedt nur unwesentlich eingewirkt . M I
sind still. Süddeutscher Weizen 24.75—25 .25, deutscher Roggen 28-50 bis
24, Braugerste , je nach Qualität 24 .50-—25.50, Futtergerste , je nach Quali -
tat 18 .75—19 . 75, deutscher Hafer , gelb oder weih , je nach Qualität 23.75
bis 24.25 , Plata - Mais , bezugsscheinpflichtig, je nach Lieferzeit 22.75 bis
23.25, Weizenmehl . Müblenfordernng 32.50—88, Roggenmehl . südd.
Mühlenforderung 81.25—31.75, Weizenbollmebl <Futtermehl > je nach
Fabrikat 14.25—14.50, Weizcnkleie. fein 13.25—18.50. Weizcnkleie, grob
13 .75—14, Bicrtreber , je nach Qualität , vromvt 20—20 .50 . Malzkeime ,
ic nach Qualität 19.25—20 . Trockenfchnidel . lose 15.25—16. Rapskuchen ,
lose 19.50—20 , Erdnubknchen . lose 21,75 —22 .50. Kokoskuchen 21 .75—22.25 .
Sooaschrot , südd . Fabrikat , je nach Lieferzeit 21 .50—22 . Leinkuchenincbl,
le nach GebaltSgaiantie 24.50—25 .25 . Speisekartoffel , gelbfl . 9 , weiml .
7—7.50 RM . — Rauhfuttermittel : Loies Wieicnbeu . gut . ge-
sitnd, trocken 18—13.50 , Luzerne , je nach Qualität 18.50—14 . Stroh , draht -
gevreht , je nach Qualität 7 .75—8 RM . Alles »er 100 Kilo . Mühlen -
fabrikate . Mais , Bicrtreber und Malzkeime mit. Getreide und Trocken-
ichnivel ohne Sack. Frachtvarität Karlsruhe bezw . Fertigfabrikate . Parität
Sabrtkstatwn . Wagaonvretse . Kleinere Quantitäten entsprechende Zu -
ichläge. Alle Preise von Landesprodnkten schließen sämtliche Spesen des
Handels , die vom Ankauf beim Landwirt , bis zur Frachtvarität Karls -
ruhe entstehen und die Umsatzsteuer ein . -Die Erzeugervreiie sind ent -
sprechend niedriger zu bewerten . — W e i n e : Lage unvera .idcrt .

B -rli » . 1 . Mai . (Funkspruch . » Amtliche Protuktenuotieruage «
(fiir Getreide und Oelfaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Mätk . 225—227 (74& Kilogr . Hektoliteracwicht ! , Mai 286 .25 bis
z .,6 , Juli 243 .75—244 .50, September 249 .50—250 ® , fester : Roggen :
Mark . 205—207 (69 Kilogr . Hektolitergewtcht ) . Mai 215 .75—216 .50. Juli
^24.75—225 .50, September 226 .5—227 . befestigt : Gerste : Braugerste 218
bis 230 . Futter - und Jndustriegerste 192- 202 , rnhig ! Hafer . Mark . 200
bis 2VS, Mai 209 .75—210 . Juli 216—217 . September 215 . fesler : Weizen-
Niehl 25.25—29 .50. behauptet ! Roggeumehl 25—28 .60, fester : Weizcnkleie
14 50, matt : Rogacnkleie 14.10- 14 .30 , matt : Erbsen Biktona 43- 50:

Sveifeerbfen 28—37 : Futtererbien 21—23 : Peluschken 2v—26^ 0 :
'Ickerbobnen 22— 24 : Wicken 28—80 : Lupinen , blaue 16.50- li>.80 : Lu-
iuen . gelbe 22—24 : Serradella alt 56—62 : Rapskuchen 19 —19.20 (Balis
S Prozent ) : Leivkuchen 21 .80—22 «Basis 87 Prozent, : Trockenschiilvel

1 .40—13 .60 : Soiaextraktionsschrot 20.20—21 tBasis 4& Piojent ) ; Kar »
losselslockeu 18—18.60 atSBt.

1 - Mai . Weif» ,icker leiuschl. Sack und Verbrauchssteuerfür 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburgs innerhalb 10
K l1?f n RM - Tendenz ruhig . Terminpreise sür Wemzuckerlinkl . Sack frei Seeichissseite Hamburg für 50 Kilo netto ! : Mai 10.25B . I0 .o0 G ! Juni 10 .85 B . 10.25 G : Juli 10.55 B . 10 .45 G : Angnstln -6 "' W : « cplembei 10.80 B . 10 .70 G : Oktober 10 90 B . 10 .80G : Dezember 11 .05 B , 10.95 G - Oktober - Dezember 11 B , 10.90 G : Ten¬
denz ruhiger .

Bremen, . ! . Mai . Baumwolle . Schlnkkurs . American Middl . Univ .Standard 28 mm loco per engl . Pfund 20.17 Dollare - iitS .Ettlingen . 1 . Mai . Biehmarkt . Zufuhr : 38 Ferkel , 17 Läufer . Ber -
kauft 36 Ferkel zu 58—70 RM . das Paar . 15 Läufer , das Stück zu 85
bis 50 RM . Der Geschäftsgang war gut .München . 1 .Mai . tDrahtvericht . » Biehmarkt . Zufuhr 379 Ochsen ,
566 Bullen . 885 Kühe, 270 Kalbinnen , 2425 lebende und 226 geschlachtete
Kälber , 2000 lebende » nd 656 geschlachtete Schweine ldavon 180 aus
Norddeutschlands , 129 geschlachtete Schafe, 167 Kitze . 9 Ziegen . >8 Lämmer
und 8 Spanferkel . Verlauf : Mit Groftvieh lebhaft . Preise anziehend ,
geräumt ! mit Kälbern etwas lebhafter , mit Schweinen ruhig , mit
Zchafcn lebhaft . Preise in Pfennig je Pfund A . Lebendgewicht: Ochsen
88—60 , Bullen 40—52, Kühe 18 —46. Kalbinnen 30 - 67. Kälber 62

bis 88, Fettichweine 73— 78 , Ladenschweine 74 —80 . Sauen 63 — 68 . H .
Schlachtgewicht: Kälber 75—92 . Fettschweine 85—96, Ladenlchivc.ne 92
bis 106 . Schafe 70—105 , Kitze 80—120.

Wesermiinde . 29 . April . Seefischanktionspreife in Pfennig je Pfund
lGrohhaiidclseinkattfsvreife für Mische mit Kovf) : Nordsee : Witt -
linge 15—22 '4 , Kabliau Grüfte I 25—32-/.' . Seelachs 8—11 . Makrele « 25
bis 33. — I s l a u d : Schellfisch Größe I l .TO —24' ; . Schellsiiib Grütze II
16—22^4, Schellfisch Größe III 19 '/«—28. Wittlinge 12V4—16, Kabliau

Berliner Devisennotierungen vom 30 April

Buen .Air
Br.»Antw
ceu
»apenhag
Stockholm
Helstngf.
Stallenondon
Rewyorl
Pari ,
Schweiz
Spanien
Aap»»
Rio de I

«0 . April
Sl«U> Brief
169 .41169 .75

1 .772 1 .776
58 .525 58 .645
112 .36 112.58
112 .39 112 .61
112 .59 112 .81
10 .593 10.613
22 .075 22 .115
20.449 20 .489
4 .2135 4 .2215
16 .465 16 .505
81 .15 81 .31
60 .39 60 .51
1 .894 1 .898
0.502 0 .504

t . Mai
Geld « rief

1.69 .39 169.73
1 .772 1 .776

58 .63
112 .57
112 .60
112 .8^
10.613
22.115
20 .488
4 .2215

16.51
81 .35
60 71
1 .89
0 .504

Wie«
Prag
3uB»flow
Budapest
Bulgarien
Sissabon
Tan, ig
Konstant
Athen
Kanada
Uruguay
flaito
ISIand
Renal
Riga

80 . April
(Selb Bttel
59 . 18 59.3Q

12 .472 12 .49 ?
7 .408 7 .422
73 .41
3 .042
18 .85
81 .73
2.066

5 .46

73 .51
3 .041
18 .89^
31 8 '
2 .071

5 .47
4 . 18 ?

4 .076 4 .084
20.975 21 .011
92 .38 92 .5i

112 .24 112.46
80 .97 81 .131

I . Mai
Geld Brie ,

,9 .175 59 .295
L2/ ~ "

. . . . 21 .015
92 .38 92 .56

112 .24112 .46
80 .97 81 .13

Züricher Devisennotierungen vom 30 . April

« ewqxel
London
Pari «
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
OSlo
Kopenhag
Prag
Deutschland

Täglich Geld

»0. 4
519 .25

25 . 19».
20 .29 '/s
72.15
27 .20
74 .50

208 .80
138 .80
138 .50
138 .15

15 .37
123 . 10
2 % Pro »

1 . 8
519 .05

25JL9
72A ? ';2
27 .19
74 .85

208 .72»,-
138 .74 'fc
138 .47 ' ,-
138.52 '/S

Wie»
Budapest
Agram
Sofia
Butaresl
Warschau
HelsingforS
»onstantino ».
Athen
BuenoS .AIre»
Japan

80 . 4
72.90
90 .51 ',-

9 .12 -/,
3 .75
3 .07

58 .25
13 .08»,-
2 .54',,
6 .70*
Bf15 .37

123.06
MonatSaeld 8% Pro, .. Dreimonatsgeld 5 Pro ,

I. 5.
72.92'/-
90.51V-

9 .12»,-
3 .75
3 .07

56 .1-0
13 .08 "s
2 .54';«
6 .72^

«61.0.
« .E .N.
ranatba » !
DeutscheBt.
Di^eoiito
Dresdner
Dt. Erditt

Prämiensätze

dtr Bankfirma BAER & ELEND . Karlsruhe .
M°
k
r

12 ',.
8Vs

Bai Jiiiii 3uli
Faebenind .
Gelsenlirch.7 9 11

7 '/, 10 12' : Hapag
4 >/° 6 / >h HandelSges.
q >.. b / ' t harpener
4 '/, f> 7" ., Sicht Krast
5 '/» 7v» 9 '/i MonneSm.

iM Juni Juli
8 il 13 « or»».SI »yd
5 6<> 8 Cto»i
5 » Phönix
9 11 13 Rheinstahl
7 4 11 Siem .HalSle

10 13 16 ZellftWaldh.
5'/. ) ,, 9VJ

Iii » ! Juli
6V, 8
3'h 4' /,
b 7 '/»
8 10

15 '/. 18 ' ,.
lOVa12'/»

GrShe I 6—8, Kabliau GrSbe n 5—BW, Seelachs 7W—1014 , Lengfif«
6%—14V4. Rotbarsch 26% —85.

Berlin . 1 . Mai . Metaliuoiicruuge » sür je 100 Kg. Elektrolotkupser
prompt eif Hamburg , Bremen oder Rotterdam lNotieruna der Ber -
einig » « « fiir die Dt . Elektrolntkupsernoti, ! 171.50 NM . Rotieruugeo
der Kommiffion deö Berliner Metallbörienoorftandes «die Preise ne »
stehen sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Bezab-
lung 1 triginalhiittenalilmininm . S8 bis 9 » Prozent in Blöcken ISO,
desgl . in Walz - oder Drabtbarren , SS Prozent IM , Reinuickel , 98 bis
99 Prozent 850 , Antimon -Regulus 80—85, Keinsilber ( 1 Kilo sein ! 75
bis 76.75 NM .

Ausland .
Rotterdam , 1 . Mai . sFunkspruch . ) Schlnkikursc. Weizen ( in

Hsl, p . 100 Üg . >: Mai 10.50. Jnli 11 .05. September 11 .32», - . November
11 .45. — Mais ( in Hfl . p . Last 2000 Kg . >: Mai 198 . Zuli 194 . Sep -
tember 196, November 197%,

Liverpool , 1 . Mai . tFunkspruch . » Schlußkurie . Wei,en ( 100 lb . 1:
Tendenz fest : Mai 8/4 4̂ , Juli 8M - . Oktober 9/1 . — Mais » 00 lb . i :
Tendenz stetig : Graded per Juni 7/9%. — eis. Plate (430 16 . ) per Avril -
Mai 35/6 , Mai -Juni 85/6 , Jnni -Juli 35/4%. — Mebl <280 lb . >: Liver -
vool Straights 85 , London Weizenmehl 80—86 . Preise in fhilling nnd
pc nee.

tihicaao . 1. Mat . <Fn »kfpruch . s Schluftkurf «. Weizen : Tendenz
stetig: Mai 112—111%, Juli 117%— 117% . September 121%— 121%. De-
zember 126%—126%. — Mais : Tendenz stetig : Mai VI . Juli 94, <- ep -
tember 95 %, Dezember 89%. — Hafer : Tendenz fest : Mat 4g '/». Juli
46%, September 44%. — Roggen : Tendenz kaum stetig: Mai 98%,
Juli 95%, September 96% . ( Alles in Cents ie Bnshel . s

Winnipeg . ! . Mat . ( Funkspruch . » Schlukknrfe . Weisen : , Ten¬
denz fest : Mai 121 . Juli 123%. Oktober 124%. — Hafer : Mai 48 '/. ,
Juli 49% , Oktober 49% . — Roggen : Mai 95% , Juli 96% — G e rste :
Mai 68%. Juli 70. Oktober 70. — Leinsaat : Mai 201% . Juli 202% .
Manitoba - Wetze n : Loco Northern I 121 . II 118 . III 118%.

Chicago . 1. Mai . (Fnukspruch . » Schluhkurfe . S ch m a l, : Tendenz
fest : Mai 1156%, Jult 1197%. September 1237%. Oktober 1247% —
Rippen : Tendenz ruhig : Mai 1250, Juli 1300 . September 1365.

Chicago . Leichte Schweine niedrigster Preis 1075 . leichte Schweine
höchster Preis 1140, schwere Schweine niedrigster Preis 1075, schwere
Schweine höchster Preis 1120 , Schweinezufubr in Chicago 25 000 , Schweine -
zusuhr im Westen 95 000.

Sanierung der Adlerwerke beschlossen .

In der Generalversammlung der Adlerwerke vorm . Heinrich
Kleyer A .- G . in Frankfurt a. M . vertraten etwa 60 Aktionäre 229
Stimmkarten mit 15 .21 Mill . Reichsmark Stammkapital und 21000
Reichsmark Vorzugsaktien mit 380 290 Reichsmark bzw . 14 000
Stimmen . Die erwähnte Opposition bemängelte die verschiedensten
Bilanzposten , besonders die Bankschulden , das Warenkonto , die Fa -
brikatioenseinrichtungen und den Grundbesitz . Eingehend wurde auch
über die verschiedenen Verwaltungsäußerungen über den Stand des
Unternehmens im letzten Jahr gesprochen , die große Widersprüche
aufweisen . Die Verwaltung gab hierzu eingehende Erklärungen ab .
Die . eingebrachten Anträge auf Vertagung der Generalversammlung
wurden gegen 33 723 Stimmen mit 341640 Stimmen abgelehnt ,
ebenso die Einsetzung einer Revisionskommission .

Die Bilanz für 1927/28 und die Entlastung der Verwaltung
wurde gegen 37 051 Stimmen genehmigt , ebenso die vorgeschlagen «
Sanierung durch Kapitahusammenleguna von 2 zu 1 und die Wie -
dercrhöhung auf 25 Mill . RM . unter Protest der Opposition zur
Niederschrift des Notars . Die Einfügung eines Zwischengeschäfts -
jahres vom 1 . November 1929 bis 31. Dezember 1929 und die Ver -
leguna des Geschäftsjahres auf das Kalenderjahr wurde guige -
heißen . Aus dem A .-R . sind Fabrikbesitzer August Fries und Bank -
direktor Karl Roger ausgeschieden . Neugewäblt wurden der Ge»
schäftsinhaber der Danatbank Aakob Goldschmidt , für die Schroe »
dergruppe , die etwa 27 Prozent des Kleyer - Kapitals besitzt, dte
Herren Bankier Gustav von Malinkrodt (Hagen u . Eie . ) , Berlin ,
Kurt von Schroeder (Stein u . Co .) , Köln , ferner Gen .- Direktor W .
Meinhardt von den Osramwerken Berlin und Walter Sobernheim
(Tchultheiß - Patzenhofer ) , Berlin .

Berliner Börse

vom 1 . Mal
Stnatspap .
30 . 4. 1 . 5.

Deutsche

Ml . Schuld
I —III

Aeubesttz
G Dt . Werts .
CWo. 6. 1000 $
d bto. 1—5 $
5 Reick, 27
3 R .Schal, K
6 Boden 27
6 ® oi). 27
0 Sachsen 27
7 Thiir . 26
KHD.RrichSp.
Dt . Schutzgeb.
'> Rb .M. G . 68 .5 68 .25
6% Narbe» 131 131
5 Bao . L . » . 18
5<Sr .« r .Mlim 106 .5 -

52 .4
10.25
9L
89 .5
103
87 .5
87 .25
75 .25
/ 8 .5
78 .5
80 .25
96 .9

5

52 .37
10 . 12

9JL6
103

•87 .5
87 .25
76
76 .5
76 .9
80 -5
96 .9
4 . *5

Werte
£ 8.75 28
18- 3475
30 30

2
6 .75
8 .78 .888

16 .822 .12
- 25 .3

24 .37 23.7
15 .37 1 .9

6 .8
8. 75
8.91
9

16
22 .8

Ausländ
5 Mex. n&fl.
4 Mex. « bg .
4Va Left S.
4 Goldr .
1 Kronenr .
VA Silber
4 Tllrt. 9IB.
4 T .Bagd . I
« T .Bagd .«
4 T . Zoll.
Tiirt. 'Lose
4Vä Ulla- 13
4% mm . 14
4 llnn .fflplfct
4 ßtonciit .
5 Teliuant .
4Vi da. abg.

Verkehrswerte
« ..G .s.Ver« 163 164 .5
Ällg. iiotalb 166.5 1631/«
Baltimore — —
KonnSn — 66 .75
Dt .lkis .B .Be«. 76 .25 7&
7 Reich »». 88 87.75
<51eltr.t >chb. 91 .5 91 .5
dto.Zertisit . 89 87
«.amb .Patctt . 113SJ« 121 „
Hamb .Hochb . 75 7ö,75
Homb.Südam 186 .5 190
Hansa 146 .5 150
Rcplun 1Ö8

N . Lloyd
Schantung
Süd.(?lse>ib .
Ver . Elbe

IZauk
Adea
Bad . Bant
Bt . rl . Werte
39t. f. Brau
Barm . Bt» .
Bat).» Iiti.83.

„ Vereins
Berl .Hdl»nef .
Commerzbt .
Taiii .Pri ».
Tarnift .Bt.
D . ?lsiat.Bt.
Deutsche Bt.
Dl .Hqv.At.
D .Uebs .Bt.
DiSt . -Ges .
Dresdn .BI .
GolhaGruad
Lu^ Jnter .
Mein .Htip .
Mitt.Bod .t5 .
Mitteld .Sbt.
Lstbant
Lest. Credit
Pr .Boden
Reichsbanl
Rli .Creditdt
Zildd .Bod .ai
Südd . DISt.
Bbt . Hamb.
Wiener Bt».

30 . 4. 1 . 5.
110-/» 113"«
4 .5 4 .25

122 .5 121 .5
36 .7b 38.75

Aktien
125 125
165
137 142 .5
161 163 .5
127 .5 1271/4
148 148
148 .5 148
211 211
185 185
117 111
25 S 256 -/4
43 .25 42 .47
160 160
143 143«i.
100 lOO î.
152 .5 152 .
157 15 /
135 .5 135'/.

6 .2 6 .2
12b 125'/«
251 .5 251 .5
183 182
115 .5 116
32 32
125 .5 125 .5
298 .5 299 -/»
123 123
182 .5 185
130 130
143 143
13 .5 13.12

Industrieaktien .
Aceumulat .
Adlerl, . ft .
« dl. Stielet
A , e . « .
dto. Sit . B
Alfen gem .
Ammend P .
Aschass .BrSu
üfclmff. Seilst.
« ug»b.NM.
Vaer & Stein
Balcke Masch.
Bamb .Mälz .
Barop Walz

110

167
*
.

83 .5
203
164
158 .5
18l .b

155
110
50 .25

204
163 .5
159
18l

129 .5 129 .5
117-/. 115
81 .5 81

Basalt
Baiir . Mot .
Baqr .Spicg .
J .P .Bembg.
Berger Tsb.
Bergm . Elel .
B .Karlsr .F .
Verl . Kindt .
BI . Masch.
Berih .Mess .
BrauhNiirnb .
Brt . Brit .
Brschw. 9 .
Brem .Besah.
Brem .Bult .
Brem .Wolle
BrownBoveri
Buderuij E .
Busch Südsch .
Capito Kl.
i?h« rl . Kall ,
ffh . Buckau
Ch. Heyden
(SU. (Seffent,
« l,. « lbert
Chade
lkone . Berg
Cone. Chem.
(loue . Spinn
<?t . Caoutch.
DaimlerBenz
Dt. Atl . Tel .
Dt . Asphalt
Dt . Conti -G .
Dt . Erdöl
Dt , Wnfistatil
Dt . Aute
Dt . Kabel
Dt . Linol .Wt.
Dt . Masch.
Dt . Post
Dt . Schachtb.
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisend.
Dortm .Altien

Union
Dr . TchnellPr.
Diiren Metall
Dllrloppwte .
Diiss .Masch.
Dyckertioss
Dyn . Nobel
Egest . Sal ,
Ellenburg K .
Eintracht
Eisend . Bert .

30 . 4.
50
172 .5
77
345
388 .5
212
58̂ 62
67 . 12
61_
150
233
b8
120
183 .5
139
72
103 .5
65
110

68
69
437
68 .5
875
167 .5
56
115-1.
149
260 .5
118 '/.
66
116
57
340 .549 . 12

II91
233
Iii
75 .75
226
248 .5
113
181 .5
24
31
110' «
116
121 .5
74
136
158

1. 5.
50 .8 ;
172
77 .5
343
392
211
51 .5611
67 .5
60
169-1.
153
234 -1.
68 .34
120
184
139
170 -/.
65
iori .
97
90.2i
68
66
440 .5
68 0̂
87 .5
169'/.
54 5
116
149
20O3.4
68
117'/.
57 .75
344-..
49 .12
üb
91
9d
227 .6
1 -12 .5
22
7o .77
224 .5
245 .0
113'/.
lö 4.24 .2c
31
109
IIb&
13 >,
158 .5

Eis .Sproitau
Ct . Siesel.
El .SichtKrast
Ennelli .BrSu
Enzing . .U .
ErdmSd .
Erlang.Bamb
Eschw .Bg .
Ess .Steint.
Aahlbg .Sist
Psaltenstein
Faradit
A.G .Farben
Aeinjute
ffeldm. Pap.
FeltenGuill .
Flöth.Masch.
?sraustadt A.
FreundMslti .
Friedr Hall
Z?riedr .Hütte
Frisier
Gangen .Eis .
Rg . Weit ina
Gels. Bw .
Wtn[dM)ro
Germania P .
Gerrebli . Gl .
Ges .s.e.Unt .
GirmeS Co.
Gladb .Wollk
GlaS Schalle
Glockeust .
GliickansBriiu
Goedhardt
GoldschM .
Girl . Wang .
Grepp . W.
Gritzncr
Grodh .Wcbft.
Grosmiann
Grün k Bit «.
Gruschwih
Guanowerle
Gundlach
Haberm . G.
Hacketh D.
Halle Masch.
Hamb. Et .
Hanlniersen
Hann .Masch.
Harburg Eis .
Harb .Gummi
HarlortBrllcke
Harpener
Hartm . M .
HedwigSh.
Heilm . Sittm .

ZV. 4.
72
153
20
227 .5
79
103
140
208
llb 'l.
94. 12
121-1.
38 .6
248 -/1
98
202 .5
137 .0
37
80

9
178
101
130

45
~

127
90 -25
198
131
216 - .
224

191
13

84 .75
I0b .5
100'/.
85
190
S6 .75
171
60
51
93 .5
116
87. 25
104 'J.
14u5/»
138 -..
46
92 .75
7/5

1. 5.
72
152
20S
230
80
103 .5
140
205
117-/»
94 .5
120
38 .5
247-1.
96 .5
201
142%
37
7b .25
178
101
130

45
126
92
184
134
217 .5
222 .5
126
190
23
135
208
84 .62
106 ' /.
9 /
8b .5
t90
66 .75
i / 6
58
50 .5
93 .0
llb .5
89 .5
10 -»' .
141 .5
135'/.
46
91
77 .5

113'/. 130 .5

91 .75 90 .87
- Iü4 .b

Hemm. Sern.
Hilpert M .
Hindr . Auss
Hirsch Knps.
Hirschb . Sd.
Hoesch
Hossm . St.
Holienlolie
Holzm. Pl>.
Horchwte.
Hotelbetl .
E .M .Hntsch .
Sor . Hutsch
Ilse Bergb .
Andnftrieb .
Ieserich
Aüdel
IunndanS
Kahla Porz.
Kali « schl.
Karstadt
Klöcknerw .
Knorr E . H
Köhlm . St.
Kolb & Sch .
Kollm.? ourd .
Köln « eness .
Kölner GaS
Konti Wafs.
Kört Gebr .
Kört El .
Kraust ^ Eo .
KunzTreibr .
KüpperSb.
Lahmeyer
Lauraliütle
Seipz.Riebeck
LeopoldSgr.
Lindes Ei»
Silidströni
i' iiigtl Sch.
Singnerw .
Sudni . Soenie
Sorenz Tel.
Sildenscheid
MagiruS
ManneSm .R .
Mansseld
M.Buckan-W.
Max .Hlltte
M . W. Sind

„ Sora»
„ Zittau

M « t . Wolle
Meiallbant
Men . -Kaussm
Mez Söhne
Miag
Minima»

30 . 4.
37 .75
90
132
9875
114
69
85
116
98
167 ".
134'/«
98

~

212
136
122 .5
130'/*
62
81
238
219
99 75
168
86.25

t . 5.

89
~

98 .75
116
68
84
117
98 .25
167 .6
135
98
210
139
122
137 .5
63 .25
83
237-,.
217
100=.
166
87 .5

60 .5 60 .25
113*1. J12 - i
84 8 2
39 .5 39.5
72 72 .75
103 103'/.
58 58
111 115

164 ' .
66 .75
14U
36.5
184
48

~

74
207
163-..
100
24
111
129
120
183 .5
140 .5
195
C8 .75
154
128 .5
44̂ 25
121 .5 1!
129 1

166
67
141-1.
66 .12
170 .5
930
48
74
206 .5162
99 .75
24
113
129
121'/«
144
199
154
129 .5
54

Mittel». 6t .
Mix & Gen.
Monteeatin !
Mot. Deutz
Müll). Bg .
Nation .Auto
Neckarsnlm
Neckarwte.
« dl . Kohle
Nordd .EiS

Steingut
Nordd .Trit .

Wolle
Nbg .Hertut .
Lb . -Bedars
Lb . Kols
dto. Genuß
Lrenftein
Lftwerte
Panzer
Pet . Union
Phönix Bn
Phönix Brl.
Pinisch
Pittler Wt,.
Poege ei .
Poege Borzg .
Polyphon
Preusjengr .
RadebergErP .
RaSqu .Farb.
Ratlin . Wg .
Reichelbräu' Reichelt M .
ReiSH . Pap.
Rheinsctden
Rh . Brannt

Elettro
.. Möbel
„ Stahlw

R . W. <S.
„ Wests .K

RM.Spreng
Richter Da» .
Riebeck .Mont.
Rockstroh
Roddern ' .
Roseuth .P .
RütgerSw
Tachsenw.
Sachs. Guß
S . -Th . Ptl .

Webstuhl
Sal . Sal,
Salzdetfurth
Tanqerh .M
Sarotti
Scheiing ch.
Schlegelbriiu
Schl.Berg .A.

30 . 4.
120 .5
109
54 .75
63
100
27 .5
18
135 .5
135
10b

55

8i
101
76 .5
92 .5
238

1. 6.
120 .5109
54 .5
63
105
29 .5
1§6
139
102
199V.
55
162
40 .75
82
101-1.
77 .25
91
240

- 125
91 .75 91 .37
6/ .Ö 67
175 5 175 .5

57 .25
65
464
114
178 .589
/ 4
258 .5
68 .70
236
190
2/ /
lb8
131
114»/»
23/ .b
i20 .b
•ii . /a
180
144
IOO
830
97 .591
Iii

65
4 83
114
178
91
70.25
255
68 .75
23~' .b

156
129 'i.
llo .5
232
120
91
180
143
10b
820
89

~

115

_ 134
375
172

120'/. 120

Schl.v .Beuth 134 '/.
Schi. EI . B.
Schi. Porti .
Schi . Text.
Hg. Schneid .
Schub. Salz
Sch . Eremer
Schuckert et .
Schultheis-
SchwelmEis 143
Segall Str . ~
Sirg . Sol .G. 12 .25
SiegcrSdWcrl 115
Siem . Gl . 132 '/.
Siem .HalSte 370
Sinner A..G . 1^8 .5
Statzsurt ch.
Stett .Eham .
Stock & tfo .
®stütir Kg .
Stöwer Rm
Stoib .Zint
Stollwert
Strats . Sp .
Siidd . Imb
Südd . Auck.
TdenSta
Tel. Berlin
Thörl Lei
Ihlir . Gas
lieh Köln
TranSradio
Tnch Aacki
TU « FlSha
Gebr . Ungei
Union chem.
Nn. DIehl
Union Gieh.
Barz . Pap .
Ber .Böhlerst . -= -
„ chem.Chart 6o

Dt . «Wietel i ? 7
., Flausch.
.. Glanzst.
„ Gothania
., Ante B .
.. M . Hall

Pinsel
„ Poltland

. . Schuhs.Ber
. Stahlw .
,, Aypen

Bilt . Wie.
Bogel Tel .
Bogtl .Masch.
Voigt Häsin.
Borm .Spinn .
Wanderer

179 .5
26 .75
122 -1.

82
~
5

236 -.1
291 .5

73 .5
9L
166
15 .5
14 /
139
240 .5
89
lsO 'l.
42o ';.
53 .5
139.5
285
144 .5
99.5
66

13
10
133-..
140

94
435
114
124
48
42
231
80

~

17S-I.
60
70
68
205
21 .26
76. 78

134
181
1.79 .5
27
123

83
~

Iii
291 .5
143
75
12
118
132V.
368
126 .5
19.25
72 .5
91
163 .5
16
149
136
246 .5

53
91 .5
138
!l 8 Ü11.
141 .5
100 .6

71
56 .25

10.65
136
140
68 .25
1/0 .9
93
430
li7
124
47
43
231
90 .26
178
88 .25
8*ü
200
21 .75
78

Wass.Gelsent.
Wegelin
Westereg.
Wicking
Wiesloch Ton
Wihner Met .
WittenerGuh
Witt . Ties
Zeit« Masch.
Zellst.Vcr .
gellst.Waidh .

30 . 4.
141 .595 .5
243
158 .5
114
124»/.
48
129
134
107
255 .5

I . 5 .
140
9o
244
153 .!
116
4
1

!
6 -6

129
128
254

Versicherangen
30 . 4. l . S.

« ach.M .Neue 330 .5 334
Mannh.Ber . 142 140
R- rdstern 280 285
Bitt. « llg . 2770 270 '
Bilt Reuet 545 555

Kolonial - Wert «
Dt . . cstallit ° 124 124
Reu -Guninea 445 435
Ota»I 67

435
66 .37

Termin -NotlerunK

AG.s.Berl .
AllgDSolalb
D.ReichSb .B».
Hamb .Palet
dto .Hochbahn
Hamburg -Siit
Hansa Danips
Rordd . Sloyd
Ltavi Mine «
« lln .Dt .Eredii
BarmerBanl »
Bah .Hy .Wechs
Bay .Bereinbl .
Berl .HdlSges.
Commerzbaul
Darmst . Banl
DeutlcheBanl
Dislontoges .
Dresdn .Banl
Mittcld .Sredit
Allst .Ei .Ges .
Bay . Motoren
Lemberg
Bergm . Ei .
Beri . Wasch .
BuderuSEisen
Chart .Wasser
Eomp .Hispano
ContiCaoutch .
Daimt .»Benz
TessauerGaS
Dt . Erdöl
Dt .Sinoi .Wte .
Dt .Maschinen
Tvnam .Nobel
El . Sieserung
El . Sicht -Krast
EssencrSteinl .
Tiaibeuinduftr
ffeldm. Pap .
steltcu -Guille
Gelseul .Berg
Ges .s.e.Unter .
Goldschmidt

30. 4.
164
165-/»
88
118-/.
75^>
148-/,
110U
66 .37
126
127 '/.
160
150
211»/.
186 .5
267
162 .5153
158 .5
178 .2
178 '/.
340
210 .5n
109»/.
438 .5
147-1.
56 .25
205 -1.
117 ".
342'/.
60
116
153 '/.
20b
249

1. S .
164
88?Lö
123

153 .!

126 ' .
128 .i
150
216
186- .
259 .5
164".
153
158.5

215-1.
67 .5

Hamb.El .Wle.
Harpen .Berg
Hoesch Stahl
Hotzmann
Ilse Bergbau
» aUAscherSl .
Sarstadt
« töcknerwerte
Köln -Neiiessen
Sudw .Soewe
Mannesmann
MauSl .Berg
Metallges .
Mittelstnhl
Ration .Auto
Nordd . Wolle
^ berbedars
Lberschl.Kot»
Orenstein
L stwerle
Phönix Berg
Palyphon
Rhein .Braun !
dto. Elettro
Rheinstahl
RWE .
RiebeckMont.
RUtgerSwle.
Salzdetsurth
Schtes.El . ,, « "
dto. Portlau »
S >̂ ub.»Salze «
Schuckert EI.
Schultheis,
Siem . -HalSle
SveuSla
ThüringerGai
Seonh .Tietz
TranSradio
Ver .Glanzstofl
Bcr .Siahlwle .
Westeregeln
Aeu Waldhol

30 . 4.

131 .5
1151/4

236 .5
217
99 .5
114 .5
111',.

121
28 .75
162
81 .5
101 .5
90
237 .5
91 . 12
474
280
158 .5116 .6235
144
88 .24
379
189
181

237
289 .4
373
426
137'/.
286
144 .5429
9J .75
2421.
256

1 .
143
131 .6115 .5
117 .5214
236 - .
217.101-,.
114 .5
213
114-/«
130
129 ».
122

162-..
82 .25
104 .592
243
92 .5
481
282 -1.
159
116
238 .5
143
91 .25
377 -/»
192 .5
180 .6
298
240
294 .5
373
423
283 .5
142 .5
436
91 .12
242 -1.
257 .5

Frankfurter Börse
vom 1 . Mai

Deutsche Staatspap .
1. 5.

87.37
52 -25
10 .3
89

4?8

97

ti% 9tcichSonl.
Ablösung
I —III

Reubesitz
Dt . Wertb .
Schatzanw. 2Z
lTchützgeb. 14
I-̂ Bay .AblR
ll' -iWiirtt . 2l>
!>^ ?!>ReichSp

Hess. I

Ausl Staatspapiere .
Spez. Port . —
4Wo am.
Goldrum . 13 17

Zolltiirlen —
I ung Golf —

Dt . Stadtanleihen
6% Bert . 24 -
K% Darmst . 28 89 75
7ADreSdn .St .AL6 1 —
7% 01« Mit. 2« 86

Yeidelbg. Stadl 9 .26
8 Sutiiuinal ). SI .A .2S
i% Mainz G . A . 2S
\0% Mannt, . G « .2d

Mannh . St .« . 26
(i% Mannh . St .A. 27
S% Nllrnbg . St .1B.2e
»% Ps - rzh. 26
8% Pirmasens 26

Sachwert » nleB
(ohne Zins )

6 Bad . Holz 24
3 Badenw . K .
5 Psandbriesbt . Gold
6 Giostli . Mannh . 23
6 Heldelb. St . Hol ,
6 best . Brannloht
6 Hess. BollSst . Rogn
6Mannh .St .KohI .2Z
z Psülz . Hyp . Bt . 24
5 Preust . Kali
5 Pr . Rönnen
5 Rh . H»p. 24
5 Söchs .Roggei, 23
* MM . M * . 8Mt

1. 5.
81
90
101
72̂ 5
92 .9

78 .5
86
26.5

9 .25
15
23
9 .25
2 .5

IndustrieObligationen
(ohne Zins )

1 . 5.
^ Badenw ..Kohle 23
KGroßtr .Mannh .abg.
5 Neckar A.G . Gold
7 Ber . Stahlwerte 26
z Rh . -Main -Donau

fkanäbrisks
Frts . Hyp. » t . 12—21
Frts . Psbr . Banl
8 Psälz .Hyp. R . 2—b
Rh . Hyp. Bt . 24- 25.
Rh . Hyp. Bant 5—8
3 Sadonigue M

14
79?5
70

94
95
95

107 -
'
. 1^ 6 .6 WulleStntln .

137 -1. 137 « dl . Klcyer
13/ -U 13
185 .5

_ J7*I.
5 186

160 187
150 160
32 32

« dt Gebr .
A.E .G .St .

Ade »
Bad . Bant
Bl . I. Brau
Barm . Btv
Ba ^ . B . -C .

Wtiizbnrg
Bay .vyp .W.
Berl .HdlSges

&65 Danatbl .
2.06jDtsch«Jöt

Bank -Aktien .
30 . 4 . 1 . 5.

- 124 .6
162 162 .5164
120 .5 127

30 . 4. i . 6.
D-. -vyp-'c» . Ivo i2 ° .oA ?äu P?orzh?

DreSdn .Bl . ^ Werge.

Franls . Bt
gr .Hyp.Bt .
^ r .Psd .Br .Ä.
Metallbanl
Mitleid .Cbt.
Nurnbg .B .B.
Lest. Credit
PsSlz .Hyp.B«
Rh .Creditbl .
Rh . Hyp.
Sudd .Bod .t! «
Slidd . DiSl .
West» .
Wiener Bl » .
Wtb . IUI

131 131
156 150

250 256
166V. 160'«,

Bad . Masch.
Durlach

Bad Uhren
1? 3 5 123 .6 Baman . Mg
15b

'
1 "1 Bayr . Spieg

1/8 180 /Bayi . Cell
136 130
77 .5 99 .5
13 .3
160 .5 180 .5

Tranfinnrtanstalten
Bad . Solalb . — —

Reickisb Bz — —
Hapag 117 -1. 120 -1.
HriMli .eti 60 DU
Sloyd 115 ' /» 113 ' /.

industrieahtien
Eichbaum 300 300
Söwenbiöu

SMi - che» 289 287 .5

Bergm . Elel .
Brem .Besgh
BrownBoveri
Bliest Erlang
llem .Heidrlv
DaimlerBen ,
Dt Eisend
DI Erdöl

G . S .Si»
Dt .Sinol .

„ Verlag
Dr .Schnel' ^i
Dkrtoppwte .
E. W. Kais .

5175
167' /»

145
3 .25

? 6?5

211»!.
67 .75

60
32
t67 ' /«

145

145'/.
57 .5

136.6
1.64.6
3 4
232

9.1

775

212
67 .75
141

146
64 .5

116".
Ib9
342
232
113
94

9.10

El . Stchl u .9t .
El Sieser.
Emag
EmailUllricki
Enz . Uni»»
Eß>. Match.
EM . Spinn .
Fahr Gedr.
A.G .Farben
Heinm. Jett
Fellen Gut ».
Ritt . Ga»

.. H»l

.. Masch.
Gelllng u . C»
Goldschm.
Gritzne,
Griin u . Bill .
Guanowerle

Ha<enm. Wt.
Haid « . Neu
Hämmerten
Hansw Hilst
HesserMasch
HUp . Armai
Hirlch « ups
Hoch u . Tlel
Holzmann
Holzoerlohl.

205V.
154
80 .5

m -h-
?1i Itö

Anag
Iungh .Gebl
Kg .Kaise«»

KleinSchanz
Knorr C . H
Kolb & Sch.
Kons.Braun
Kraut & Co.
Sahmey»,
Sechwerle
Seb. Spich.
Sudw .Wal »
Mainlr
Meiallg
Mel .Knod,
Yle« Söhnt
Miag
Moenu »
Mol .Darmst .
Teutzmotai
'Iverurlel
Neilarlulm
I!eckaru>.Estl
'lest Ellen » .
Pet. Nnio«
« l .Rid .K .
« rin .Gedd.

95
63.5

95

176
9L
167

176
93
166 .5

75
59

75
*

59

I
1
I

115

111
126
/O
57

128
70
61

38 -8
17 .4
136

55
62
9t
136r

103'f.
w_

RH .El .Bor, .
Rh .El .Mm .
RöderGebr .
RütgerSw .
ZchlinI C » .
Schnell, ffr .
TchristStem »
Schuckert K.
Schuh Bern .
Z» uh Herz
Seil . Wolfs
Sichel Co.
Siem .HalSI,
Sinaleo
Tiidd . Zucke,
ThUr. Sie, .
Irit .Bestgh.
Der .CH.Ft, .
Ber D .cell .
Ber . Fast
B- igt HSssn
Boll !,.Kabel
Way ^Freyi
Wollt W Pl

Wurit . Ei.

Aellst .Aschall.

t
ellst .Waldh .
nit .Rhem ».

30. 4.
82

i . a .
79 .7c

113 .5
87 .5 kW
90.75 -
70 .75 70 .2.

12o
237 .5 240
63 61
58 68

0 .50
115
160
105

Hl
ltO
97 .20

86 .5
71 .5
32

86 .5
Ii*

72 .5 72
124
121

118
121

ÄuderuS
Eschw .Berg
Gelsenlirch.
Harpener
Ilse St . » .
KallAscheröl
Kall Weste ,
Klöckner
ManneSm .
ManSselde»
Lberbed.
Phönix
Rheinstahl
Riebeck
Salz Hetlbr.
TelluS Berg
B .K .Saurah .
B . Stahlw .

127 .5 125 .6
- 129

211 211
238 233
244 .5 £44

- 99
112 -
129 129»/.

91
~

92?76
117 117
234 234
118 118
66 67 .5
87 90

Versiehernnes - Aktien
« nuns »ft | . • - 242
Franti Alln 955 960
RII DiitrtuKl 925 930

» rant .WAM
Mannh .vers .
Lberrh .Beri .

142
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(Roman von Robert Heymann ( Sir John Reteliffe dem Jüngern )
1 . Kapitel

Gräfin Christine , längst ohne Dienstboten , ist
beschäftigt, das magere Obst einzukochen . Man
muß sich cmf einen langen und harten Winter
gefaßt machen in Rußland . Fleisch ist sehr sel-
ten geworden , denn die Bauern haben rück-
sichtslos den Wildbestand zusammengeschossen.
Nur die Wölse dringen des Nachts rudelweise
bis ans Schloß heran .

Christine will die Türe schließen , denn die
eisige Kälte dringt schon durch ihren Pelz . Da
löst sich ein dunkler Schatten aus dem Schleier
von Schnee und Sturm . Das Gefäß mit Obst
entfällt ihrer Hand .

Sie erkennt den Mann sofort an dem nnr
ihm eigenen Lachen . Auch jetzt lacht er . An den
schmalen Schultern erkennt sie ihn , an der
Art , wie er nachlässig die Hand hebt . „Alexei ! "
ruft sie entsatzt . „Alexei Odojewski! "

Sie schaut ihm entgeistert ins Gesicht , aus
i*m er die Eisperlen wischt . Er eilt auf sie zu,
um ihre Wangen zu küssen, aber sie weicht
schnell zurück . Sein Lachen , unecht, eine stete
Maske , bleibt in seinem harten Gesicht mas -
kenhaft stehen . „Nicht anrühren , Hauptmann
Odojewski! Ich bin Gräfin Knsrnetz.

"
„So, " sagt er trocken und wirft sich auf die

Bank . „Das ist keine Neuigkeit für mich,
Gräfin ! "

Sie steht noch immer fassungslos . „Wo kom¬
men Sie her ? " fragt sie.

t „Von überall und nirgends . Ich stehe natür -
lich bei den Weißen . Vorläufig bin ich in
Odessa , nachdem ich lange unter Petljura ge -
kämpft habe.

"
Die Gegenwart brennt . Rußland ist ein

Flammenmeer . Tausend Jahre alte Einrich¬
tungen sind fortgefegt . Die Menschen wandern
und wandern . . . Das drängend Gegenwär¬
tige läßt Christine Vergangenes vergessen.

„Wir erhoffen alles von dem Eingreifen
Englands und Frankreichs, " sagt sie hastig.
„Sie müssen uns retten . Sie sind stark genug !
Rußland zerfleischt sich selbst . Die Bolsche-
wisten haben keine Armee . . . ES sind im «
disziplinierte Horden . .

Christine lächelt matt . Das kleine Feuer -
chen wirft einen matten Schein auf ihr jun -
ges . liebliches Gesicht . Sie hat dunkelblonde
Haare , jetzt erscheinen sie rot . Ihr Kopf sitzt
stolz auf dem beweglichen Hals . Sie erinnert
<m eines jener ernsten Kinderbilder des eng-
tischen Meisters Reynolds .

„Sie hoffen. Gräfin ! " Der Hauptmann pfeift
durch die Zähne . „Bis sich Ihre Hoffnungen
erfüllen , liegt Ihr Schloß in Trümmern und
Ihre Bauern haben Sie längst begraben .

" Er
fährt , sich in Hitze redend , fort : „Worauf Hof -
fen Sie ? Auf den Sieg der Weißen? Die
Weißen werden nicht siegen ! "

Die erschreckten Augen der Gräfin leuchten
durch das Dunkel . „Aber Sie sind doch selbst
— sagten Sie nicht, daß Sie Petljuraoffizier
sind ?"

»Ja , Ich war es. Und trotzdem ! — Vorher
war ich bei Kornilow . Ich kann Ihnen nicht
schildern , was die Kornilowarmee gelitten
hat . . . Schließlich hielten nur noch die Te-
kmtzen , die mongolische Leibwache , die Freiwil -
ugen zusammen ! Die Roten trieben uns aus
Rostow in die Steppe , immer südwärts , in
Schnee und Eis . .

JP ^ stinc steht mit gefalteten Händen . Was
sich einmal zwischen ihr und dem ehemaligen
Zarenoffizier zugetragen hat , ist vergessen! E r
hat Kornilows Eisfeldzug mit -
gemacht ! Er wächst vor ihren Augen ins
Legendäre . „Erzählen Sie , Hauptmann Odo-
lewski ! Erzählen Sie ! " bittet sie. „Darf ich
Ihnen etwas anbieten ? Verzeihen Sie , daß ich
völlig vergaß —" Sie sckaut mit unruhigen Au -
gen umher in dem kahlen Räume und hält im
Geiste Musterung über ihre kärglichen Vorräte .
„Einige geschmorte Pflaumen — etwas Zucker -
Wasser? " Sie senkt die Stimme bei dem Wort
„Zucker ".

In seinem gesunden Gesicht öffnet sich der
zu einem Lachen . „Zuckerwasser?

Ja . Er lacht noch stärker. „Wir trinken sran -
zoslschen Champagner in Odessa , schöne Gräsin !
Lcein , wirklich , ich will Sie nicht berauben !
^ ber ich darf Ihnen eine Zigarette geben?"

Während ihr Kops verneint , sucht die Hand
die Dose aus edlem Holz, die er ihr entgegen -
Palt . Er reicht ihr Feuer ,
v Sie tut den ersten Zug . „Ach", sagt sie in

i einem Ton wie Kinder unter dem Weihnachts¬
baum .

„ Wie ist es denn aber überhaupt möglich, daß
ich Sie hier noch finde, Gräfin ?"

„Sehr einfach ! Ich habe den Grafen Knsmetz
geheiratet . Wir zogen hierher auf seine Güter .

"
„Den Revolutionär . . .

"

„Er war kein Revolutionär . Er ist unschul-
dig nach Sibirien geschickt worden , Sie wissen
es so gut wie ich . Aber die Bauern haben es
ihm nicht vergessen, daß er einst für sie eintrat .
Daß er keine Herrenrechte geltend machte wie
die anderen Gutsbesitzer rundum , die alle aus -
uahmslos flüchten mußten . Die Bauern haben
uns nichts zuleide getan , haben eine Abord -
nung geschickt und uns sagen lassen, sie wollten
wohl unser Land aufteilen , aber wir sollten
ruhig im Schlosse weiterwohnen , und was wir
brauchten , wollten sie uns geben.

"
„Und Sie sind geblieben? " fragt der Haupt -

mann mit einem Anflug ehrlicher Bewun -
derung .

„Ja , Michael, mein Mann , konnte sich nicht
von der Heimat trennen ! "

„Ihr Mann ! "
„ Sie müssen nicht so sprechen ! Auch ich hätte

es nicht übers Herz gebracht . Freilich , als alle
flohen , als wir den Feuerschein über den Her -
renhäusern unserer Nachbarn bald da , bald
dort aufleuchten sahen, da klopfte manchmal
die Furcht bei mir an — aber Michael vertraut
den Bauern ."

„So lange , bis -das Gesindel . . *
„Es ist kein Gesindel," widersprach Christine

eifrig . „Sie betreuten uns weiter . Es war rüh -
rend . Aber dann — dann kamen die Roten , die
Weißen , wieder die Roten , Requisitionen über
Requisitionen , und schließlich der Hunger . Nun
haben auch die Bauern nichts mehr . Also kön -
nen sie uns nichts abgeben .

"
„Sie hungern also , Gräfin , Sie h un -

gern ?"
„Ja . Wir hungern .

"
„Und Michael? Ihr Mann ? Wo ist er ?"
„Mein Mann ist über Land ! Er versucht,bei einem ehemaligen Leibeigenen seines Va -

ters etwas aufzutreiben . Wir sind ja nun auch
arm . Gewiß habe ich meine Kostbarkeiten ge-
rettet . — Aber hier , unter den Bauern , sie zu
Geld machen, hieße, die bösen Instinkte wach-
rufen . Und wenn wir fliehen — wer kann sa -
gen, wie lange das Geld reicht, das wir für den
Schmuck erhalten ?"

„Trotzdem sind Sie unermeßlich reich, " sagt
der Hauptmann langsam , lauernd . „Sie kennen
doch das Geheimnis des Platinlagers .

"
Zum ersten Male lacht Christine leise : „DaZ

Geheimnis des Platinlagers . . .
"

„Nun ? Man sagt, die Ausnützung würde
Milliarden einbringen ! "

„Vater behauptete es. Und ich glaube auch
daran . Aber der Sturz des Zaren hat die Ver -
Wertung vereitelt . Vater ist nun gestorben .

"
„Aber er hat Ihnen die Pläne vermacht?"

forscht Odojewski weiter .
Sie schweigt . Sein listiges Auge be -

unruhigt sie .
Aber er fährt hartnäckig fort : „Verkaufen

Sie das Geheimnis an die Entente . Ich bin be -
reit , zu vermitteln .

"
„An die Entente ? Rußlands Schätze ? Hai -

ten Sie mich für eine Verräterin ?"
„Die Entente soll aber Rußland aus dem

Abgrund des Bolschewismus helfen . Sie selbst
sagten Aehnliches vorhin — warum also wäre
es Verrat , ihr Bodenschätze zur Verwertung zu
übermitteln , die doch wieder Rußland zugute
kämen?"

Christine hat sich inzwischen von ihrer
ersten Ueberraschung erholt und antwortet
kühl, sie wisse überhaupt nicht mehr , wo sich das
Lager befände, und sie wolle nichts mehr damit
zu tun haben . Rußlands Feinde blieben Ruß -
lands Feinde , auch wenn sie im Sinne des
Menschenrechtes und der Kultur jetzt deni rus -
fischen Volke beistünden. „Uebrigens habe ich
alles vergessen. Ich habe nicht einmal Michael
jemals davon erzählt . Nein , er hat keine
Ahnung von der Existenz dieses Platinlagers ,
von dem ich selber nichts mehr wissen Will. Wer
hat zu Ihnen davon gesprochen? "

„Ich ersuhr es durch den damaligen Peters -
burger Stadtkommandanten . Doch lassen wir
das Platinlager . Sie wollen wirklich hier -
ble ' b"n?

»Ja .
"

«Und wenn die Bnlichewiki kommen?"
„Die sind ja schon mehrmals durchgekom -

men. Die Bauern verstecken uns dann .
"

Hauptmann Odojewsti steht auf und legt die
Anne auf die Schultern der jungen Gräfin .
„Ich muß wieder fort , Christine ! Das ist kein
Leben für Sie ! Das ist Wahnsinn ! Kommen
Sie mit mir ! Nach Odessa ! Odessa lebt im
Licht. Der Glanz der ganzen Welt ist über
Odessa .

"
Sie stößt seine Arme von sich und steht schnell

auf . „Wir bleiben hier, " sagt sie einfach . „Mi -
cheal will hierbleiben .

"
„Und deshalb , weil Ihr wahnwitzger Michael

hierbleiben will . . ."
« Ich sagte Ihnen ja schon — auch ich will es !

Wenn wir die Heimaterde verlassen, dann viel-
leicht im Frühjahr —"

„Und ich erkläre Ihren Mann für wahnsin -
nig ! " schreit der Hauptmann . „Will er warten ,
bis er Sie eines Tages mit durchschnittener
Kehle vorfindet ? Geschändet? Oder bis ein
Trupp roter Partisanenbrüder Sie mitnimmt
als Lagerdirne und zum Wäschewaschen ? Ha-
ben Sie denn eine Ahnung , in welcher Gefahr
Sie schweben ? "

„Di » Bauern werden mich schützen ! " ant -
wortet sie erschrocken .

„Die Bauern ! " schreit Odojewski. „ Schützen
Sie die Bauern vor mir ? Kann ein Bauer
Ihnen helfen , wenn ich Kriegsrecht walten
lasse , schöne Gräfin ? Ober haben Sie alles ver -
gessen , Christine ?"

Der Wind reißt von neuem die Türe auf . Sie
starrt den unheimlichen Besucher entsetzt an.
In der Tat : Niemand ist erreichbar , der ihr
Hilfe bingen könnte. Schweigend, kalt und
dunkel liegt das Herrenhaus . Draußen tobt
das Unwetter . . . . Sie sieht jetzt schwach die
Umrisse seines Schlittens , die Pferde hat er
unter schützende Bäume gestellt. Sie will flie-
hen, aber es ist schon zu spät.

Er umfaßt sie . . . „Verstehst du, Christine ,
daß ich dich immer noch liebe? Daß ich nicht ver -
zichten werde? " Seine großen weißen Zähne
funkeln sie an .

Sie schreit laut . Sie trommelt mit den Fäu -
sten gegen sein Gesicht . Er mag schon schärfere
Püffe in ähnlichen Situationen empfangen ha -
ben . Er lacht nur . Der Wind bauscht ihre
Röcke, wirft sie ihr fast über den Kopf —, macht
sie hilflos . Wie ein Schraubstockpressen sich seine
Arme uni sie , ihr Kopf sinkt zurück , sein Atem
geht über ihre Lippen . Schon fühlt sie sich
schaudernd als Beutestück — eines der tausend -
fachen in dieser wüsten, verwünschten Zeit , —
da pfeift etwas — fssf — wie Gottes Zorn über
das Gebäude weg . Ein furchtbarer Krach folgt,
draußen gehen die Pferde durch.

Odojewski schleudert Christine von sich. . .
„Eine Granate ! " schreit er wild . Da kommt
schon der zweite, der dritte Einschlag, dos Dach
geht nieder , Balken stürzen umher .

„In dm Keller ! In den Keller ! " ruft Odo-
jewski . Christine , keines klaren Gedankens mehr
fähig , stürzt zu der Falltüre . Er reißt sie auf .
Sie fallen hinab . In ein eisiges, dunkles Grab .
Und gleich hinter ihnen her prasselt die Ver -
nichtung .

2 . Kapitel
Es war für daS Dorf vollkommen über¬

raschend gekommen. Niemand hatte Zeit , etwas
in Sicherheit zu bringen , aber das tat auch
nicht not , denn die Bande , die mit Geheul , auf
kleinen Wagen stehend, mit schnaubenden Pfer -
den durch die Dorsstraße jagte , waren
Machnoleute , Soldaten des Bauernvaters ,
der es weder mit den Weißen, noch mit den
Roten hielt , der die Welt erlösen und den Bau -
ern frei machen wollte .

Heute ist ihm ein starker Trupp weißer Sol -
daten auf den Fersen . Er hat die Eisenbahn
zerstören wollen, da ist ein Panzerzug aus
Odessa angerast , und plötzlich sah er sich von
Artilleriefeuer bedroht . Wie der Blitz flüchtet
er nun . Seine Wagen rattern durch das Bau -
erndorf , während die Russen hinter ihm her -
schießen . . . .

Während der Kampf zwischen den „ Weißen "
und den „Grünen "

, wie sich MachnoS Anhän -
ger nennen , mit der Flucht der Grünen endet,
hört Christine , eingeklemmt zwischen Balken
und Mauerwerk , in weiter Ferne die Ein -
schlüge schwerer Minen und das helle Gewehr -
feuer . Sie kann sich nicht rühren , wähnt den
Hauptmann erschlagen. Sie ruft , aber keine
Antwort folgt . Tschschsch . . . Bum ! Krach!
macht es über dem Haupt Christines , ein neuer
Einschlag wirft das Wirtschaftsgebäude völlig
in Trümmer , der Keller scheint nachzugeben.
Christine glaubt zu sinken . . . tiefer und
tiefer . . . .

»
Michael ist in das Dorf gekommen, als sich

ein dunkler Schwärm mit rasender Schnellig -,
keit vom Walde her den ersten Häusern
näherte .

Die Bauern wußten sofort : „Neberfall ! "
Zuerst dachte Michael an die Bolschewik !. Er

wollte ins Schloß , Christine holen . Aber der
erste Bauer , der ihn sah , riß ihn vom Wege
ab und hinein in die Hütte .

„Auf den Ofen , Väterchen ! " schreit er, schiebt,
stößt, drängt Michael über die kleine Leiter auf
den hohen Ofen , wirft alte Pelze über ihn .
„ Zudecken , Väterchen , den Kranken spielen ! "

Die Luft ist erfüllt von ohrenbetäubendem
Lärm : Geheul , Einschlagen der Minen , Knat -
tern der Gewehre . Aber es ist ein Lärm von
vielen fliehenden Pferden . Die Bande nahm

sich nicht Zeit , Halt zu machen. Weder der
Einschlag. Nun wird es stiller und stiller. Und
dann liegt wieder Grabesruhe über dem Dorf .

Michael springt von der Ofenbank herab.
Bauern kommen, sich bekreuzigend.

„Machno "
, sagen sie.

Den fürchtet Michael mehr als alle anderen .
Ohne sich Zeit zu nehmen , den Bauern zu dan-
ken, stürmt er durch den eisigen Wind dem
Schloß entgegen .

Alles ist dunkel und still . GM sei Dank , kei»
ner der Marodeure ist auf den Gedanken ge-
kommen, Nachschau zu halten . Sie sind im
Walde verschwunden, wie sie kamen , und wer
weiß, wo Machnos Räuber morgen wieder
auftauchen werden . Michael eilt zur verschnei -
ten Freitreppe . Er ruft , stürzt hinaus , durch
die Korridore , die kalt und schwarz liegen , nur
durch Mondschein beleuchtet, ruft und ruft
und bekommt keine Antwort .

Da sieht er durchs Fenster das zertrümmerte
Wirtschaftsgebäude . Fiebernde Angst faßt ihn.
Er rennt hinaus . Er wühlt mit den Fäusten
in den Trümmern , ruft den geliebten Namen .
Von ferne tönt Antwort . Leise , kaum hörbar ,
aber die Nacht ist so still im Schnee, daß er doch
Christinens Ruf aus der Tiefe vernimmt —

Er versucht, die Balken zu heben. Umsonst !
Er rennt ms Dorf , die Bauern laufen zu-

sammen . Mit Eisen und Schaufeln und Hacken
kommen sie. Im Scheine von Fackeln graben
sie nach der Gräfin . Michael arbeitet , als
klatsche die Knute hinter ihm . Immer näher
kommen sie dem Grabe , in dem Christine nach
Atem ringt .

Jetzt endlich fährt ein eisiger Luftzug in das
Loch . Die Verschüttete holt tief Atem . . . und
erwacht aus ihrer halben Bewußtlosigkeit . Da
schlägt auch schon die Spitzhacke eines unvorsich-
tigen Retters dicht an ihrem Ohr vorbei.

Sie schreit auf . Gerettet !
Gerettet in letzter Stunde , denn schon sickert

Blut aus ihrer Nase, schon hat sie mit dem Er -
stickungstodgekämpft und den Tod gefühlt , der
über sie hinstreifte . . . einen gransamen Tod .
Weinend und lachend sinkt sie Michael in die
Arme .

Die Bauern gehen ins Dorf zurück . Michael
trägt die Gerettete ins Schloß.

Sie will denken und kann es nicht. Irgend
etwas niahnt in ihr und klopft an ihr Herz,
aber sie kann es nicht fassen .

Sie liegt , in alle verfügbaren Pelze gehüllt ,
auf den , Divan , und Michael bemüht sich . Feuer
zu machen. Ein kleines Feuer , um die Hände zu
wärmen und etwas Fleisch zu kochen.

Da wird unten am Tor gerüttelt .
Michael tritt ans Fenster , duckt sich schnell.

Eine Kugel schlägt krachend in die Wand .
„Aufgemacht ! " brüllen rohe Stimmen .

„Dachte ich doch, daß einer da oben versteckt ist !
Los ! Auf !"

Ehe Michael sich weigern kann, brechen sie
unten das schwere Tor ein.

Schnell schieben sich seine starken Arme unter
Christine . Durch eine Flucht von Zimmern jagt
er mit der geliebten Last wie ein Schatten .
Gespenstisch geistert der Mond hinter ihm
drein . Treppen geht es empor . . . überall fal-
len hinter ihm die Türen ins Schloß. Seine
Füße schieben Tische und Stühle davor .
Weiter !

Nuu ist er im letzten Zimmer . Er hat längst
für diese Möglichkeit alles vorbereitet . Massen
liegen schußbereit umher .

Christine sinkt in die Knie . „Michael , wir sind
verloren ! Nur nicht lebend in ihre Hände !
Michael ! Nicht lebend ! "

In ihres Herzens Not sieht sie noch , wie
Michael verändert ist . Die Güte seines Gesichtes
ist weggewischt. Wie ein Tatar steht er da mit
flammenden Augen , den Mnnd geöffnet in wil ,
der Kampfcslust .

Christine hört ihn schießen . Schreie . . .
Flüche. Er schießt wieder. Schnell feuert er und
sicher. Und Menschenkörper rollen schwer auf -
schlagend hinab .

Sein Kriegsgeschrei hallt heulend durch die
endlos traurigen Räume . Das Geschrei der
Angreifer antwortet . Es sind wieder die Grü -
nen , die zurückgekommen sind . Auf ihrer
Flucht haben sie das Schloß bemerkt. . . Ein
Schloß , hell und stolz . Man mußte es plün »
dern , man mußte es nach etwa versteckten Ade-
ligen durchsuchen .

In ihrer Todesnot horcht Christine doch im¬
mer von neuem aus die gellenden Schreie des
Geliebten . Nie hat sie ihn so gesehen ! Sie be-
greift : die Natur des Vaters bricht durch , das
Blut der alten Bojaren rauscht aus . Sie wer-
den es nicht leicht haben mit dem letzten Sproß
des Hanses Kusmetz.

Jetzt zieht er sich langsam vor der Neber-
macht zurück . . . „Lade. Christine ! Lade ! "
ruft er .

Der Kampf geht weiter . Die Angreifer kom-
men nicht über die Treppenbiegung herauf ,
wenn sie auch Schnellfeuer geben. Die Kugeln
können Michael nicht treffen , und ehe einer der
verwegenen Schützen — sich um die Ecke schlei-
chend — abdrücken kann, hat ihn Michaels
Kugel schon gepackt.

Da schlägt furchtbares Krachen Christine bei-
nahe zu Boden . Die Tür splittert . Michael
stürzt herein . Kugelt über den Boden , springt
aber schon auf und feuert weiter . . . . ins
Dunkle , Wirre hinein , in den Menschenknäuel,
der sich heranwälzt .

Fortsetzung in der „Münchner Illustrierten " >
vom 3. Mai 1929



' Seite 8. 91t. 201 »Badische Presse" (Donnerstag-Ausgave? Donnerstag, den 1 Mai 1929.

25 Pfg. billiger als in der Blechdose und trotzdem die gleiche
Qualität ! Drum : Wachse mit fsja, beize mit fap

Kaufs in Papier , denn das Geld Ist knappt
Kocfi ( Schenk Cham . Fabrik A.O. Ludwfgs &urg / Gegr . 1S93

Ab heute :

Karussell Her Liiiic
Em UFA - Film nach der Georg Kaiserschen Komödie

Der mvitige Seefahrer
mit 4315

Guslav Fröhlldi * Betty Aslor » Nicolai Kolin
Musik : ROBERT BARTH. Reichhaltiges Beiprogramm !

Lanötslheale?
Donnerstag , 2 . Mal .

* D 25. (Donnerstag '
miete ) Th .-G . 101— 200

Lohengrin
Von Wagner .

Dirigent : Schwarz .
Regie : Krauk . . Mit -
wirkende : ganz , We -
ber -v . Härtung . Frey ,
HoSpach , Laufkitier ,
Oerner , Theo Strack ,
Dr . Wucherpfennig .

Ansang 18 Ui»r .
Ende gegen 22 Uftr .

Preise O ( 1—7 Mark )

Fr . 3 . Mai : Sakun -
tala . Im KonzerthauS :
Gastspiel des Elsässl -
schen Theaters Karls -
ruhe : s ' Teschtameut
Sa . 4 . Mai : Oedipus .
So . 5 . Mai : Nachm . :
Der Barbier von Bag -
dad , AbendS : Sternen -
gebot . Im Konzerths, :
Zum ersten Mal : Das
silberne Kaninchen .
Mo . 6 . Mai : Nathan
der Weise . In der
Festhalle : lg . Sinfonie -
Konzert . Dt . 7. Mai :
Zum ersten Mal : Ter
Tiktator , Hieraus :
Zum ersten Mal : Da ?
geheime Königreich .
Hierauf : Zum ersten
Mal : Schwergewicht
oder : Die Ehre der
Nation .

COLOSSEURI
Grosse

Varicfö -
Spiele

D!e glanzvolleParade ar¬
tistisch. Höchstleist, mit
lilusiKausnerLull
Anfang t &gl . 20 Uhr .

Elmer
Spyglas
der beste

Negersänger
und das blendende

lubllflums -
Programml

i -MT=ru
Cabaret

wiener Hol
Eingang Zähringerstr .

Das neue

Groftsiadt-
Programm

P . H - V- Ortsgruppe Karlsruhe
Robert Bufj
singt am 11 . Mal abends 8 '/> Uhr im
volkstüml . Frühjahrs - Konzert
in der Städtischen Festhalle

4263
Karten im Vorverkauf zum Preise von
Mk . 1 — , 1.50 und 2 — zuzüglich Meuer für
Nichtmitglieder in der Musikalienhandlung
Fril * Müller , KaiserstraQe Ecke Waldstraße
und Franz Tafel , Kaiserstraße 82a ; für
Mitglieder in der Geschäftsstelle des
D . H . V . , Karlstraße 4 •

V «

NION - 1HEATEP
Wir bringen ab heute den großenWiener Kunstfilm | j

mit 4377 plilli Fröhlich , Karl Götz (

filtSDicn I
Ein Kiinttlerlebenl f
Ein Film von Leidenschaft , Musik und schönen Frauen . =

H Moxarts Jugend , » oln Ruhm und seine Liebe wer - i
den In diesem Film gefeiert .

| i Wir bringen ausserdem einen P . C . de Mille - GroBfilm , mit =

Rudolf Schildkraut 1

Die neue Heimat ! |
Ein Emigranten - Schicksal in sieben Akten . =

>=Mliiiililiiililliiiiiniiiiriiiiiiiiiiuiiiiiinuiiiinmiiiiniiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiit =

Aipen-
verein
Skiciuö
Karlsruhe

Freitag , den 3 . Mal , abends 8 " « Uhr
Im Saal III Schrempp

Musittalisdier
Lldilblider - Abend

Die Veranstaltung wurde durch das liebens¬
würdige Entgegenkommen der Direktion der
A. E. ü . ermöglicht . 4321

möfli

2 oeilentllclie Verträge
Ing . Hans Fopp , Zürich

Mysterien - und Faust -Forscher
Handelskammer - Saal f KarlstraBe 10

Freitag , den 3. Mai 1929, abends 8 Uhr :

Dokumente u . Ulege zur Verjüngung
aus dem Griechischen Geiste.

Samstag , den 4. Mal 1929, abends 8 Uhr :

Das Geheimnis d. antiK . mylterienrtatten .
BeideVorträge mit Demonstrationen u .Uebuneen .
Kalten zu 1.50 und 1,— Im Vorverkauf Frlta
MQIIar , Musikalienhandlung , Kaiserstr ., und
an der Abendkasse . Studierende gegen Aus¬
weis Ermäßigung . Kassenöftnung >s>S Uhr .

n dem KonkurSver -
r«n aber da » Ver -

mögen der Firma Hörst ,
Haqler & Co, , Jnh .
Kaufmann Hugo Hörst ,
GroMllcheneinrichtung
in Karlsruhe , Mark -
grafenstr . 21—23, soll
mit Genehmigung des
Badischen Amtsgerichts
A 3 , Karlsruhe , die
Scklnßvertetlung statt -
finden . Zu berlickfich-
iigen stnd RM . 4025 .31
bevorrechtigte Forder¬
ungen u . RM . 22 SL7 .07
nichtbeborrechtigte yor -
derungen . Die verfüg »
bare Masse beträgt RM
4339 .57. Das Schluß -
Verzeichnis liegt auf
der Geschäftsstelle des
Badischen Amtsgerichts
A 3, Karlsruhe , zur
Einsicht aus . <4265 )

Karlsruhe , den
25. April 1929.

Otto Marx .
Konkursverwalter .

O
HEUTE Donnerstag

81/, Uhr

unter Leitung der beliebten
Violin - Virtuosin

Sonntag v . tys12 -1 Uhr

Froiiiclioppen >Konzert

» Ein großerErlolg
Zwei Erstaufführungen

Der grosse Sittenfilm

eesdimlnklejugcnfl!
Ein Beitrag zur

Steglitzer Jugend-
Tragödie !
Ein deutscher Qualltäts -
tilm d . ied . interessiert .
Hierzu i Das spannen¬

de Film -Abenteuer :

Ein millionen
AngeDot ! KAMMEß-
m . Dolores

Costello .
4378

LICHTSPIELE
Kai ' erstr . 168 Tel . 3053

Badischer
Schuiarzuialduerein
Ortsgruppe Karlsruhe

Sonntag , den S. Mal

Bluten • u/anderung
geolog . FOhrung >

Ottersweier — Lauf —Sas -
bach —Achern

Abfahrt 8 18 Uhr . 4322
Sonntagskarte Achern

Wäsche
zum Waschen u . BN-
gel « wird angcnomm
Schonendste Behandlg
u . mäh . Preise . Auf -
>ri>ge von 2 RM . 10
Proz . Rabatt (Rasen -
bleiche ) . Angeb . u . Nr .
918817 an Bad . Presse .

Garantiert
aut 1 o Lose lautender dummer

ein Gewinn !
Erholungsheim Geld - Lotterie
Ziehung sicher 8. Mai

10000 "

3 O O O Haupigew.
Lose ä l . - M. Porto u. Liste 30 Pfg.

J . Stürmer T/T
und alle Losgeschäfte .

AtlanliK Lldilfpicle
Kaiserstr . 5 (Am ourlacherTor) Tel . 5048

Tflgllch ab 4 Uhr

der große Erfolg :

otr orimii
Ein heiter -romantisches Film¬
spiel nach der gleichnamigen
Operette mit Vlvlan GIbson ,
Hans Junkermann , Georg
Alexander,Bruno Kastner
fcvl Eva , Ivan Petrovlch .

Dazu :

Der goldene
Abgrund

(ScniHDrucnige des Lebens.
Der GliiD der Selbstmörder).
Ein großer , spannender Sen-
sations - und Abenteurerfilm
nach dem Roman Rapa Nuit

von Andri Armandy .
6 packende Akte mit

Liane Haid
Andrö Roanne , Hans
Albers . Robert Leffler ,

Hugo Werner - Kahle usw .

Wanzentod
vollständig genich ' oS,
«Stet sofort u . Garan -
tie . Erhältlich : <5791)

Ungez . VernIcht .-
Anstalt

F . Höllstcrn , Herren -
strafte 5, Telefon 6791.

Gesund. Kind
(Knabe ) , im Alter von
2—4 Jahren , katholisch ,
wird In

gute Pflege
genommen gegen Ver -

lliung . Offert , u . Nr ." \a an Bad . Press « .

Freiwillige
Versteigerung .
SamStag , den 4 Mal

1929, vorm . 10 Uhr ,werde ich in Offenburg
Im Burgerftof , Alle
Pfalz , gegen bar « Zah
lung öffentlich ver -
steigern :
1 Swel . Sttzer Opel .4/12 PS .,
1 Wanderer

5/15 PS . . 2© ttz«r u .
1 Ovrl , 2 Sitzer ,

5112 PS . (8405a )
Füger ,

Gerichtsvollzieher .

Fahnen n .ötangen
nebst Zubehör , in allen
Farben billigst bei

Jg . Müller ,
Slrfchstr , 18. (FS10443

Autorevarnturen
prompt , billig , zuverl . .
geg . Kostenvoranschlag

W . Herrmann ,
Autoreparaturwerkstatt
Luifenstr . 24. Tel . 1594

EINE GÜNSTIGE

Donnerstag und folgende Tage!
Prima Salami - u . Cervelatwurst » 1 .95
Gekochter Schinken * pm 50 -?
Edamer Kugelkäse in stocken . . . . ?» . 68 #
Tafelbutter ?« . 95 #
Feiner Zucker BPid .1 .45
Eier- Makkaroni im 98 ^
Teespitzen i* pu . 90 -?
Oelsardinen v< oubdos«, i» Papierpackung 45 #

Rollmops — Bismarckheringe
Heringe in Gelee . . I Liter - Dose 28 #

Feinste amerik. Aepfel m 55 #
Kaiser-Kirschen «fcKg.-Do.e 95 #
Birnen halbe Frucht H, Kg .-Dose 95 #
Erdbeer u. Aprikosen ESE 'ffi.Ä 68 ?

DürKheimer Feuerberg (Rotwemh
maihammerer Hundert Morgen/Ifö .?

Feine Tafel -Margarine pm . 58 #
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ier bezirksPolizetlichen

927 , wie folgt , in
twett . . .
i 23. Ma .i 192'

DI « Grinvbetg « nt ^ me
'
r uni Grundstücks -

ßeflöer (wie Mieter , Pächter . Niehbrauch « r ) .
sowie ihr « Vertreter sind verpflichtet :

6 )

e)

■ i St »
Gewäfs « r (Teiche , BassinS ,

^ und dergl .) , in d«nen sich
lein « Fisch« od« r ftrösch « besinnen , in
i>«n genannten Monaten ml »id«stens
zweimal mit Sarvivl usw . »u be-

öi^ fecn,
in o«rschloss«n«n Gärten befindliche
Wasser , und Ia » cheve.hält «r nach
Gebrauch mit dichtem Stöfs (Sack -
leinen ) zu bedecken und die Bedeckun «
so au befestigen , bah sie vom Wind
nicht abaew «ht werden kann .

Mit !>«n hiernach erforderlichen Ma
. ..hm « n ist sofort »u beginnen , da na >
stellunMn der Vereinigen
na

zur Bekämpfung
rut der grohen

br reichlich vor -
zur V-erpmipumg

besitze
sowie

» I

b )

c)

Ueber daS Vermögen der Firma E . W a l
ras , Großschlächterel in Karlsruhe , Soi ^tden
serstt . 20 und der Frau Eva W a l l r a '

emp
geb . Leibold In ftarlSrufie . Kalferftratze L0'!raui
wurde heute mittag 1z Uhr Konkurs ef lm ,
öffnet . Konkursverwalter IN : Siithertenifor .

1' -
Otto Marr in Karlsruhe , HandelSbof . Kon «» ^ I
kutSforderungeu find bis zum 22. Mal 1Ü2>
Beim Gerichte anzumeldcn . Termin sei
Wahl eines Verwalters , eines Glänbtgefiiltfuausschusses , »in Entschllebung flbe r die üU A
s 132 d« r KonkurSordnung bezeichneten G «̂ . . ,genstandc unH zur Prüfung der angemel ' " S <
deten ForJerungen tft am : Mittwoch , deiigen29. Mai 1S2S, vormittags » Uhr vor de« U>rt -Amtsgericht KatlSruhe , Erdgeschoß . Ziw ',
rner Nr . 84. Wer Gegenstände der Konkurs ! . ,
mass« besitzt oder zur Masse etwa ? schnldct -r l
darf nichts mehr an die Gemeinfchlildnelierre
leisten . Der Besitz der Sache und ein An ' if hlpruch auf abgesondeite Befriedigung daraukus ^in dem Konkursverwalter bis 22. Mal
anzuzeigen . (4482)® ®

Karlsruh « , den 1. Mal 1929. igen
GefchiiflSftelle de» Amtsgerichts A 8.

Die Reinigung der Die « fträ » « <
der voliieillche » Meldeftelle .

« orgen , den 3 . Mal 355g

Meldeschluss
für die

Hunde -Ausstellung
Geschäftsstelle - J . Schmidt , Brahmsstr . 4

Alte Brauerei HQplner

t Schnakenpwg « Ate
Jaldfthnaf « dieses
hand « n und b« r« its bis
entwickelt ist .

Für die Som >m« rbekämvfuno der HauS -
fchnake wer >d« n folgende B « slimmun « en der
besirksvolizeiilichen Vorschrift vom 23, Mai
1927 in Erinnerung gebracht :

Di « Grundeigentümer und Grundstücks -
(wie Mieter . Pächter . M .?s!'vraucher ) ,

ihre Vertreter sind verpflichtet :
sämtlich « im Freien zwecklos umher -
stehende Gefäße , in welchen sich
Wasser »u sammeln pflegt , Gieß -
lannen . Tvt >f« , Flaschen , Konserven -
biichsen usw . ) , zu entfernen oder
wasserfrei »u halten ,
alle Arten von zwecklosen Flüssig -

keitsansammlungen zu vermeiden
oder zu beseitigen , insbesondere nutz -
los stehende Geivässer , Tümvel und
Druckwasser enthaltend « Sidsenkungen
zuzuschütten oder das Wasser daraus
abzuleiten , ,Wasserbehälter , Pfuhl - , Abort - und
ähnliche Gruben , entweder völlig dicht
zu schließen oder wöchentlich ju ent¬
leeren oder in den Monaten April
bis September alle zw« i Wochen
mindestens einmal zur Tilouua der
Tchuakenlarven geeigneten Mittel
(Larviol . Savrol , Petroleum unv . zu
übergießen . .

Mit den hier angeordneten Matznahmen
ist spätestens am IS Mai 15)29 zu besinnen .

Allgemeine Bestimmungen .
J 3 .

Dt « Gemeinden haben sich von der rich-
Ilgen Ausführung der vorgeschriebenen Ma «-
»ahmen durch besonders hierfür bestellte
Personen zu vergewissern

8 4,
Erawt sich bei der

'
Nachschau , dafj die

Verpflichtungen nicht od<r nur ungenügend
erfüllt wurden , so haben die Gemeinden die
erforderlichen Maßnahmen aus Kosten der
Verflachtet « » im Anführen . Insbesondere
ist die Gemeinde berechtigt , das Begießen
mit Savrol und dergl . seihst durchzuführen .

§ 5 .
Den mit der ^Überwachung und dem

Vollzug der vorgeschriebenen Maßnahmen
betrauten Personen ist , sofern sie sich aenügend
ausweisen , das Betreten der Grundstücke zur
Erfüllung ihrer Aufgabe bei Tag « jederzeit
zu gestatten . Bevor st« i« doch irgendwelche
Maßnahmen vornehm « » , haben fi« dt«
Grundstücksbesitzer oder deren Stellvertreter
in Kenntwis zu fetzen .

^
Di « Vorschriften öer üß 1 bis 5 gelten

nicht für Wälder . Insbesondere wicht für den
Hardtwald .

? 8.
Zuwiderhandlungen werden gemäß

und 87a Poli ^ iistrawefetzbuch mit G «
zu 160 RM oder mit Haft bis zu 14
bestrast .

Badifches Bezirksamt
Polizeidirektion B .

C .8 . 81

. ® eg«n Reinigung der Dlcnsträum « bleib «« . ^die vollzeillch - Meldestelle und daS Patzbür «» U-
. . . am Samstag , de» 4 . M - i 192» amci

geschlossen . (« lOS^orck
« adlfcheS Bezirksamt -
Poliieidireklion v . ° ,S . S

Straßensperre.
Dl « Landstraß « Nr . 79, Mühlbuig — Mar ^

wird auf der Strecke von km 0,000 bis 0.21 '
d . i . _ »om Abgang der Neureuterstraße b

Heute Donneritag

1-% -i ScWacliMag
ummmMma an

30
bis

agen

Mühwuig In Richtung gegen Knielingen bit ». !. ,zum Bahnübergang , wegen AusführungPflasterarbeiten vom S. bis 11. Mal dS . IM Z
für Fahrzeuge aller Art gesperrt . >en

UmgehungSweg : Karlsruhe , Linkenheimer ^ ühr
Allee , Neureut . Knielingen oder Müblbumsrtu ,
Neureut , Knielingen . ; jjj

Zuwiderhandlungen werden gemäß 8 iTfi
P .- St .- G .- B . mit Geld bis zu 60 NM .
mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft . ( j4Sö >̂ uN

Karlsruhe , den 30. April 1929. ~
;t ,

BadUcheS Bezirksamt , A ,
Abt . IV . O .-Z . «t- U ' ch

> , :
ttlst
eibuStraßensperre .

Nachstehende ^ Strahemstrecken HeS

vten ^ ett werr - 5. ,
KaMÄ Be

Fahrzeuge zugt ' lm >

a n 1
b nBase ^

"
,zurlo <i 'N>a

4 b >»Ptel

der
tagS von . . .. _ _
von m«hr als S Tonnen
gesperrt . Soweit hiernach Fahrzeuge .. . ..
lassen sind , dürfen die Sperrsirecken Wn ]
Fuhrtverken nur im Schritt und von Kraü ' ^ s

' ' ,
wagen mtt höchstens 10 Kilometer Gefchnun ' ^ ao
digleit befahren werden , ym übrigen sin«
die Anordnungen des Wakmcifters zu W , .
folgen . Die Sperr « rfügunHen gelten au » ep
dann , wenn die ArbeitsauSfuhrungen wege ? ! re
unvermeidlicher Hindernisse einige Tage Ii»
verschieben sollte .

1 . Landstraße Nr . 1 . Frankfurt
km 18,000—19,500 d . t . von Durlal
gegen Wolfartsweier , vom ' '
14. Mai ds . IS . Umgehungswe « -,ner
Durlach —Karlsruh «—Ettungen , * . ,
Freisweg Nr . 2S» , Gemarkung DuU >. « k
lach— Aue , zwischen Aue und de >«rlsr
Karlsruher Ranmerbahnhos vom >» , rti
biS 24 . Mai ds , Js llmgchung ^ -^
weg : Ai »e—Durlach —Durlacher - Alle ° uj
- ^Karlsruhe . « c

Zuwiderhandlungen werden gemäß 8 l - ' i
Po5 - Str .- G .- B . mit Geld bis «0 Jl odett p .
mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft , 1,1 '

Karlsruhe , den SO. April 1929.
Badisches Bezirksamt .

Abteilung IV .
« üb «. _ „ . . r « ,(4457) P . S - 3

^ ^

S.

ff . hausgemachte Wurstwaren , Schlahtpatten , gut
bUrgerl . Mittag - und Abendtisch BJÖ

Anton Frank ( Metzger u . Wirt !

Männer ! S& m
ftrei
:tdtche

Man kennt heat « nur noch
tlc

' '

O kasa (nach (Zehefmrat vr . m « d,I . » dösend , Ut
vas einzig dastehende hochwertige Sexual -Kräftigungsmittel tsexuel ^ ^ .
Neurasthenie ). Notariell beglaubigte Anerkennungen von z .ibr ; « c
reichen Aerzten und tausende Dankschreiben dankbarer Verbrauche 1 WTi
beweisen die einzig dastehende Wirk ung ! Trotzdem gibt es noch ZweU' i geilerl "Wir versenden daher nochmals , diskret verschlossen , ohne jede Absenderangabj30000 IProbepackungan umsons«

ohne Jed« Verpflichtung gegen 90 Pt Doppel-Brief -Porto ; wir legen huchlnte ' MI
essant « Uroscnüre bei . General - Depot und Alleinv ' -and lllr Dentaehlanj ' " |
Radlasers Kronen Apotheke , Berlin V? 150 Friedrichstrasae lf *

Dnonhian Cia nanon - Okasa (Silber ) für den Mann Originalpackung 9,50 M. \ Zu haben in , «
oeacflieu die yCIlaU . Okasa (Qoldj tar die Frau Originalpackung 10^0 M. > allen Apotheken*

S!



Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Donnerstag , clen 2 . Mai 1929

ßad . Prsffe
Der l . F .C . Nürnberg in Prag.

Sparta Prag gegen 1. F .T . Nürnberg 2 : 2 (1 : 1) .
18 000 Zuschauer .

dem erfreulichen Ergebnis in dem Länderspiel Deutschland
bnk ? « « ist das Intersse an den Spielen unserer Spitzenmann -
yllslen im Ausland besonders rege geworden , vor allein , wenn es
fe-nn

"
). J ? bandelt und der Gegner Sparta Prag ist. Auch in

s ,?$ brachte man diesem Spiel ein großes Interesse entgegen . 18 000
ln !? r fl.e®en dafür ein beredtes Zeugnis , zumal es sich um ein
Sink - on e,n

t
en? Wochentag handelt . Das Spiel endigte verdienter -

; fi«
n . "" " " Mch ' eben . Denn bedauerlicherweise zeigte sich die Läufer -

, ,7
® °es Klubs nicht aus voller Höhe . Man hatte bei der Auf -'V " kl der Ländermannschaft vielfach Kalb als Mittelläufer sehen

iint wegen Sparta hatte Kalb die beste Gelegenheit , seine Ei
llng , seine augenblickliche Form zu beweisen . Dieser Beweis ist nie .erzeugend ausgefallen . Kalb war der Versager der Nürnberger ,
n

U
>, ' »V * die Nürnberger Läuferreihe sehr schwach war . Wenn

k-m t unter diesen Umständen dennoch ein Unentschieden-zwang so verdient dieser Ersolg eine ganz besondere Anerkennung ," berücksichtigen ist weiterhin ^ daß der Klub in Prag spielte . Die
age , wie das Treffen auf Nürnberger Boden geendigt hätte , ist
? onen . Auf jeden Fall haben die Nürnberger sich tapfer ge-
auen

* *önnen mit berechtigter Freude auf ihren Erfolg zurück-

®" twickelte sich sofort vom Abstoß ab ein flottes Spiel . Die
wechselten blitzschnell . Beide Mannschaften orängten

. ? schnellen Erfolg . Dabei verfuhr man gegenseitig nicht ge-
, . ?art miteinander . Verschiedentlich hat Stuhlfauth Gelegenheit ,- neno einzugreifen . Bei den Nürnbergern machte sich vor allem

Sit '£ ' e ^ ttsche Schwäche der Läuferreihe stark bemerkbar und lähmteM en «stürm in seinen Aktionen . Der Sturm war zuviel auf sich selbstngew .esen. um erfolgreich sein zu können . Erst in der 33. Minute
— H° rnauer nach einem schönen Kombinationsspiel der FüH <
1 c£Ji et - Doch die Freude war von kurzer Dauer . Noch in der

k-Mve u Minute erzielten die Prager durch Patek den Ausgleich . Das
: SafJ!}? 0 Spiels war weiter unerhört schnell. Der Schiedsrichter
et'»m <1̂ ten " erstand es ausgezeichnet , sich tn seinen Entscheidungen

tfor .HJ ^ .empo anzupassen und zu verhüten , daß es ihm entglitt . Mit
Ott' • 1 Jimg es in die Pause .

;92®
x̂ ach Wiederbeginn gab es wiederum spannende Kampfmomente

u>ar ein Treffen zweier gleichwertiger Gegner . Die
9n

Ue
™ maren begeistert über die beiderseitigen Leistungen . In

^ Minute kam dann ein Höhepunkt des dramatischen Spiels .Meter Entfernung jagte Myclick den Ball mit einem wuch-
» nnfw ' n das Tor der Deutschen , ohne daß sich Stuhlfauth
tm ', *

Die Nürnberger verdoppelten nun ihre Anstrengungen . Und
itfl'I. « , Minute gelangihnen auch nach einem prächtigen Angriffdtt -t unten Seite durch Wieder der Ausgleich . Kritisch ist zu be -

fi u ' ,? ? es eines der schönsten Spiele war , das Sparta bis jetzt
äu «x,,f m

<P em Boden geliefert hatte . Bei Nürnberg enttäuschte die
^ Slufeneihe , vor allem Kalb . Der beste Mann auf dem Spielfeld war
l82 ,' r , 5 ^ o& sr .tchter Braun , der für Sparta 3 und für den Klub 1 Toregen Abseits oder wegen foulen Spiels nicht gab .

Rund um den Kardtwald ., Ä Kleiner Opelprei» in Forchheim.
^ Am Sonntag , den 28. April fand der Klein » Opel preis

Toncordiabezirkes Karlsruhe in Forchheim statt unter dem
amen , ,Rund um den Hardtwald " 85 Kilometer auf der Strecke^ 'orchheim —Durmersheim —Bietigheim —Muggensturm —Neumalsch —

Kuchhausen —Ettlingen —Bulach —Grünwinkel —Forchheim , welche
_ jnal gefahren wurde . 27 Rennfahrer gingen um halb 0 Uhr Mor¬

us an den Sart . Kurz vor Muggensturm begann der 1 . Fluchtver -
n l welcher aber scheiterte . Nach Muggensturm erhielt G e b r i n g
»lsenschaden . Bei Bulach erhielt auch Eräble Defekt . In der
luptkontrolle in Forchheim waren noch alle Fahrer beieinander ,

-aî n aber wurde das Tempo schärfer . In oer 2 . Kontrolle in M u g «
Ansturm angekommen , hatten zum Teil wieder verschiedene Fah -
bi »! . -° ufgeholt . Kurzvor Ettlingen gelang es Schweikert , sich einen

v^ ^ >prung von 800 Meter zu verschaffen . Nun kam die letzte Straße
SM 3 >ele Forchheim entgegen . Lerch Opel Karlsruhe gelang esren Vorsprung von 3 Meter zu bekommen . Als er das Zielband
ieMu >rte , setzte die Musik ein . Er wurde von einer überaus großentmi nuermenge herzlich begrüßt .
, ül. ' e Ergebnisse waren : 1 . Lerch Opel Karlsruhe ?. 2.

^ r^ berger Opel Freiburg , 3 . Müller Willi Opel Karlsruhe ,
i56)tf,,un *er Opel Freiourg , 5. Kientz Rudolf Concordia Freiburg ,» caver Opel Freiburg 7 . Müller Alfons Opel Karlsruhe , 3 . Hassel

Karlsruhe . 9 . Schiedel Hermann Eoncoria Neckarsulm , 10.zt-plch Josef »Eoncordia Freiburg Kollnau , 11 . Wiebelt Opel Karls »
12 . Allgeier Fritz Dürkopp Mannheim , 13 . Schweigert Opel

aisruhe , 14 . Bolz Eugen Mifa Karlsruhe , 15 . Beuerer Opel« bürg .

unjl
eil '

Kans Breitensträter nicht mehr aktiv.
i>«< Breitensträter , der sich bekanntlich eine Sportschule
, jA Berlin zugelegt hat , hat jetzt erklärt , daß
«jjfmaktiven Sport zurückziehen w<
ail ' ü , "? ! »nden Hans "

, den oftmals gefeierten
>, !i-?Iachten , niemals mehr im Ring sehen .

5*1 ^ ? ? ^lsruher Boxkämpfe . Am Samstag , dem 27., trafen sich

er sich endgültig
werde . Man wird also

Helden so vieler

st», repräsentativen Städtemannschaften Verein für Körperpflegea n n h et m und Boxklub Gelb stein Karlsruhe . Das E r -
' triff n

f' 8 ? ar un t en tf ch i ed en . Im Einleitungskampfe konnte
loWlatz einen eindrucksvollen Punktsieg erringen über den guten
ocg !^ . Papiergewicht war der Karlsruher Seeger seinemzner haushoch überlegen und konnte einen Punktsieg buchen . Im

115Vch 1 trafen sich Präfke -Mannheim und Naumann -
jt ., t

®cr Karlsruher , welcher gute Anlagen zeigt , mußte ^ ei-
Vit ? erfahrenen Gegner nach hartem Kampf den Sieg überlassen .

^ f
05 '

t? 1 trafen sich der deutsche Meister Lutz- MannheimHailsruhe . Sorg verlor zwar den Kampf , konnte aber alle
idcl 5 ^ den durchhalten und zwar stets seinem (öegner gefährlich .

»Ter ?, *,« n? V V\ ,tra f en sich Schmitt -Mannheim und Zipper -
-isruhe . Beide sind temperamentvolle Kämpfer und konnten ge-
hlt »

S £ ner «£ ad> Punkten war Schmitt . Im Weltergewicht
N . . « r -Mannheim gegen Bopp - Karlsruhe . Bopp wurde von

besser, so daß ein Unentschieden für Bar ehrenvolli t t e l g e w i ch t kämpften Kahrmann - Karlsruhe gegen
^

' Mannheim . Bereits nach S0 Sekunden mußte Jakob die Was -
& Ä unb

^ M r.man " batte seinen Rekord um einen k. o . Sieg
nrii,» - ^ Schlußkampf trafen sich im Schwergewicht Thies -nnheim deutlchcr Meister 1329 , gegen R e i ß - Karlsruhe . Es

- 9 e ' am Pft - Thies , welcher körperlich weitaus überlegender ersten Runde ziemlich unfair kämpfte , konnte Reiß
fnm r

'
f, .? uiu >e zu Boden schicken . Reiß griff aber energisch an

aen au^ e - ie ^ ^ be - 2 " der letzten Runde ging Reiß auf
'

meh .
^ " ' reren Schwinger zu Boden , und mußte nach-" leder ichlagen seinen ersten k. o . über sich ergehen lassen .

Deutsch -jugvslawische Freunöfchaflssahrt.
Die A. D.A.C.-Auslandslourenfahrer am Ziel ihrer Reise.

Von Siegfried Doerschlag .

Abbazia , 29. April .
Die größte Propvgandasachrt , d-ie deutsche Automobilisten je

unternommen haben , hat ihr Ende gefunden . Die Kolonne der
auf 77 deutschen und 35 Auslandswazen zusammenschrumpften
ADAE .-Fahrer ist ans Endziel der schweren , aber sehr , sehr schön
gewesenen Fahrt nach Abb azia gelangt . Und noch an der
Grenze , bevor die Jugoslawien von Italien trennende Brücke
zwischen Sulsak und Fiume überschritten wurde , gabs großen ,
feierlichen , in seiner Herzlichkeit ergreifenden Abschied . Hier
hörte man es auch aus dem Wunde des jugoslawischen Regie -
ruimsvertreters , daß diese Fahrt als ein « Freundschafts -
fahrt mit oem Zweck um > Ziel aemeinlschaftlichen Zusammen -
arbeiten ? aufgefaßt und gewertet worden war . „Ihr braucht Ab¬
satz für eure Industrie . . . wir brauchen Gäste in unser schönes
Land , deutsche Gäste zur Hebung unseres uns irutzbringonden
Fremdenvertchrs . . . wir wollen also austauschen . . Das
waren seine Worte . Und wer mit offenen Augen durch Iugosla -
Wien fuhr , der sah allenthalben deutsche industrielle Erzeugnisse ,
vom Auto bis zur Stecknadel , vom Geldschrank bis zur Zahnpasta .

Ein Ersolg , ein großer , uneingeschränkter Erfolg , war diese
Fahrt , und außer dem Erleben aller dieser 400 Teilnehmer wird
Deutschlands Außenhandel fraglos Nutzen von dem Sichkennen -
und Sichschätzenlernen haben . Der Autotourismus und Deutsch -
lands größter AutomobiWAb , der ADAC . , als Veranstalter und
bewundernswerter Organisator dieser Fahrt im Dienste deutischer
Wirtschaft — deutscher Industrie — besonders auch als Schritt -
macher deutscher Automobilindustrie — das ist eine Feststellung ,die am Schluß - und Abschiedstage frank und frei gemacht werden
kann .

Die deutschen Wagen , die in ganz überwiegender Zahl an dieser
Fahrt teilnahmen , haben sich wieder einmal glänzend bewährt . Ob
es die regenzerweichten , tieflöchrigen schotterbesäten Straßen quer
durch Kroatien nach Serajewo , >.b es die Bergstrecken durch die her -
zegowina und die grandiose Serpentinenfahrt über den Kamm des
Lovcen nach Eetin >e war , ob es durch die Schlaglöcher , quer durch
die Steinwüste des nördlichen Karst und der dalmatinischen Alpen
ging , die deutschen Wagen waren allen , allen Anforderungen ge-
wachsen . Die 23 Mercedes -Benz , die 3 Adler , die 7 Wanderer , die
5 Horch, die 5 Opel , 5 Steyr , 2 Audi , darunter der alterprobte1314er Alpensieger von Dr . Horch, N .A .G . . Stoewer , Selve , Simson -
Supra , der repräsentative Hansa -Lloyd Achtzylinder des Sportprä -
sidenten und der Liliputaner der Kolonne , der neue , kleine , ver -
blüffend leistungsfähige Hanomag mit Wilhelm Hoepfner am
Steuer , sie haben im Schnee des Potschenpasses und in der tropischen
Hitze an der südlichen Adria immer durchgehalten , wurden abends
lieblos , größtenteils im Freien , geparkt , und leisteten folgenden
Tages so regelmäßig ihr Pensum , als ob diese Fahrt durch Stein -
wüsten und Steilpässe eine Promenadefahrt wäre . Und wenn wir die
jugoslawischen Fahrzeugbesttzer und die Chauffeure fragten , die dievielen , vielen Mercedes - Benz und die Opel -Wagen als Privatwagenoder als Autodroschken in den jugoslawischen Städten oder dalmati -
nischen Badeorten fuhren , sie waren des Lobes voll über deutscheQualität .

Dann war aber diese Fahrt auch schwere, äußerst schwere
Prüfungsfahrt für Reifen . Man denke : ab Dubrovnik , ja .ab Eattaro , also etwa 750 icm, gabs nur kilometerweise mal Strecken ,

die nicht frisch geschottert waren . Auch vorher aber waren , besonders
auf der schlechtesten der Jugoslawien - Strecke , der ■von Agram nach
Serajewo , die Reifen gewaltig strapaziert worden . Wenn dann
den Reifen kaum eine Abnützung anzusehen ist, wenn Continental -
und Excelstor - Fahrer keine oder nur eine oder zwei Reifenpannen
durch Nagelschaden hatten , dann beweist diese Tatsache , warum in
Jugoslawien über 50% des gesamten Reifenbedarfs von der deut -
schen Continental geliefert wird . Das soll keine billige Reklame
sein , das ist eine im Interesse deutschen Außenhandels und im Jnter -
esse des guten Rufs deutscher Erzeugnisse erfreuliche Feststellung .

Zum Landschaftlichen : Die Strecke von Dubrovnik -
Ragusa zur jugoslavisch - italienischen Grenze bot manch schöne, un -
vergeßliche Landschastsbilder . Vorherrschend war auch hier der
Steinreichtum Jugoslaviens . Steine , Steine . . . überall . Unab -
sehbar weite Steinwllsten , interessant nur durch pittoreske Fels -
gebilde , Hochvagende Berge ohne Baum und Strauch , Steinmauern
um jedes kleine Stückchen Land , mitunter Steinmauern zu Seiten
der Chaussee . . . dann und wann Felder mit Oelbäumen
jeder Meter behauten Landes dem Steinchaos mühsam abgerungen ,
so bildet Dalmatien dem Fremden eine Ueberraschung , der hier ja
weitaus größere Fruchtbarkeit erwartet . Aber diese Steinwüsten
find keineswegs uninteressant . Trotz ihrer Einförmigkeit bieten sie
durch die Umwelt , durch hohe Bergspitzen , durch wildes Geröll , durch
Kulturversuche inmitten der Steinmassen Abwechslung . Und uns
Deutschen ist dies Steinland ja Neuland . Die Küste ist gleichfalls
steinig , und nur die Badeorte nördlich und südlich von Ragu >a
haben Strand , ebenso Split , die Hafenstadt an der mittleren Adria ,
und der aufblühende Badeort Crikvenica . Drei Autostunden süd -
lich von Crikveniva liegt das herrliche Gebiet der Pitvicer Seen .
Kleine , idyllische Seen sind das , miteinander durch eindrucksvolle
Wasserstürze , durch Katarakte verbunden . Crikvenica und Ra >xusa
waren überdies von Deutschen schon gut besucht .

Das Deutschlandlied haben wir oft gehört , haben wir täglich
gesungen . Die jugoslavische Nationalhymne ist uns lieb nud ver¬
traut geworden . Es gab im Königreich der Serben , Kroaten und
Sltmenen keinen Ort , auch nicht das armseligste Dorf , das nicht zu
Ehren der deutschen ADAC - Fahrer geflaggt hätte . Hunderttausende
von Menschen haben uns gegrüßt , haben uns in ihren Dialekten
und in deutsch Willkommen und Heil zugerufen . Blumen wurden in
die Wagen geworfen , daß die Backen weh taten ooin Anprall des
Flieders und aller südlichen Frühlingsgewächse . Dampferfahrten
gabs ab Dubrovnik und Crikvenica . bei denen Musik und Tanz und
Gastlichkeit führend waren . Täglich berichtete die jugoslavische
Presse über die Reise der deutschen ADAC - Fahrer brachte Leit -
artikel , brachte Willkommensgrüße , brachte Essaies mit Abwägung
deutsch-jugoslavischer Gemeinschaftsarbeit und Ergänzung .

Daß eine Dame , Frl . Erika Träfenb erg , ihren 8/38er Mer¬
cedes -Benz ganz allein , ohne jede Hilfe , über die ganze Strecke ge-
bracht hat , fei als sportliche Spitzenleistung anerkannt .

Touristisch — ein Elanzerfolg ,P 0 l i t i s ch — eine ehrenvolle , chrenreiche Deutschtumsfahrt ,Wirtschaftlich — nutzbringende Annäherung ,
Sportlich — eine schöne Leistung ,
Technisch — eine Glanzleistung aller teilnehmenden deutschen

Wagen — so war diese ADAC -Auslandstourenfahrt 1929 ein Glanz -
stück in der Geschichte des deutschen Automobilismus !

Krüppel boxt in England unentschieden .
Bei einer Boxveranstaltung in Edmonton bestritt der Krefeld «

Weltergewichtler Franz Krüppel , mit dem Iren , Guy Breeman ,der als Ersatz für den verletzten Engländer Webster eingesprungenwar , den Hauptkampf , der unentschieden endete . Der Deutschewar durch seine vorzügliche Nahkampfarbeit zunächst im Vorteil .
Schließlich machte sich aber im Verlauf der 15 Runden das Gewichts -
plus des Iren deutlich bemerkbar . Trotzdem konnte der Krefelderein verdientes Unentschieden herausholen .

„Tour öe France".
Die K. Etappe . — Die drei deutschen Maschinen noch straspunttfrei .Die 6. Etappe der, ^ our de France " für Krafträder und Wagen ,von Vayonne nach Nrort führend , wurde von den beiden deutschen
Teilnehmern (v . Krohn - Berlin auf Zündavp , Henning -Düsseldorf
auf Wanderer ) wieder gut überstanden . Sie sind , ebenso wie der
Franzose Tirier auf Wanderer , noch oljne Strafpunkte . Von den
75, am 21 . April in Paris gestarteten Bewerbern befinden sich noch
(30 im Rennen .

--> Bei dem Bergrennen Königsal —Zllowitscht , das auf der
5,(5 Kilometer langen Strecke bei Prag stattfand und über das wir
kurz berichteten , konnten auch die Bayerischen Motoren »
werke München große Erfolge erringen . Ve>i herrlich -
stem Wetter wohnten etwa 60 000 Zulschauer dem Rennen bei . In
den Motorradwettbewerben schössen die Bayerischen ^Motorenwerke
München den Vogel ab . S t e g m a n n-Neuölsnitz fuhr in der
750-ccm. >'Klasse mit 2 :57,5 Minuten die beste ZeU * der Mo¬
torräder heraus , die den bisherigen Streckenrekord Bauhofcrs
um mehr als zwei Sekunden unterbot . Sein „Stallgenosse "
Bauhofe r -MAnchen belegte hinter ihm den zweiten Platz .
Einen weiteren Erfolg verbuchte die Marke B .M .WI. im der schwe¬
ren Beiwagenklasse durch den Münchener Sitzberger .

« -

Georg P . Blaschke , der frühere Geschäftsführer des Deutschen
Fuhballbündes und jetzige Vorsitzende des Norddeutschen Virbandes
ist erkrankt .

*
470 000 Mark wurden bei dem Endspiel um den Englischen Fuß -

ball -Pokal eingenommen , dem ungefähr 93 000 Zuschauer beiwohnten
#

Ms . » erntet siegte im Turnier zu Ealing in dem Dameneinzel -
Endspiel mit 9 :7, 7 :5 über Ms . Nuthall .

★
Der schwedische Meistcrschwimmer Arne Borg wird im Juili nach

Stockholm zurückkehren .
^ >.

Der Weltergewichtler Krüppel boxte in Edmonton gegen den
Iren Guy Breeman unentschieden .

Ä
u

Der Kampf um öen Davis -Cup.
Die Geschichte des Pokals .

Wohl kein sportlicher Wettbewerb , — die nur alle vier Jahre
stattfindenden Olympischen Spiele ausgenommen , — hat inter¬
national eine solche Anerkennung gefunden , wie der Tennis -
kämpf um den Davis » Pokal , der alle Jahre ausgetragen
wird . Es ist der Ehrgeiz von fast allen Nationen , die Tennissport
treiben , sich in den Vesitz dieses Pokals zu setzen . Denn ein Sieg
im Davis - Cup gibt einen Gradmesser für das spielerische Können ,
für die Entwicklung , die der Tennissport in dem siegenden Lande
genommen hat . Aus dieser Einstellung heraus ist auch das große
Interesse für die Spiele um den Davis - Pokal . das sich von Jahr zu
Jahr steigert , — 1913 beteiligten sich noch sieben Nationen an die -
ser Konkurrenz , während im letzten Jahr die Zahl der Beteiligten
ungefähr 30 betrug , — erklärlich , wird der Eifer und der Ernst
verständlich , mit dem die einzelnen Nationen ihre Vorbereitungen
für die Kämpfe treffen .

Wenn man dabei von einem Davis -Pokal spricht , so ist diese
Bezeichnung im eigentlichen Sinne unzutreffend . Denn der Sie -
gespreis besteht gar nicht aus einem Pokal , sondern ist eine silberne
Schale , die einen Durchmesser von 75 Eentimeter hat und das
respektable Gewicht von 18 Kilogramm aufweist . Stifter dieser
Schale oder Pokals , wie die heute übliche Bezeichnung lauter , ist
der Amerikaner Dwigth F . Dcwis , der ein begeisterter und hoch
talentierter Anhänger des Tennissportes war . Weiten Kreisen
dürfte es dabei unbekannt sein , daß der Davis - Pokal bereits ein¬
mal erneuert werden mußte . Denn die Stiftung des Preises , sie
fällt in das Jahr 1899, war eigentlich zuerst nur für einen Länder -
kämpf Amerika — England gedacht . Damals war der Pokal
wesentlich kleiner und geringer an Gewicht . Als nun aus diesem
Zweikampf sich im Laufe der Jahre ein Mehrkampf der Nationen
entwickelte , reichte bald der Raum nicht mehr aus , auf den die
Namen der siegenden Nationen eingraviert wurde . Dwigth Davis
sah daher sich veranlaßt , einen neuen Pokal zu stiften und diesen
für die weitere Begegnungen zur Verfügung zu stellen .Die Siegerliste hat folgendes Aussehen : 1900—1302
Amerika , 1303—1906 England , 1907—1911 Australien . 1912 Eng¬
land . 1913 Amerika . 1914 Australien , — 1915 bis 1918 wurde der
Kampf nicht ausgetragen , — 1919 Australien . 1920—1926 Amerika
und 1927—1928 Frankreich . Daraus ergibt sich, daß Amerika elf -
mal , Australien siebenmal , England fünfmal und Frankreich , der
Sieger des letzten Jahres , sich zweimal in den Besitz de» Pokals
setzen konnte .

^
Im 20 Meter Freistil verbesserte der französische Meisterschwim -

mer T a r i s seinen eigenen Rekord von 2,17,4 Minuten auf 2,16,8Minuten .
Eine große Fechtgala findet in Düsseldorf am kommenden Sams -

tag und Sonntag statt . An dem Säbelmannschaftsfechten beteilige
sich fast alle bekannten deutschen Vereine .

W» 8 . li 083 gutsitzende Hasshemd Oer Firma Rud . Hugo Dietrich
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Die Verkehrsübergabe der Zeppelinbrücke.
Die Aebergabefeier . — Verkehrsbedeulung und Baugefchichle der neuen Brücke .

Mit einer schlichten Feier wurde am Mittwoch mittag 12 Uhr
die neuerbaute Zeppelinbrücke im Stadtteil Erünwinkel ,
die eine wertvolle Verbindung zwischen Erunwinkel einerseits und
der Albsiedelung und Daxlanden andererseits darstellt , dem öffent -
11 .f. cr?„~Ä. C. . C? « S/ %«. QT7UI» SH* (RWirfo Sil ) mt +

OUlUtilllV W W) II V » V V *. — " L CYJ .
gefunden serner war der Bürgerverein Erünwmlel , der Verein
Albsiedelung und die beiderseits der Alb gelegenen größeren Be -
triebe vertreten .

Bürgermeister Schneider begrüßte die Erschienenen und wies

auf die Bedeutung der neuen Brücke für den Verkehr zwischen den
beiden Stadtteilen Erünwinkel und Daxlanden hin . Er dankte »m
Namen der Stadtverwaltung allen , die an dem Zustandekommen der
Brücke mitgearbeitet haben .

Hieauf erläuterte Stadtbaurat Wittinger an Hand von
!länen die Verkehrsbedeutung der neuen Zeppelin ,
rücke und führte dabei etwa folgendes aus :

uu UVl CIV JVlIVUStilUV III QUKSO/mviivviH — zz. . . . . .

standen und Gewerbetriebe sich niederließen . Der Zugang zu dieser
Halbinsel und zu dem westlich davon gelegenen Hafengebiet ist je -

doch durch das verhältnismäßig tief eingeschnittene Albtal erschwert
und stark behindert . Rur eine einzige Straße vermittelte bisher den

zunehmenden Verkehr des neuen Stadtteils nach dem Kern und den

Hauptverkehrspunkten der Stadt . Sie mündet zudem in den starken
Ost -West -Verkehrsstrom der Rheinstraße an einer Stelle ein , an der

sich Straßenbahn , Fahrzeuge aller Art und Fußganger wie durch
einen Engpaß durchdrängen müssen , da er außer dem Durchgangs -

verkehr Ost -West und Nord - Süd auch weitaus die meisten schweren
Transporte vom und zum westlichen Industriegebiet , insbesondere
dem Rheinhafen , aufzunehmen hat .

Gleichberechtigt mit dieser Hauptverkehrsader Durlach - Kaiser -
Durlacher

glei .

von
von

naturgemäß als Entlastungsstraße für btc Hauptverkehrsader
liib .

«it
als Durchgangsstraße entwertet ioird . Roch niehr aber fehlt gerat
diese kurze Verbindunasstrecke für den nachbarlichen Verkehr der h >'

beiderseits der Alb sich mehr und mehr ausdehnenden und einand <
näherrückenden Wohnsiedlungen . Rur ganz ungenügende protisorip
hergestellte Stege vermittelten bisher den Verkehr der Schulkindel
der Arbeiter für die Eroßindustrieanlagen rechts und links der »

"
ifannkuch , Maschinenbaugesellschaft , Rheinhafengebiet «•(Sinner , WM > . . .

Die Stadtverwaltung verfolgte mit Aufmerksamkeit die z >
nehmende Entwicklung im Westen und verschloß sich ni«
der Notwendigkeit , hier so rasch wie möglich Wandel zu schassen. &
bald nach der Katastrophe der Jahre 1918 bis 1923 das Wirtschaft
leben sich wieder hob und dadurch auch die finanzielle Grundlage dl
Stadt wieder etwas tragfähiger wurde , entschloß sich der Stadtrc
im Februar 1927 , grundsätzlich dem Bau der hier fehlenden M
brücke und der Straßenverbindung für den zweit «
Ost - West - Straßenzug näher zu treten und beauftragte de
Tiefbauamt , die erforderlichen Vorarbeiten mit Beschleunigung durf
zuführen . Nach Klärung aller Verhältnisse bewilligte der Stadtp
im Mai 1928 die erforderlichen Mittel und übertrug anfangs Aug «
1928 die Ausführung der neuen Brücke an die bekannte große Ba>

iirma
Wayß L- Freytag , deren Entwurf als der wirtschaftlichste f:

annt war . Dieser sah eine sogen . Rahmenbrücke mit Gegengewicht «
auf zwei Stützen vor , alle in Eisenbeton . Die Brücke hat eine lich
Weite von 16 Meter , davon zweimal 1,S Meter für die Durchführt
von Spazierwegen rechts und links der Alb . Die lichte Breite d«
Brücke zwischen den Brüstungen beträgt 18 Meter , von denen >
Meter auf die Fahrbahn entfallen . Sie ist so berechnet , daß sie a«
für einen später vorgesehenen zweigleisig «
Straßenbahnbetrieb genügr und natürlich auch de '

schwersten Fahrzeug - und dichtestem Personenverkehr gewachsen i?

Anfangs August 1928 nahm die Firma Wayß & Freytag und
der Leitung ihrer hiesigen Vertretung , des Herrn Oberinaenie «
Lichts die Bauarbeiten auf und stellte die Brücke innerhalb od
Monaten bis Anfang Dezember 1928 ohne Zwischenfall her . Bei d>
vor kurzem vorgenommenen Probebelastung konnten Senkungen ni »
festgestellt werden , sodaß die Brücke , da auch sonst Anlaß zu Beansta «
düngen nicht vorlag , durch das Tiefbauamt vorbehaltlos abgenoi »
men werden konnte .

Ihre äußere Gestalt zeigt schön « Formen , die sich gut in di « nm
reizlose Alblandschaft einfügen . Ihre hohe Lage über dem Albti
,estatiet reizende Blicke in die Grünanlagen , die einen Teil des p
ammenhänaenden Grünstreifens bilden , der oen ganzen Ablauf dul >
)ie Stadt begleiten und in absehbarer Zeit mehr und mehr aül
gebaut werden soll.

Die Kokten der Brücke belaufen sich auf «twa 76 000 Mal
die damit zusammenhängenden Nebenarbeiten und der Straßenb «
erfordert weitere 60 000 Mark . Leider verzögerte sich durch die la<
anhaltende Frostperiode die Herstellung der Straße , sodaß sie el
heute dem Verkehr übergeben werden kann ."

In Namen des Bürgervereins Erünwinkel sprach Herr Köt
der Stadtverwaltung den Dank der Bevölkerung des Stadtte «
Grünwinkels für
die langersehnte
Hummel schloß sich als Vertreter des Vereins Albsiedelung d>
Dankesworten an und brachte ein Hoch auf Bürgermeister Schneit »
und die Stadtverwaltung aus . Für die Firma Sinner A .-G . spr»
Herr Direktor S t o f f l e t h den Dank aus , während Herr 9
Peitgen von der Firma Pfannkuch die wirtschaftliche Bedeute
der neuen Brücke hervorhob .

Unter den Klängen des Musikiereiis Erünwinkel durchfchm
nunmehr Bürgermeister Schneider das über die Brücke gezogen
weiße Band und erklärte die neue Zeppelinbrücke für den Berkel
geöffnet . Wenige Minuten später rollten bereit » dl « ersten Wag >
über die Brücke .

Aus der Landeshaupkfladt.
Karlsruh « , den L. Mai 192S.

Der Mai ist gekommen.
Nun hat er seinen Einzug gehalten , der .^vuinderischöne" Monat

Mai . Allzuviel Wunderschönes war aber am ersten Tage des
Wonnemonats nicht zu bemerken . Der wetterwendische April
hat sich diesmal scheinbar von der einziehenden ALaienkönigin
nicht ohne weiteres verdrängen lassen . Die Wetterlage war näm¬

lich nichts weniger als maienhaft . Schon morgens goß es wie
aus Kübeln und die Temperatur wies einen Rückschlag auf , daß
man sich schon lieber im gutgeheizten Zimmer als im Freien aus -

hielt . Infolge dieses wenig wonniglichen Wetters mar auch der

Verkehr auf den Stoßen , trotz der teilweilen Arbeitsruhe der
Arbeiterschaft , recht minimal . Auch der Demonstrationszug , der
sich vormittags durch die Straßen der Stadt bewegte , wies kein«
all ^ uaroße Teilnehmerschar auf . In den Nachmittagsswnden
besserte sich das Wetter etwas , sodaß das Volksfest auf dem Platze
der Freien Turner ' chaft abgehalten werden konnte .

#
Registrierung eines heftigen Erdbebens . Die Seismographen

des Naturwissenschaftlichen Vereins im Geodätischen Institut der
Technischen Hochschule Karlsruhe verzeichneten am Mittwoch nach-
mittag ein sehr heftiges Erdbeben . Die ersten Wellen
erreichten um 16 .44 .45 Uhr die Station . Das Maximum der Be -

wegung fiel auf 17 .10.00 Uhr . Gegen 18 .30 Uhr kamen die Appa -
rate zur Ruhe . Nach den vorläufigen Berechnungen liegt der Herd
des Bebens in einer Entfernung von zirka 4000 Kilometern . Die
Ausschläge waren an den Komponenten lo stark , daß im Epizentral -
gebiet mit einer großen zerstörenden Wirkung des Bebens zu rech-
nen ist.

Ehrung . Das seit 8 Iahren im städtischen Altersheim in der

Zähringerstraße hier befindliche Fräulein Helene Zoos , geboren
am ' 30. April 1848 in Schellenbach (Hessen) feierte am Dienstag ,
dem 30 . April , in geistiger Frische ihren 81 . Geburtstag . In Anbe -

tracht dessen, daß Fräulein Joos diejenige Dame war , die vor
50 Jahren die erste Schleife an die Fahne des Gesangvereins
Freundschaft Karlsruhe heftete , fand sich am Abend die gesamte
Sängerschar des Vereins im Altersheim ein und brachte Fräulein
Joos ein Gesangsständchen . Bei der durch den Ersten Vorsitzenden ,
yerrn Roth , gehaltenen Ansprache unter lleberreichung » ines
kleinen Geschenkes trug Fräulein Joos den feiner Zeit bei der An -

heftung der Fahnenschleife gesprochen Prolog vor , was als ein

Zeichen der geistigen Frische und ibrer Anhänglichkeit an den Verein
betrachtet werden muß . Die Gesangsvorträge brachten auch den

übrigen Insassen des Altersheim eine angenehme Abwechslung .
Seinen 70. Geburtstag feierte am 30 . April Herr Rektor a . D .

Wilhelm Schumacher , Werderstraße 46. Aus diesem Anlaß wur -
den dem verdienten Pädagogen und Förderer des deutschen Liedes
wie des evangel . Kirchengesanges herzliche Ehrungen zuteil . Der
Kirchenchor der evang . Johannisrirche , dem Herr Schumacher
seit seiner Gründung angehört und den er seit 32 Zähren als Vor -

sitzender in unermüdlicher uneigennütziger Arbeit gehegt und ge-
pflegt hat , sodaß dieser heute zu den besten und leistungsfähigsten
evang . Kirchenchören des Landes zählt , brachte dem Jubilar am
Vorabend seines Geburtstages ein Ständchen dar . Eine Deputation
des Kirchenchores überbrachte neben Geschenken die herzlichsten
Glückwünsche und den Dank der gesamten evang . Südstadtgemeinde
für all die Mühe und Arbeit , die Herr Schumacher im Dienste der
evang . Kirche während eines Menschenalters aufgewendet hat . Am
Geburtstage selbst brachte der Lehrergesangvereim dem
Herr Schumacher ebenfalls seit langen Jahren als aktiver Sänger
und Vorstandsmitglied angehört , dem Jubilar ebenfalls ein Ständ -
chen. Auch von dieser Seite wurden dabei Geschenke überreicht . Da
sich Herr «Schumacher auch als Lehrer allgemeiner Beliebtheitju er¬
freuen hatte , liefen auch von seinen früheren Schülern und Schüle -
rinnen , denen er ein liebevoller Lehrer und Führer war , zahlreiche
Glückwünsche ein . Möge Herrn Schumacher noch ein schöner sonniger
Lebensabend beschieden sein .

t Todesfall . Im Alter von 74 Jahren ist hier der frühere
Geistliche Verwalter Dr . Adolf F « l l m e t h gestorben . Der Dahin «

geschieden« , der aus Mühlburg stammt , wurde 1877 Finanzpraktikant ,
1882 Sekretär beim Evangelischen Oberkirchenrat , 1885 Geistlicher
Veru .<alter und Vorstand der Evangelischen Stiftungen -Verwaltung
Ofsenburg , 1891 Vorstand der Evangelischen Stiftschaffnei Mosbach .
Im Jahre 1897 kam er zur Hauptverwaltung des evangelischen
Oberkirchenrats nach Karlsruhe , wo er im Jahr « 1900 zum Revi -

sionsvorstande ernannt wurde . Fellmeth war ein tüchtiger Beamter ,
der sich nebenher mit Vorliebe auf wissenschaftlichem Gebiete be-

tätigte . Seinem unermüdlichen Studium hatte er es zu verdanken ,
daß er in späteren Jahren — er hatte die 40 schon überschritten
— noch zum Doktor promovieren konnte . Bei Ausbruch des Krieges
stellte er sich, obgleich er schon in vorgerückten Jahren war , der

Militärbehörde zur Verfügung . Er kam zunächst als Hauptmann
und Kompagnieführer mit einem bayerischen Landsturmbataillon
nach Belgien , später wurd er zu einer Formation nach dem Osten
versetzt .

Die Einweihung des Karlsruher Kindersolbades in Donau -
«schingen ist auf Sonntag , den 2 . Juni verlegt worden . Wie wir
hören , wird an dem festlichen Einweihungsakt der badische
Staatspräsident teilnehmen . Von Karlsruhe wird ein
Sonderzug am Sonntag früh nach Donaueschingen fahren .

Deutscher Konditorenbund . Der nächste Bundestag des Deut -
schen Konditorenbundes findet in Breslau statt , (nicht , wie man
aus unserem gestrigen Berichte über den Verbandstag des Badischen
Konditorenverbandes irrtümlicherweise entnehmen könnte , in Karls -

ruhe ) .
Evang . Diakonissenanstalt , Sofienstraße 55. Der 2. Bazar z u

Gunsten des großen Mutter - und Krankenhaus -
N e u b a u s hat sich am gestrigen ersten Tag , dem 1 . Mai , eines
erfreulich starken Besuchs unter großer Zufriedenheit der Gäste er -
freut . Immerhin werhen die am heutigen zweiten und letzten Tag
Kommenden noch reiche Auswahl und einladendes Verweilen finden .
Insbesondere sei auf den Ausklang am heutigen Donnerstag abend
8 Uhr , aufmerksam gemacht , der in der Mutterhauskapelle in Gestalt
einer Kirchenmusikalischen Abendfeier unter Mitwir¬
kung von Freunden des Hauses (Orgel , Einzelgesang , Geige , Cello ,
Schwesterchor ) , die innerlich Anteilnehmenden zu Dank und Ausblick
vereinen soll.

sa Die Ziehungsergebnisse bei txr Lotterie „Frohe Kindheit " .
In der am Dienstag nachmittag im Katholischen Gesellenhaus hier
stattgcfundenen Ziehung der Lotterie „Frohe Gesundheit " fiel der
erste Hauptgewinn (5000 Mark oder ein Eigenheim ) aus dre
Nummer 384 291, der zweite (Dreizimmer - Einrichtung ) aus dle
Nummer 399 484 . der dritte (Opelwagen ) auf die Nummer
30 140. der vierte (Feurich -Piano ) auf Nummer 299 021. (Ohne
Gewähr .)

§ Kinder ohne Aufsicht . Wie schon gemeldet , lief am Diens -

tag das 6 Jochre alte Töchterchen des Arbeiters Hirsch im Stadt -
teil Rintheim in einen Autobus hinein . Das Kind erlitt so
schwere Verletzungen , daß es nach seiner Einlieferung ins
Städtische Krankenhaus ge starben ist. Am selben Tag lies der
5 '/» Jahre alte Junge eines Arbeiters aus der Schwanenstraße in
der Knegsstraße beim alten Bahnhof aus Unachtsamkeit in einen
Motorwagen der Linie 5 hinein . Er wurde vom Trittbreit er -
faßt und

'
zurückgeschleudert , so daß er mit einer kleinen Haut -

ab ' chürsung am linken Knie davon kam . Der Straßenbahn >ihrer ,
den nach Aussagen von Ze -ugen keine Schuld ■trifft , konnte seinen
Wagen aus der Stelle zum Halten bringen . Ein junger Mann ,
der das Kind kannte , f-ührt « es seinen Eltern zu . — Nachmittags
um 3 Uhr wurde ein 2K Jahre alter Junge aus der Markgra -
fenstraße von einer noch unbekannten Radfahrerin , die in ver¬
kehrswidriger Moise von der Markgrasenstraße in die Brunnen -
straße einbog , umgefahren und über dem linken Auge er -
heblich verletzt . Die Radfahrerin fuhr weiter , ohne sich um
den Unfall zu kümmern . VoriibeMhcnde brachten das Kind nach
der elterlichen Wohnun « .

Förderung des Wohnungsbaues.
Dieser Tage wurde in Karlsruhe eine Aktiengesellschaft mit

100 000 Mark Aktienkapital gegründet unter Führung der dem

Generaldirektor Vögler nahestehenden Aktiengesellschaft Hoch- und

Tiefbau vorm . Gebr . Helfmann in Essen . Zweck des Unternehmens

ist Bau von Wohnungen aller Art und Finanzierungen .

Der erste Aufsichtsrat besteht aus den Herren : Generaldirektor

Weidmann , Hoch- und Tiefbau A .G . Essen, Ehrenbürger der

Technischen Hochschule Karlsruhe , als Aufsichtsratsvorsitzender, 'Rechts -

anwalt Dr . Hellmut D r e i f u ß-Karlsruhe , stellvertr . Vorsitzender ,

Rechtsanwalt und Notar Ewald L e v e l o H- Essen , Direktor Müller

von Glückauf AG . - Essen . Als alleiniger Vorstand wurde Herr

Karl W i n n e w i s s e r bestellt . Als erstes Unternehmen roirt » der

Ausbau des Blockes Reichs - , Klose -, Schnetzler . und Schwarzwald -

straße unter Leitung des Architekten Herrn Professor Dr . A l k « r -

Karlsruhe in Angriff genommen .

Scheffelseier im Rundfunk . Die alljährliche Ehrung Joseph
Viktor v . Scheffels durch den Gesangverein Concordia
Karlsruhe wird am Sonntag , den 5 . Mai , vormittags 11 Uhr , am
Denkmal des Dichters in der Bismarckstraße vor sich gehen und dir
Darbietungen durch den Karlsruher Zwischensender im Rundfunk
verbreitet . Nebst den Gesangsvorträgen der Concordia unter ihrem
bewährten Chordirektor Heinrich L e ch n e r wird den Hörern noch
mit Rezitationen aus Scheffels Werken durch den meisterlichen
Sprecher und Vortragskllnstlcr Direktor der Volksbühne und Leiter
des Karlsruher Rundfunks Hans Blum aufgewartet werden .

Eine Spazierfahrt mit fremdem Eigentum . Wegen groben Un -
fugs , Hausfriedensbruchs und Fahrens ohne Führerschein gelangen
ein lediger Heizer und ein lediger Kaufmann von hier zur Anzeige ,
weil sie Dienstag Nacht kurz nach 1 Uhr aus dem Hofe eines Hauses
in der Blücherstraße einen fremden Personenkraftwagen
wegnahmen und mit diesem bis gegen 3 Uhr in hiesiger Stadt
und Umgebung spazieren suhren .

Gestohlene Fahrräder . Einem Kassier wurde gestern nachmittag
sein vor einem Hause auf dem Werderplatz abgestelltes Fahrrad im
Wert von etwa 50 Mark von unbekanntem Täter gestohlen . Des -

Strichen
kam einem Beamten sein Rad abhanden , das er vor dem

inanzamt - Stadt in der Kreuzstraße stehen hatte . — Einem Hand¬
werker aus der Gartenstadt entwendete ein unbekannter Täter sein
Fahrrad im Wert von 100 Mark , das er in dem offenen Fahrrad -
schuppen einer Wirtschaft untergestellt hatte .

Aufgegriffener Durchbrenner . Die Fahndungspolizei nahm einen
16 Jahre alten Schüler fest und übergab ihn dem Jugendschutzheim .
Der Junge hatte sich aus einer Anstalt in Königsfeld entfernt . Er
hatte eine Luft - und eine Startpistole , ein im Griffe feststehendes
Messer und ein feinen Eltern gestohlenes Sparkassenbuch bei sich ,
von dem er bereits 132 Mark abgehoben hatte .

§ Einbrecher . In der Nacht zum 1 . Mai drang ein unbekannter
Täter durch ein Dachfenster nach Eindrücken der Scheibe in das
Gebäude der Süddeutschen Fischindustrie in der Durlacherallee ein ,
brach in dem Lagerraum zwei Türen gewaltsam aus und entwendete
verschiedene Lebensmittel im Wert von etwa 140 Mark .

A Ungemütlicher Gast . Zur Anzeige gelangte ein 22 Jahre
alter Händler von hier , weil er gestern abend in einer Wirtschaft
der Alistadt mit einem Messer herumfuchtelnd die Gäste belästigte
und , nachdem er die Wirtschaft verlassen hatte , von der Straße aus
zwei Fensterscheiben desselben Lokals einwarf , wobei die Tochter
des Wirts durch Glassplitter am linken Arm verletzt wurde .

Verkehrsunfälle.
tz Am Dienstag abend erfolgte Ecke Südend » und Hirschstraße ein 3j

sammenstoß zwischen einem Lieferkraftwagen und einem Pevsonenkra !

wagen . Der schuldige Teil war der Führer des Personenkraftwagens , W
dem anderen das Vorfahrtsrecht nicht eingeräumt hatte . Beim Brenn "

mit der Fußbremse rutschte der Personenwagenführer mit dem F'

ab und trat auf den Fußgashebel . Der Wagen erhielt Vollg <

und schoß auf den nördlichen Gehweg gegen das H»>

Hirschstraße Nr . 113, wo er zwischen zwei Steinsäulen schwer &

schädigt stecken blieb . Der Schaden beträgt etwa 2500 Mark . ®

Führer selbst erlitt bei dem Anprall nur leichte Verletzungen an &

rechten Hand und am Kni « . Der Lieferkraftwagen wurde i"

unerheblich beschädigt ,
Dienstag abend stieß Ecke Kaiser - und Douglasstraße *

Lieferkraftwagen mit einem Straßenbahnzug der Linie 4 zusamm >
Der Führer des Lieferkvaftwagens , «in Metzgermeister von
welcher der Elektrischen das Vorfahrtsrecht nicht gelassen hat >

wurde dabei durch Glassplitter am rechten Arm leicht verletzt . &
Begleiter , ein Metzgerlehrling , erlitt einen Ohnmachtsanfall . ®

Lieferkraftwagen selbst wurde erheblich beischädigt, während &

Etraßenbahnzug nur am vorderen Teil leicht lädiert wurde .
Am Mittwoch vormittag ereignete sich Ecke Bernhard - und 2"

wig -Wilhelmstraße ein Zusammenstoß zwischen einem Lieferung
krastwagen und einem Motorradfahrer . Der Führer des Lieferunil
Wagens hatte dem Motorradfahrer das Vorfahrtsrecht nicht eint
räumt und war außerdem in verkehrswidriger Weis « von der &
wig -Wilhelm - in die Bernhardstraße eingebogen . Der LieferwaF
wurde leicht , das Motorrad stark beschädigt , der Motorradfah ^

selbst erlitt Hautabschürfungen und Prellungen am linken Fuß u'

Oberschenkel . Der Führer des Lieferwagens brachte ihn nach »
Diakonissenhaus . t

In der Kaiserallee bei der Porkstraße fuhr der Führer ciij
Personenkraftwagens beim Ueberholen einen Radfahrer an , wo
dieser auf die Straße geschleudert und am rechten Knie verletzt wuv
Das Fabrrad wurde vollkommen demoliert .

In der Gartenstraße prallte ein Personenkraftwagen im W
wärtssahren infolge der Achtlosigkeit seines Führers mit ei "1

Radfahrer zusammen , dessen Fahrzeug stark mitgenommen wurde .
Auf der Kreuzung der Hebel - und Karl Friedrichstraße [tief

wei Personenkraftwagen zusammen . Das eine Fahrzeug ging *
eichterem Sachschaden aus dem Unfall hervor . Die Schuldfrage

noch offen .
In D u r l a ch geriet ein Radfahrer beim Ueberqueren j

Hauptstraße zwischen den Motor - und Anhängewagen eines Straß '

bahnhuges der Linie 1 und wurde etwa 8 Meter weit geschleil
wobei er sich offenbar innere Verletzungen zuzog . Er w »>
ins Städtische Krankenhaus Durlach eingeliefert . Die Schuld tl >
ihn selbst , weil er der Straßenbahn das Vorfahrtsrecht nicht ^
obwohl er aus einer Seitenstraße kam.

Unfall durch einen Roller . Auf einem Gehweg der Brahmsstl ^
wurde gestern nachmittag ein 6 Jahre altes Kind von einem ano «^
Roller fahrenden Kinde angefahren und umgeworfen , wobei sich

*

Kind einen Schinbeinbruch zuzog .
Sturz auf der Straße . Eine ledige 66 Jahr « alte Weißnäh ^

aus der Stephanienstraße kam auf dem Gehwege Ecke Kaiser - \
Hirschstraße zu Fall und zog sich einen Bruch des linken Oberak >

zu . Sie fand im Städtischen Krankenhaus Aufnahme .

Voraussichtliche Witterung für Freitag , Z. Mai : Wolkig , 01$
tend kühl und zeitweise Regen .
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Geheimrat Professor Dr. Olk Behaghel
73 Jahre alt.

Der Nestor der Germanisten , der Geheimrat und ordentliche
Professor für Deutsch« Philologie Dr . phil . Dr . jur . h . c. Otto 93 i «
haghel begeht am S . Mai seinen 75. Geburtstag . Bereits im
Vorjahr konnte er das selten « Jubiläum der 50jährigen Dozenten -
tätigkeit fei«rn und auf ein« 40jährige Zugehörigkeit zum Lehrkörperder Ludwigsuniversität in Gießen zurückblicken. Durch seine Schule
gingen fast sämtliche der heute im Dienst stehenden hessischen Lehrer
der höheren Schulen , wie seine Schüler den Namen des Meistersüber Deutschlands Greven hinaustrugen .
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Am 3. Mai 1854 in Karlsruhe als Sohn des Geh . Kirchenrats
Behaghel geboren , promovierte er 1876 zum Dr . phil . , habilitierte sich1878 als Privatdozent in Heidelberg und kam nach etwa fünfjäh¬
riger Tätigkeit als ordentlicher Professor in Basel 185!« nach Gießen .Dreimal leitete er die Geschicke der Universität als Rektor magnifl -
cus . Von den zahlreich von ihm herausgegebenen Werken seiennur genannt „Die deutsche Sprache "

, „Syntax d. Heliand "
, „Deutsche

Syntex " deren dritte Auflage im Vorjahr erschien . „Von deutscher
Sprache " und „Die Geschichte der deutschen Sprache ", deren fünft «
stark vermehrte Auflage gleichfalls erst im Vorlahr beendet wurd «.Eeheimrat Behaghel ist Korrespondierendes Mitglied der Bayeri -
schen Akademie der Wissenschaften , Mitglied der Deutschen Akademieund der Eöttingschen Gesellschaft der Wissenschaften . Der als Ge -
lehrter wie als Forscher hoch geachtete Greis erfreut sich einer aus -
gezeichneten Gesundheit und Lebendigkeit . Seine vorurteilsfreie
Meinung , die gleichbleibende Freundlichkeit und sein wohlwollen -des Wesen haben ihm nicht nur bei den Studenten , sondern auchbei seiner weiteren Umgebung große Wertschätzung eingebracht , ko

*
He . Bunter Abend des Südfunk . Direktor Hans Blum , der

Organisator und unterhaltende Ansager dieser Veranstaltung , dieden Auftakt zu den „Badischen Rundfunktagen ' bildete , hatte für die -sen im großen Saale der Festhalle stattgehabten Abend ein sehr reich -haltiges Programm zusammengestellt . Neben beliebten Künstlernunseres Badischen Landestheaters , Sängern , Sängerinnenund Tänzern , neben hiesigen Bortragskünstlern , stellten sich auch dreiKünstler der Sendestelle Stuttgart vor . Sie brachten mit Kabarett -vortragen den heiteren Teil des Abends . Sie standen zunächst etwasunsicher auf den Brettern , die in dieser Stunde , wie man so sagt , dieWelt bedeuteten , geblendet vom Glanz des Rampenlichtes , der seit 'lichen Sliieinmerker ni>k>l » n >>« » * *>».• v

uhu iei)i gewanorer Vortragskunst , die ohnebarett herausgewachsen ist . Für einige Chanson zeig «; ,>r « „ ,* juunige , durch humorvolle Lichter erhellte Kunst der Unterhaltung ; fiisetzte die Pointen unauffällig und doch treffend , mimte dabei leichtmit , gestikulierte , hat so ihre eigene Art durch Hochhalten der Rech»ten zu danken , zu grüßen ' es ist schon genügendes Können undRoutine da . Zuvor stellte sich Hans H a n u s an die Rampe , ein hellerTenor , der in sentimentalen , lustigen und komischen Liedern leichterArt zwischen den gut angelegten Sprechgesang eingeschaltet wird .Auch er beliebt durch ein leichtes Hin und Her , durch Gestik seineVorträge zu unterstützen . Der Dritte im Bunde war Karl S t r u v e,ein frischer Humorist , ein liebenswürdiger Conferencier untersetzte ,immer in Bewegung befindliche Figur , rote Bäckchen lebhafte Augen ,er ist gleichsam immer auf dem Sprung , bereit zu lachen und lachenzu lassen , er versteht sein Publikum und wählt die Lieder und Cou -plets darnach aus . Die Stimme mag früher schöner geklungen haben ,aber er findet sich schon zurecht . Und nun unsere hiesigen Künstler .Sie waren in bester , froher Gebelaune ; Kammersängerin ElseBlank , die den Abend mit ihrer herrlichen Stimme erösfnete , Kam -mersänqerin Malie F a n z , Kammersänger Wilhelm N e n t w i g,Opernsänger Karlheinz Lös er : es war in Sologesängen und Duet -ten ein Fest der Stimmen , ein herrlicher Reigen schöner und erhebender Gesangkunst . Dazu kamen Mitglieder des Ballettes mit wohlgelungenen , z . T . wiederbolten Darbten " «" « i.™ «* " - "Herta

. JH . . . » » , . » iomgueoer oes Ballettes mit wohl -enen , z. T , wiederbolten Darbietungen von Harry F ü r st e n a u .Bischof , Celli Bender . Elsriede Kühl mann , C . Hof -m a n n . Selma Mangel und Lolo D a h l i n g e r . Hier seien auchAda und Karlheinz K ö g e l e genannt mit einigen Liedern zur Lauteund mit ihrem „Heimatliede " auf Karlsruhe , das wohl durch dieKarlsruher Couplets von Hermann Brand und durch manche Dar -stellungen von Hugo Höcker angeregt sein mag . Vergessen wir auchnicht bei dieser Fülle von Namen den Begleiter : Kapellmeister KurtStern , der möglicherweise ohne lange Vorproben am Flügel saßund sich vortresslich bewärte , dann aber auch die exakt spielende P o-lizeikapelle unter der musikalischen Leitung von Obermusik -Meister H « i s i g.
Postsendungen mit Briefmarken nach Rußland . Die Postverwal -tung der Union der Sozialistischen Sowjet -Republiken hat wieder -holr darauf aufmerksam gemacht , daß die Einfuhr von Briefmarkenin Postsendungen nach Rußland nur durch Vermittlung der „Ver -einigung für Briefmarkenkunde " in Moskau , Twerskoj BulwarNr . 12, zulässig ist . Sind Briefmarkensendungen unmittelbar anPrivatpersonen gerichtet , werden sie beim Eingang in Rußlandbeschlagnahmt .
: : In flüssiges Eisen gekürzt . Der verheiratete 28 Jahre alteWilly Odenwald von Philippsbura . bei Bunker u . Ruh be-Ichästigt . fiel lehrend der Arbeit in flüssiges Eisen . Er verbranniesich im Gesicht und an der Brust .
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Zum Fall Kölz.
Unter Berufung auf i 11 des Pressegesetzes ersucht uns die

National >jozialistische Deutsch« Arbeiterpartei um Aufnachme einer
Berichtigung zu der Kundgebung des Herrn Minister » Remmele
zum Fall Hölz „Der Schuldig « und dt » Polizei " . Di « Berichtigung
lautet :

Unwahr ist, daß die Nationalsozialisten die Parol « zur Be -
setzung des Versammlungslokals ausgegeben haben und die
Besetzung des Saales nach kampfestechnischen Erfordernissen
durchgeführt haben . Wahr ist , daß eine solche Parole nie ge-
geben war und in der Festhalle die Plätze eingenommen worden
sind , die beim Erscheinen der Nationalsozialisten gerade noch
frei waren .

^

Unwahr ist , daß Hölz von den Nationalsozialisten zugesagt
wurd « , daß sie die Versammlung ohne Störung anHören , wenn
«s Redefreiheit päbe . Wahr ist, daß eine solche Zusage nicht
nötig war , da die Störung der Versammlung nicht beabsichtigt
war .

Unwahr ist, daß die Polizei die Nationalsozialisten zum
Verlassen oes Saales aufgefordert hat . Wahr ist , daß die
Polizei ^ die von Max Hölz und den Kommunisten aus der Front
angegriffenen Nationalsozialisten vom Rücken her überfallen
und blindlings niedergeschlagen hat .

Unwahr ist , daß die Nationalsozialisten ein Versammlung ?-
verbot gegen Hölz ausgesprochen wissen wollten . Wahr ist, daß
die Nationalsozialisten in aller Oeffentlichkeit ihr « Vorberei -
tungen für den Versammlungsbesuch getroffen haben und in der
Versammlung lediglich zu Wort kommen wollten . Darüber war
insbesondere auch die Polizei genau unterrichtet .
Unwahr ist, daß die Schuld an den Vorgängen in der Fcsthalle
auf der Seite der Nationalsozialisten zu suchen sei. Wahr ist,
daß die Schuld auf der Seite von Ma ^ Hölz und den Kommu -
nisten »u finden ist . Jedenfalls aber ist es nicht Aufgabe des
Herrn Innenministers , festzustellen , wer „straffällig " ist. Dies«
Aufgabe fällt dem Gericht zu , dessen Urteilsspruch vi « National«
sozialisten mit Ruhe entgegensehen .

I Voranzeigen der Veranstalter.
X Internationale Hundeausstellung . Nach dem von dem ver -

anstaltenden Verein der Hundefreunde Karlsruhe aufgestellten
Programm werden bei der Ausstellung zwanzig vom Deutschen
Kartell anerkannte Preisrichter tätig sein , sodaß es jedem Besitzer
eines Rassenhundes , welcher im Zuchtbuch der betr . Rasse eingetra -
ist, möglich ist, auf dieser Ausstellung über sein Tier , von einem
Spezialrichter ein einvandsreies Urteil zu erhalten und sich über
den Wert des Tieres zu orientieren . Für di« Anmeldung ist die
Ausfüllung eines besonderen Formulars , welches von der Ge-
lchäftsstelle und Mtgliedern des Vereins erhältlich sind , notwen «

big . Längstens am 4 . Mai muß der Ausstellungsleiter . Herr I .
Schmidt , Brahmsstr . 4 , im Besitze der Anmeldungen sein , damit
sämtlich gemeldete Hunde im Katalog aufgenommen werden iön -
nen : denn ein Hund, der nicht im Katalog aufgenommen ist , kann
nicht beurteilt und prämiiert we«den . Ehrenpreisstiftungen seitens
der SpezialVereine und -Klubs sowie von Mitgliedern des Vereins
und Gönnern sind sehr zahlreich .

Für Frieden «nd Freiheit . Aus ? >nlad » ii« der Intvrnationalen
Kraue » li-ia für Frieden im» Freiheit wird am 2 . Mai im Rathaus -
laal Marcelle Cavv über „V « r st L n d i g u u « E u r o v a s
oder Untergana ? ^ sprechen Marcelle (>avn , di« sich „ mächst der"" ' « * ' ' ^ Ä.- f -a

x um ujitr amvjnmiiuiuiiwcu miuuuuii in uhl « ii' h */vv-
„ ieruna schon 1914 ihr Austreten verbieten wollte . ? ! ach « ÄÄ warb
Sie sramösische PaMstin , di « aleichzeitia Mitarbeiterin einer Reihe Pariser
Blätter ist , in England , Schweiz , Oesterreich und Deutichland , Imme in
einer Versammlnngstonrnee durch die Vereintaten Staaten von Amerika
in stets twrrsiiIlten Sälen für die Völ/erverständiguna mit besonderer
Berkrändiciun « zwislkü » Frankreich und Deutschland .

>s Heiterer Abend »us der Wastwirtc «messe. Heute Donnerstag abend
findet auf der Südd . Kaftwirtsmesse ein heilerer Abend nnter der ? ei -
tun « des Direktors Hans Blum ftatt . Mitwirkende iiud n . a . das
Ehepaar KSacle mit Liedern zur Laute und die jugendliche Sängerin
am Bad . Landestheater Hedwig Schöning , Am Klaviec : Herr Stern ,
Beginn 20 Ubr .

Die Feinde der Singvögel.
Allenthalben wird mit Recht Klag « darüber geführt , daß un «

sere Sinzoögel immer mehr und mehr aus den Anlagen vesichwin -
d«n . Dieser Mißstand ist mit darauf zurückzuführen , daß die Bo -
denbrüter . wie Nachtigall , Rotkehlchen , Lauvfänger
usw . und die im niedrigen Gebüsch nistenden Grasmücken »
art « n durch herumstrolchende Hunde und Katzen gestört wer -
den . Besonders ist das der Fall im früheren Erbprinzlichen Pa -
laisgarten . In öffentlichen Anlagen herumstreichende Katzen ge-
hören weggefangen und Hunde müßten unbedingt an der Leine ge-
führt werden . A . S.

KlllMlIN MW ».
x ikammer -Lichtivlele . In den Kammer - Lichtivielen wird zur Zeit

ein vorzügliches Programm gezeigt . Als Hauvtfilm der neueste Boele -
silm der National „ Geschminkte Jugend "

. Dieses aukerst interessante
Filmwerk erinnert an die uns aus jüngster Vergangenheit bekannte
« teglitzer Jngendtragödie . Die Vernachlässigung der Jugend durch falsche
Auffassung der Erziehungsmethoden durch Eltern und Erzteber wird in
äußerst geschickter Form gezeigt und aus neue Richtlinien hingewiesen ,
sodah dieser Film nicht nur zur ' Unterhaltung dient , sondern auch be-
lehrend ist . Hierzu wird als zweiter Schlager der Werner Brasfilm
„ Etil Milliorienangebot " gezeigt . Dies ist ein Filmwerk , mit der bild -
hübschen Dolores Castellv , Ein Film der beste Unterhaltung bietet

>< Central -Lichtlviele . In den Central -Lichtsvtelen bin » Rondell »
vlatz wird der amerikanische Grotzsilm „ Das gottlose Madchen " gezeigt .
Dieses Filmwerk erregte überall das gröhte Aufsehen , da derselbe die
unhaltbaren Zustände auS den amerikanischen ErziehunaShäusern schildert ,
woselbst auch mittelalterliche Grausamkeit am Platze ist . welche eigentlich
mit der heutigen Lebensauffassung nicht mehr vereinbar ist . Weiter
wird eine vorzügliche amerikanische Groteske gezeigt .

X Im Uuion - Theater läuft ab heute ein arokes Dovvclschlagcr .
Programm und zwar ist daS ein neuer Bavernfilm . der » ns in die
Zeit Wolfgang Amadeus Mozarts versetzt . Das Leben des großen dent -
schen Meisters , der nach einer kurzen Spanne des geniale » Schaffens ,
de» hohen Ruhmes seiner Zeit mit iäber Hand entrissen wurde , steigt aus
diesem Film vor unseren Augen aus . Seine Liebesgeschichte mit Konstau,e ,
der Tochter seines NotenschreiberS . steht im Mittelvnnkt der Handlung ,
welche die säst vergessene Welt des alten von Mustk und Liedern er¬
füllten Oesterreichs auf der Leinwand heraufbeschwört . Die an Ort und
Stelle auf den historischen Schauplätzen in Wien und Salzburg gemachten
Aufnahmen erhöhen die LebenSechtheit dieses Bildes , Als zweiter Film
läuft ein P . E . be Mille Grofifilm „Die neue Heimat "

. In 7 Akten wird
das Schicksal einer AuSwandererfamilie geschildert , die nach Amerika
kommt , um bort die neue Heimat zu finden . Rudolf Schildkraut spielt
tn diesem sehr aktuellen Ftlm die Hauptrolle . Außerdem das übrige sehr
gute Beiprogramm ,

H In den Atlantik -LIchtsvtele » läuft dtefe Woche die gefchitkte Ver -
filmung der bekannten Operette vrm B . Grantchstädten und E , Marischka
„ Der Orlow "

. Die Hauptrollen verkörpern Vivian Giblon . HanS
Junkermann , Georg Alexander , Bruno Kästner , Evi Eva und Ivan
Petrovich , Ein netter , amüsanter Film , der in S Akten dte angenehmst «
Unterhaltung bietet . Da »» ist «n sehen „Der goldene Abgrund " nach
einem Roman von AndrK Armando mit Ltane Haid , Hans Alber » ,
Robert Leffler usw . Ein Interessanter , abenteuerreicher Film tn S ten -
sationellen Akten . _ _ _ _ _ _

Wasserstand des Rheins .
Basel , t , Mai , morgen « fl Uhr : BO Ltm, , gest . 0 Ztm
Schufterinlel , 2 . Mai , morgens 6 Uhr : IIB Ztm . . gest . 9 Ztm ,
Kehl . 2 . Mai , morgens 6 Ubr : 284 Ztm . , gest . 4 Ztm .
Maxau . 2 . Mai . morgen » 6 Uhr : S96 Ztm .. gest . 9 Ztm .
Mannheim . 2 . Mai . morgens 6 Ubr : 270 Ztm . , gest . S Ztm

Tages-Anze»ger.
lNäbereS siehe t» Inseratenteil .)

Dienstag , den 2 . Mai .
Landestheater : Lohengrtn , 18—22 Uhr .
Stadtaartenfaal : Bortraa „ Wie rationiere ich Zeit und Geld in meiner

Kliche" , 'A4 und 8 Uvr ,
Landesgewerbehalle : Konditorei -Ausstellung , 11—1 und 3 —6 Uhr .
Int . Frauenliga : Vortrag Marcclle - Cavn Paris über . .Verständizuna

oder Untergang Europas " tm Rathaussgal . 8 Uhr .
2. Tüddeuisch « GastwirtSmess « lAusstellunasballe ) : Bunter Abend . S Uhr .
Evauael . Tiakouissenanstalt : Zweiter Bgzar , Kirchenmilsikal , Abend -

scier in der Kapelle iSosicustr . 55 ) , 9 Uhr .
l?oluft~enm : Weltsensatwn „Mnsik ans der Lust " , 8 Ubr .
Kaffee Odeou : Rheinischer Abend . VjO Ubr .
Kaffee - ttabarett Roland : Jubiläums -Programm .
Wiener Äof : Das ncne Grosiftadt -Programm .
AN <i » tik -V !ll>!spiele : Der Orlow . — Der goldene Abgruid ,
Refidenz -Liätfpiele : Karussell der Lüge . — Beiprogramm .
Uniou -Theater : Alt - Wie » , — Die neue Heimat .
Kammer -Lichtspiele : Geschminkte Jugend , — Ein Millionen - A .lacbot .

St. Kuberlus,
Kleinkaliber - EchUhenverein Karlsruhe -Mllhlburg .

Der offizielle Festakt der P l a tz e i n w e i h u n g des Klein »
kaliber - Schützenvereins St . Hubertus , Mühlburg , fand am Sonntag ,
den 28. April , vorm . 11 Uhr , statt . Der Vorsitzende des Südwest -
deutschen Sportoerbandes , General Freiherr von Rotberg , war
?u diesem Anlaß von Kassel hierher gekommen . Eine große Anzahl
Schützen von Rah und Fern sammelte sich um den Vorsitzenden . c. Is
er seine Weiherede hielt . Er gedachte dankbar derer , die für das
Gelingen des Festes dazu beigetragen hatten . Vor allem der Stadt
Karlsruhe für die zur Verfügungstellung des 5000 Quadratmeter
fassenden Geländes , der Gemeinde Knielingen für die Genehmigung
zur Erbauung des Schießplatzes und in der Hauptsache der Geld -
geber , der Fa . Brauerei Moninger , Berlin - Karlsruher Industrie -
werke und Mineralwasserfabrik Ä , Müller , Mühlburg . In seinen
Ausführungen erwähnte der Redner , daß vor dem Krieg « der Schieß -
spart durch den Militärdienst gepflegt wurde , nachdem dies nun
heute nicht mehr möglich sei , sei es Sache der Kleinkalibsrvereine
diesen edlen und zur Ertüchtigung des Körpers beitragenden Sport
zu fördern . Vorwiegend sollten sich die jungen Leute an diesem
Sport beteiligen . Nachdem er noch der Vereinsleitung seinen Dank
namens des Verbandes für die große Mühe und Arbeit und die
Schaffung einer mustergültigen Anlage abgestattet hatte , übergab
er den Platz seiner Bestimmung .

Die verschiedenen benachbarten Vereine , sowie der Geschäfts -
führ « des Sportverbandes . Herr Rupp . brachten alsdann ihre
Gratulationen dar , ferner der Vertreter der Brauerei Moninger und
der Berlin -Karlsruher Industriewerke . .

Das Preisschießen begann bereits am Samstag nachmittagund dauerte bis Sonntag abend 7 Uhr . Di '.' Beteiligung war
überaus groß .

Die Preisverteilung konnte in verhältnismäßig kurzer
Zeit dank der guten Organisation von dem Vorsitzenden des St .
Hubertus K . K . S . , Herrn W . K a i e r , um 7. 15 Uhr vorgenommenwerden .

Im Hauptschießen , dem Preis von Mühlburg , errang sich der
Schütze Z u m b a ch von Heidelsheim mit 57 Ringen zu schießen bei
r> Schuß stehend den 1 . Preis ( 1 Herrenmarkenfahrrad im Werte von
l .
'>0 RM ) ,

' den 2 . Preis (ein Sprechapparat im Wert von ß5 RM .j
Schütze Wilke aus Ettlingen mit 58 Ringen ? 3, Stan ^ - Bruch -
sal mit 51 Ringen : Utz , Anton -Ettling «nw « ier mit 51 . Wiebelt -
Knielingen mit 47 . Dietz - Pforzheim mit 47 und Simoni »
Grötzingen mit 43 Ringen .

Im Preis von Karlsruhe errang E r n st - Wilferdingen bei
Schüssen mit KS Ringen den 1 . Preis seine Mauserbüchse ) : den 2.

Preis Z u m b a ch - Heidelsheim mit 65 Ringen : den 3. Preis
W k? k e - Ettlingen mit 64 Ringen : 4 . Preis D i e tz - Pforzheim
mit 6ii Ringen : 5. Preis Hannifch - Obergrombach mit 62 Ringen
und 6. Preis Frey - Heidelsheim mit 61 Ringen .

Den 1 . Mannschaftspreis errang die zweite Mannschaft des
? . K . S . Karlsruhe mit 398 Ringen ( 1 Korb mit 15 Fl . cöelsten
vines ) ; den 2. Preis die 1. Mannschaft des K . K . S , Karlsruhe
iit 388 Ringen : 3 . Preis Teutschneureut mit 355 Ringen : 4.

Preis Welschneureut mit 343 Ringen : 5. Preis 3 . Mannscha ' t des
K , K . S . Karlsruhe mit 314 Ringen : 6. Preis Mühlburg mit 305
Ringen .

Im Gästejchießen , 3 Schuß , 1 . Preis R o g g e - Pforzheim mit
85 Ringen (Ehrenpreis der Berta ) ; 2. Preis Häfele - Welsch¬
neureut mit 34 Ringen : 3 , Preis W i e b e l t - Knielingen mit 34
Ringen, ' 4 , Preis E r n st - Wilferdingen mit 33 Ringen : 5. Preis
F r e y - Heidelsheim mit 33 Ringen : 6 , Preis S t a n g - Bruchsal
mit 32 Ringen .

Nach der Preisverteilung fand Tanz statt .
Der Schießstand ist bis einschl . 6 . Mai täglich geöffnet , auf dem

Festplatz ist eine Karussel , Schiffschaukel und verschiedene Verkaufs -
buden aufgestellt .

Am kommenden Sonntag , den 5 . Mai findet ein volkstümliches
Preisschicßen statt , wobei ca . 60 wertvolle Preise zur Verteilung
gelangen .

Da der Schießplatz direkt an der Peripherie der Stadt liegt
und mit der Linie 5 der Straßenbahn ab Endstation in 2 Minuten
zu erreichen ist, so richtet der Verein an alle Interessenten des
Schießsportes dic Bitte , sich ihm baldigst anzuschließen . Anmeldungen
bittet man an den 1. Vorsitzenden , W . Kaier, Mühlburg, Rhein -
straße 5S, zu richten .
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Was bringen die Karlsruher KerbstZage
In der alljährlich vom Verkehrsverein anberaumten Früh -

jahrs - Vorbesprechung zu den traditionellen „Karls -
ruher Herb st tagen " wird über den kulturellen und Wirtschaft -
lichen Zweck, über die verkehrspolitischen Ziele der „Herbsttage "

, über
die geplanten einzelnen Kategorien der Veranstaltungen sowie über
die Beteilgung seitens der Kunstinstitute , der Vereine und Organisa -
tionen unserer Stadt jeweils ein klares Vild zu gewinnen versucht .
So geschah es auch in der diesjährigen Versammlung , die am ver -
gangenen Montag im Bürgersaal des Rathauses stattfand , und die
von Vertretern verschiedener hiesiger Vereine und Organisationen
besucht war .

Im Namen des Vorstandes des Verkehrsvereins begrüßte Ver -
kehrsdirektor La ch e r , Schrift - und Geschäftsführer des Vereins , die
Anwesenden und dankte ihnen für das durch ihr Erscheinen bekundete
Interesse . Er gab eine Uebersicht der bis jetzt feststehenden kultu -
rellen , wirtschaftlichen und sportlichen Programmpunkte sowie der
Ausstellungen und Märkte . Demnach sei es wieder gelungen , ein
ansehnliches Programm aufzustellen , das der Landeshauptstadt
Karlsruhe rbohl würdig sei und womit man sich — auch den Kon¬
kurrenzveranstaltungen anderer Großstädte gegenüber — sehen lassen
könne . Selbstverständlich spiele der Verkehrsverein bei allen diesen
Unternehmungen lediglich die Rolle des Vermittlers , des Förderers
und versuche auf dem Wege der Werbung , einen möglichst großen
Fremdenzug in die Stadt zu bringen , was bekanntlich noch jedesmal
gelungen und wodurch auch die wirtschaftliche Berechtigung der
„ Herbsttage " erwiesen worden sei . So läge es im allgemeinen
Interesse der Bürgerschaft — was man nie oft genug betonen und
wiederholen könne — den Verkehrsverein durch Beitritt finanziell
zu stärken und somit sein Betätigungsfeld zu erweitern . Das Haupt -
gewicht in den diesjährigen „Herbstlagen " werde

auf die kulturellen Veranstaltungen
gelegt . Das Badische Landestheater trete mit ausgesuchten/Borstel -
tun gen , Ur - und Erstaufführungen in einer noch zu bestimmenden
Festwoche hervor . Ferner finde am 12. Oktober ein Heimatabend des
Vereins „Badische Heimat "

, Ortsgruppe Karlsruhe , in der städt .
Festhalle statt , der das Gepräge eines Volksliederabends trage . Am
Mittwoch , dem 9 . oder am Mittwoch ! dem 16 . Oktober veranstalte der
Landesverein „Badische Heimat " e . V . , Sitz Freiburg i . Br ., im
Bürgersaal des Rathauses eine Vortragsfolge badischer Gelehrter
verschiedener Fakultäten sowie einen Badischen Dichterabend . Mitte
Oktober steuere die Badische Hochschule für Musik ein Kammerkonzert
des badischen Kammerorchesters bei . Den Mittelpunkt der Kultur -
woche und überhaupt der „Herbsttage " bilde das erste Badische
Bruckner -Fest , das vom 6. bis 10 . November mit Unterstützung der
Stadtverwaltung vom Badischen Bruckner -Bund in Verbindung mit
dem Badischen Landestbeater und der Badischen Hochschule für Musik ,
unter dem Protektorat des Oberbürgermeisters Dr . Finter , veranstal -
tet werde . Für Mittwochs den 6 . Rovember , sei im Saale der Hoch-
schule für Musik ein Einführungsvortrag des Musikschriftstellers Dr .
Karl Grunsky - Stuttgart vorgesehen . Am Donnerstag , dem 7 . No -
vember , werde in der St . Stephanskirche der SBadifche Kammerchor
der Hochschule für Musik a capella - Chöre von Bruckner vortragen ,
außerdem werde das ? -Dur - Streichlzuintett zu Gehör gebracht . Am
Freitag , dem 8 . November , kämen die 1 . und 8 . Sinfonie von Bruck -
ner , am Samstag , dem g . November die 5. Sinfonie und außerdem
die Friedensmesse von Franz Philipp im großen Saal der Festhalle
zum Vortrag . Am Sonntag , dem 10 . November , werde die neuge -
bildete Karlsruher Chorvereinigung in der städt . Festhalle die
f - Moll - Messe darbieten . Bei den Sinfoniekonzerte .n würden die
Orchester des Badischen Landestheaters und des Freiburger Stadt -
theaters mitwirken . Auch der Karlsruher Instrumentalverein be-
tcilige sich an den „Herbsttagen " mit einem Sonderkonzert , in dessen
Mittelpunkt ein Beethoven -Klavierkonzert As -Dur stehe.

Von
den wirtschaftlichen Veranstaltungen

verdienten genannt zu werden : Im September : die Hauptversamm -
lung des Deutschen Ausschusses für wirtschaftliches Bauen in Ver -
bindung mit einer Wohnungsausstellung auf dem Dammerstock -
gebiet ; im September oder Okiober : Das 2S - jährige Jubiläum der
Freien Wckerinnung Karlsruhe , verbunden mit der Feier des
200- jährigen Bestehens der Karlsruher Bäckerzunft : am 20. Okto¬
ber : Der erste Badische Anwaltstag in Verbindung mit der Feier
des Sv-jöhrigen Bestehens des ReichsMizgesetzes und der Badischen
Anwaltskammer . Ferner veranstaltet der Karlsruher Einzelhandel
eine Schaufensterdekoration und der Karlsruher Gartenbauverein
eine Fenster -, Balkon - und Vorgärten -Prämiierung .

Die sportlichen Veranstaltungen
würden in begrüßenswerter Weile zu einem großen Teil vom Stadt -
ausschuß für Leibesübungen und Jugendpflege unternommen . und
war in noch zu bestimmender Zeit ein größeres Fußball -Wett -
piel zweier namhaften Städtem annschaften, ' Herbst -

staffeln , ausgetragen von Vereinen und Schulen der Stadt um den
Ehrenmanderpreis der Stadt , eine oder die andere größere Ver -
einsveranstaltung eines oder mehrerer Turnvereine . Im Septem -
ber findet der Austrag eines Tennis - Städtewett -

s p i e l s des Karlsruher Eislauf - u . Tennisvereins statt . 12 . und 18 .
Oktober : Sternfahrt des Gaues 13 (Baden ) des A .D .A .E . mit Bal -
lonversolgung , zugleich mit der Tagung des Gaues . Der Schwimm -
vcrein „ Neptun " veranstaltet im städtischen Vierordtbad einen
Schwimm - Länderwettkampf „ Baden — Elsa ß".

Neben der schon erwähnten Wohnungsausstelluna auf dem
Dammerstock , wobei die Wohnungstpen , die die Stadtverwaltung
bauen will , gezeigt werden , seien an

/ Kunstausstellungen
geplant : Vom 21 . September bis 10 . Oktober eine Ausstellung von.
Werken erster badischer Künstler „Vom Bodensee zum Neckar" im
Kunstverein , vom September bis Oktober eine Ausstellung badischer
Graphiker in der Badischen Kunsthalle , vom September bis Oktober
eine Gemälde -Sonderausstellung badi ' cher Künstler in der Galerie
Moos , und — als Vorläufer des großen „Badener Heimattages
Karlsruhe ISN "

, veranstaltet voraussichtlich der Landesverband
Baden des Vereins zur Erhaltung des Deutschtums im Auslande
eine Ausstellung .^Deutschtum , im besonderen Badener im Aus -
lande ".

Wks nun die oft umstrittene Frage des Zeitraumes an «
belange , in dem die .Herbsttage " stattfinden sollen , so erklärte Di -
rektor Lacher , daß es aus manchen Gründen besser sei . die verschie -
denartigen Darbietungen in einen größeren zeitlichen Rahmen fal -
len zu lassen , da die Fremden , die zu einer Veranstaltung nach
Karlsruhe kämen , hierfür ganz bestimmt eingestellt wären und durch
ein zusammengedrängtes , buntes Programm eventl . gestört wer -
den könnten . Eine gewisse Auslese auf verschiedenen Gebieten in
einem angemessenen Zeitraum sei deshalb entschieden zu empfeh -
len . Im übrigen sei es erwünscht , daß der bisherige Arbeitsaus -
schuß der „Karlsruher Herbsttage ' auch in diesem Iah , beibehalten
werde .

In der Aussprach «
über die Beteiligung an den „Herbsttagen 1928 wurde noch von
mehreren Anwesenden die Zusage ihrer Korporationen bekannt -
gegeben . So teilte Schriftsteller Verl namens der Gesellschaft sür
geistigen Aufbau mit , daß sich die Gesellschaft wieder mit einigen
Vorträgen beteiligen werde . Als Vertreter der städt . Bade -
Verwaltung konnte Badedirektor Müller die erfreuliche Ankün -
digung einer großen Herbstveranstaltung in dem neuerbauten
Rheinstrand 'bad Rappenwört bekanntgeben . Der Ver -
treter des Bachverins , Stadtamtsrat La Ubach , machte interessante
Ausführungen zum ersten badischen Bruckner - Fest und wies darauf
hin , daß diese Veranstaltung , die zum ersten Mal in einem so großen
Rahmen stattfinde , besonders in Oesterreich Aufsehen errege . Eine
Ausstellung sämtlicher Werke , der Meßsinsoniekonzerte
und Männerchöre von Bruckner werde voraussichtlich in den Räu -
men der Badischen Hochschule für Musik in Verbindung mit dem
Brucknerfest gezeigt werden . Wie die Vertreterin des Karlsruher
Hausfrauenbundes , Frau Amann , mitteilte , werde der Hausfrauen -
bund eine R e k l a m e -R e v u e veranstalten . Der Vorsitzende des
Arbeitersportkartells Groß -Karlsruhe , Herr Rufer , jagte die Be -
teiligung seiner Organisation zu . Herr Kaufmann Oberle , Ver -
treter des Elsässisch

'
en Theaters , machte Vorschläge hinsichtlich der

allgemeinen Gestaltung der „Herbsttage "
. Herr Chefredakteur Stolz

begrüßte es , daß das erste Badische Bruckner -Fest in die „Herbst -
tage " falle und trat für nur erstklassige und zugkräftige Auf -
führungen in einem besonderen Geleis im Badischen Landestheater
in dieser Zeit ein . Der Vorsitzende des Badischen Schwarzwaldver -
eins , Ortsgruppe Karlsruhe , Herr Professor Dr . Göhringer ,
teilte mit , daß sein Verein in Verbindung mit dem Badischen Hei -
matabend Gelegenheit nehmen werde , ebenfalls mit einer Veran »
staltung aufzuwarten . Auch der Vorsitzende des Karlsruher ADAC . ,
Herr Rechtsanwalt W a e r t h e r, stellte eine sportliche Veranstaltung
in Aussicht .

Besonders interessante Ausführungen machte Verkehrsdirektor
Lacher im Laufe der Versammlung noch

über den „Badener Heimattag Karlsruhe 1330".
der sowohl für das badische Land , als auch für das ganze Deutsche
Reich eine großartige und höchst bedeutsame Veranstaltung zu werden
verspreche . Die Vorbereitungen hierfür seien in vollem Gänge , und
freudige Echos bezeugten fast tagtäglich durch Zuschriften und Zet -

stände dctungsartikel vom In - und Au das ausgesprochene Interesse ,
womit man fast überall dem „Heimattag " entgegensehe . Der Redner
nahm noch Gelegenheit , allen denen seinen Dank auszusprechen , die
am Zustandekommen des Karlsruher Sommertagszuges
mitgearbeitet haben , so der Karlsruher Presse , dem Stadtschulamr
und der Lehrerschaft , allen Vereinen , Verbänden und gewerblichen
Innungen , die sich mit ihren hübschen Gruppen beteiligten , ferner
dem Arbeiter - Sportkartell und nicht zuletzt dem städt . Gartenamt ,
das wiederum Hervorragendes geleistet habe . Auch der Damen und
Herren der Freiwilligen Sanitätskolonne und des Arbeiter -Sama -
riterbundes gedachte der Redner für ihre Mitwirkung in warmen
Worten und stellte im übrigen fest , daß auch die Karlsruher Be -
völkerung zusehends aus sich herausgegangen fei . Mit besonderem
Dank für das Erscheinen zur Herbsttage -Vorbesprechung gab Direktor
Lacher den Anwesenden seine Anerkennung auch für ihren gemein -
nützigen Opfersinn zum Ausdruck , worauf er die Versammlung schloß.

36 500 Ehescheidungen in Deutschland .
Selten bedeuten statistische Zahlen schwerere Menschensch !cks«le

als die Zahlen über die Ehescheidungen . Räch den neuesten
Angaben des Statistischen Reichsamts sind im Jahre 1927 im D : ut «
schen Reich 36 499 Ehen geschieden worden , das find 2344 mehr als
im voraufgegangenen Jahre . Da 1927 die Zahl der bestehenden
Ehen in Deutschland rund 13 Millionen betrug , lo kamen in diesem
Jahre 27.8 Scheidungen auf 10 900 bestehende Ehen .

Die Zunahme der Ehescheidungen in Deutschland
hat sich seit dem Jahre 1913 fast ununterbrochen fortgesetzt , und
zwar war der Anstieg der Scheidunqshäufigkeit 1927 bei den ä l t e -
r e n Ehen stärker als bei den jüngeren . Ehen von nicht einem
^ ahre wurden 228 geschieden , 8 mehr als im Vorjahre . Nu : die
Scheidungen von Ehen zwischen 1 bis 5 Iahren haben mit 9294 eine
kleine Abnahme von 378 erfahren . Ehen von S bis 10 Iahren
wurden 13 810, von 10 bis 15 Iahren 4766 . von 18 bis 20 fahren
3388, von 20 bis 25 Iahren 2062 und von 25 und mehr Iahren
1856 geschieden . Diese letzten Ehescheidungen haben gegen 1936
um 12 Prozent zugenommen !

Unter den Gründen waren auch im Jahre 1927 die im
8 1568 BGB . zusammengefaßten : Verletzung der ehelichen Pflich -
ten und ehrloses Verhalten mit 21 547 oder 61 Prozent Fällen am
häufigsten . Bösliches Verlassen lag als Scheidungsgrund in 1412,
Geisteskrankheit in 388 Fällen vor .

Die Häufigkeit der Ehescheidungen war in Ham -
b u rg ' mit 192.3 auf 100 000 Einwohner am höchsten. Auf Hamburg
folgt nach demselben Verhältnis Berlin mit 181.7 . Bremen
mit 119.3 , Lübeck mit 75.3, Freistaat Sachsen mit 69.3 , Provinz
Schleswig - Holstein mit 56 .5 , Anhalt mit 54 .5 . Provinz Sachsen
mit 54 .5, die Rheinprovinz mit 54 .1 , Hessen-Nassau mit 50.3 usw .
Ehescheidungen, ' die wenigsten Scheidungen hat Wald eck mit 10 .6.

Vogelschuh.
Erst als der Bestand unserer Singvögel in -beängstigendem Maße

zusammenschrumpfte , hat man sich für die Erhaltung der Frühlings ^
jünger mehr und mehr eingesetzt . Wie still und tot wäre es in Wald
und Flur , wenn Amsel , Drossel , Fink und Stzar und die gan ^e Vogel -
schqr nicht ihren Gesang erschallen ließen ! Aber nicht allein der Ge»
danke daran hat überall im Lande Bestrebunigen aufkommen lassen ,
die Singvögel wieder in verödete Gärten und Wälder zu ziehen ,
sondern weil sie in erster Linie als Insektenvertilger unersetzlich sind.
Es wird ja nicht möglich sein , den früheren Bestand wieder heran »
zuhegen . Dazu hat die von Jahr zu Jahr intensivere Bodenbearbei »
tung und die „Modernisierung " unserer Land - und Forstwirtschaft
den Vögeln zuviel von dem natürlichen Nestschutz, wie Hecken auf
den Feldern , dichtestes Gestrüpp an Grabenrändern und im Walde ,
genommen , aber man hat bereits zum Teil wieder gutgemacht , was
man früher gedankenlos sündigte .

Nur werden einzelne keinen nennenswerten Gesamterfolg er »
zielen können . Erst wenn der Vogelschutz Sache der Allge -
m e i n h e i t geworden ist und jeder , ob Städter oder Landbewohner
sich dafür einsetzt , wird eine merkliche Besseruna eintreten . Der
Massenmord , der an unseren Singvögeln , die im Süden überwintern ,
besonders in Italien verübt wird , dürfte leider nie ganz unter -
bunden werden . Aber auch in Deutschland finden sich unter den
Menschen soviel Vogelfeinde , die den kleinen Tierchen schonungslos
nachstellen und alljährlich Tausende vernichten . Sache der Allgemein -
heit ist es , den einheimischen Vogelmördern und Bogelfängern zu
wehren , denn mit Strafbestimmungen und behördlicher Fahndung
auf die Uebeltäter ist wenig getan .

Nicht genug kann der Jugend von Eltern und Lehrern ans
Herz gelegt werden , sich nicht an Vogelnestern zu vergreisen , denn
meistens ist es die Gedankenlosigkeit und Unwissenheit der Kinder ,
die sie ihre Pflicht den gefiederten Geschöpfen gegenüber vergessen
läßt . Erblickt die Jugend in den Singvögeln wie in allem anderen
Getier seine Schützlinge , wird sie sich niemals zu deren Vernichtung
verstehen können , sondern stolz sein , wenn es ihr gelungen ist,
irgend eine Gefahr von ihnen abzuwenden . Ebenso dringend sei die
Mahnung an die Katzenhalter . Ohne den Mausevertilgern ,
die auch in den Städten vielfach als Hausgenosse gehalten werden ,
irgendwie nahetreten zu wollen , eine Katze ist nur solange nützlich,
soweit sie ihren Zweck in Haus und Hof erfüllt . In Wald und Feld
und Garten hat sie nichts zu suchen, denn ihre angeborene Mordlust
wird sie stets dazu verleiten , ihre Beute auch unter anderem Getier
zu suchen.

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesehungen
usw . der planmäßigen Beamten.

Aus dem Bereich des Ministeriums der Finanzen .
Planmätzig augcftellt : Forftafsistcnt Josef Baader in Bretten .
Gestorben : Rechtsanwalt Dr . Ernst Fuchs in Karlsruhe . Polizei «

sekretär Nikolaus Roth bei der Fahndungsvolizei in Mannheim .

Achtung Hinneri
und Frauen

Sexursan

Große Zufuhren 4356

Caüilan ra. 38132
ff . Schellfische und Cabliau ,
Stockfisch , Goldbarschfilets ,
Rotzung . , SeezÜngen , Heilbutt ,
Zander , Nord - u . Rheinsalm
Räucherwaren u . Marinaden
malta - Kariollein , iMjeslHets
Tägl . frische Spargel
seh u. roh . Schinden, Räucherlachs
l__ Sonder - Angebot :

Kalif orn . Pfirsiche
i/s Früchte,geschält .in | JE
eig Saft , Kilodose la ' O

sämtliche Obst - und
Gemilse - Konserven

besonders preiswert
Frische Ananas Stück 3 . -
Für die Salatzelt empfehle ) KHff. Tafelöl Fl . 85 ?
Himbeersaft , Orangeade und MH «
Citronade »/« Literfl . 1 .80

Bowlen -Wein W
Flasche von SO Pfg . an

Frische Ananas , Maikräuter , MW
Bowlen -Sect Flasche 2 . -Hans Kissei

Tel . 186 u . 187 Lfsleruns frei Haus

Pttvat -SWüngs- und Kinderheim
geleitet von geprüfter Schwester umter ärztl .
Aussicht ! staubfreie , sonnige Höhenlage , « roher
Garten . Waldesnähe , nimmt Kinder bis »u
2 Jahren in sorgfältige Pslege . Individuelle
Behandlung und Ernährung . Besonders ge-
eignet für schwächl . Kinder . (8323« '

Anmeldungen an Hans Sonnbalde , Frei -
bürg i. Brg ., Lorettoberg .

das neuartige und sicherste nach biologischen Grundsätzen hergestellte Sexual -Verjllngungs . Mittel zur Behebung sexueller Erschöpfungs¬
zustände und nervOser Störungen jeder Art . Garantiert alkaloidfrei Nachhaltigste Wirk ung . Verleiht Lebenskraft und Lebens¬

freude bis Ins hohe Alter . — Viele Anerkennungen . Aerztlich glänzend begutachtet . Originalpackung 100 Tab . Mk . 9 . SO, für Frauen Mk . IO 50 . Kur¬
packung 300 Tab . Mk. 25 . - , für Frauen Mk . 28 . —. In Karlsruhe erhältlich In allen Apotheken , bestimmt In der Kronen - Apotheke Zährlnger -
straße 43 . Ausltlhrl .Literatur in verschlos s neutralX ' m.schlag geg . 30 Pfg . Porto , durch die Alleinhersteller : URS AN 0 . m . b . H. , Frankfurt a . M . 35 . Kaiserhofstr .14.

Bücherrevisor
mit langjähr . Erfahrung in all . buchtechnisch ,
fragen , empfiehlt sich zur Neuanlage , Fort »' ihruua und Abschluf , von Geschäftsbücher »'

ufftellung von Bilanzen ze .

Achtung !
SpargelmarktinReilmgen

von heute ab findet während der ganzen
Saison täglich von ö - 7Uhr (nachmittags ) auf
öem Raihausplay

Spargelmarkt
Natt unü wcrüen Interessen ' «» ( Käufer und
hänöler ) zum vcsuch freundlichst eingeladen .

Anerkannt beste HualiiSisware . Produk¬
tion ca. 100 Zentner täglich . 8332a

Reilingen , den 2». flpril 192».
ver Gemeinüerat .

Versteigerunger «

Versteigerung.
i . A gegen bar

Samstag , 4 .
Mal , IO Uhr .
Kalserallee

27
(4190)

1 Bfrti IBmmimIM)
Serichtsvollzieher 0 . D -

Rinbfarren -
Verkauf.

Ü
Jjjp

Die Gemeinde Ober¬
weier , Amt Ettlingen ,
verkaust im Submis -
Nonsweg einen jungen
fetten

Rindfarren
Angebote sind bis

längsten ! Dienstag ,
den 7 . Mai 1929 , abdS.
6 Uhr beim Bürger¬
meisteramt einzureich .
Oberweier , (MOßn )

den 2 . Mai 1.929.
Der BNrnrrmeister :

Dürr .

ZinK -Eimer
uiasciMen
Ulalchuiannen

voiteihaft bei
Edmund EDernard licht

am Ludwigsplatz

Polstermöbel . Matrab .
»nd SchonerMMiille
Nenanseriignng und
Aufarbeiten . (8388)
5 . Griesbaum , Tave -
ierm ., Ludwig - Nil

Damen -Salon
Ren6 Kopp

Dipl .-Bubtkopf -Spe -
zialift .. der Akademie

Rat . Parts .
Auguft -Dürrstraße 7,
(am Schmiederplah ) .
Teleph . 6336 . (1388)

Fußböden
Parket ». Ptisch - u . Tan -
nen reinigt u . repariert
Gilliard , Naiserstr . 51 ,
Telefon 1930 . (S81604

H . Edel
Brief abholen

laut Vereinbarung .
(8386a )

Heirat.
Hauptlehr . (Kriegsw .)

kath ., Ende 3«er I ., m .
ein . Mädch .. Ausst . u .
etw . Perm , vorhd .. w .
m . liebevoll . Herrn in
gesich . Stellg . bek . , u
wcrd . , zw . bald . Heirat .
Strenge Diskr . zuges .
Angebote u . Nr . 8397a
an die Badische Presse .

Auto-Verkäufer_
ils ItMet seM

von schuldenfreiem gut eingef . Unternehmen
m . best . Vertretungen , zwecks Erweiterung .
Jahresumfad ca . 30—4» Wagen . Es wird
weniger aus Kapital als aus tücht . Kraft ge -
sehen . Ang . u . Nr . 8S8Sa a - t . Bad . Presse .

Weißzeug
wird schön und billig
ausgebessert . (B167L )
Schillerst ! . 27. III ., l .

Ihre

Anzeige
hat immer Erfolg
u . die kleine Aus¬
gabe bieriiir wird
Sie nie reuen ,
wenn Sie sie in
Badens aiökter
Zeitung
in der

Baifcch ^ ri

Presse
erscheinen lassen

Kapitalien

Darlehen
an Beamte u . Prt » ate
(Selbstgeber ) , reell ,
diskret . Ratcnrückzahl . .
dch . W . Matvos , York -
str . 37. p .. l . . v . 2- 6 U.

(F .H .10S62)

50 000 Mark
auszuleihen

auch in Posten von MI .
10(X>.— an , auf I . oder
II . Svpotheren durch :

August Schmitt ,
Hypotbekengeschäst ,

Karlsruhe ,
Hirfchstr . 43 , Tel . 2117

(432»)

HEIRAT.
Geschäftsmann , Ww .. 47 I ., gute Erschein ,

u . lebensfroh , m . gut . Geschäft » . gut einger .
schönem Sau ? mit Garteu . wünscht sich mit
Dame , auch Ww . v . 40 —48 I . , ev . m . gleichw .
Barvermögen , wieder zu verheirate » . Zuschr .
w . m . Bild unt . H . 186 an Ala -Haasenstcin
& Vogler , Mannheim . Diskret , zugesichert.

Pers . Damen - n . Her
renfrifeur od . Friseuse

als Xeilfjßöer mit
einer Einlage 0011
2300 Mk . gesucht
Angeb . uut . Nr . 433«

nna . « eranma 1
tungs -Uuierrtcht .
m Ang . u . Nr . F . H . « >474 an die Badisch «
Presse . Fil . Hauptpost .

Junker & Ruh
bringt neue Modelle mit vielen Ver -
besserungenu .neu durchkonstruierten
Doppel - Spar brenn ern

Zwaoglose
Besichtig , ab
Freitag , den

3 . Mai 1929
in uns . Ver¬
kaufs -Lokal »

Ab 14. Mai 1929 KochvortrHge durch Frau
Qeida Ockel aus Bonn in unser .Vortragsraum

HammersHelbling
Druckarbelien

werden rasch u . preiswert angefertigt w de*
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Zur Neubildung ües lauöwirtschafll. Schulwesens.
Ein Vorschlag : Die Landwirtfchafisschulen müssen aufs Land .

Voll f . Stumpf -Wy hl.
Die Notlage der Landwirtschaft ist zum Teil eine Folge der in
welchen Vorkriegszeit versäumten landwirtschaftlichen Berufs -

Lttdung . Zur Hebung und Förderung des Bauernstandes gehört
r \ ^ et SPy ^ ' chtige und zweckmäßige Lösung der landwirtschast -
" -hen Bildungsfrage . Wohl leisteten die landwirtschaftlichen Winter -
^mulen sehr Vieles und stifteten in ihrem verhältnismäßig kleinen

ÜkNÜpN rtfidr nur ötnotti Cttvn <•£» t T harRahmen großen Nutzen , der aber nur einem winzige
Bauernlugenv zugute kam und deren Gesamtheit nicht ■.«mm *,
mir - ' 2. z bem vorgeschlagenen neuen Gesetzentwurf über den
^ der Winterschulen die allgemeine land -

en Bruchteil der
erfassen konnte .

°nd Besucher . Die Säuerliche B ^ ölkerung iann stch
^
di

stlr den Aufenthalt ihrer Söhne in diesen Anstalten nidj :
t>«e dann zu Hause sehlende Arbeitskraft oft nicht entb

Aufwand
t leisten und
ehren .

fai i £ wv" MU "iieu luum uii | | en , wo |ie oie neu erjoroerui
l« Jt hohen Geldbeträge hernehmen soll, um die bestehenden Ansta
ÜÜ ?*

« t umzubauen , zu unterhalten und mit umfangreichen „In
jxatsfasernen

' zur Unterbringung der Hunderte von Schülern zu uti =
je^en . Derim Entwurf vorgesehene Weg ist falsch. Nicht die Bauernmu | fen zu ihrer Ausbildung in die Stadt , sondern gerade umgekehrt ,

v a n "r
ro ' rtschaftsschulen müssen aufs Land hinausn ote größeren Gemeinden , wo sie nach deren landwirtschaftlichen

Eigenart ihren Unterricht dementsprechend einstellen können .
. Eine ausbaufäh

erfassenden ~
landlichen

v ' * ~v » « uwuiuiw III uti tuiiuiiujCN Fort
r,,l „

n verschiedenen Fächern wie Rechnen . Schriftverkehr,
'

Buchfüh -
Gebens - und Staatsbürgerkunde , Religion gesamt -

«Ii - ti ^ beleuchtet , behandelt und vdn ihrem Gebiet ausgehend
• *?2Sri ten - ® ie Jugendlichen , die meist schon berufstätig

'
in der

».anowirtschaft oder im Taglohn stehen , bringen einem solchen beruf -
>cy und landwirtschaftlich eingestellten Unterricht eine andere Auf -

« !« .
'
{

ett
w

und regere Teilnahme entgegen , da sich dieser ihres-oeruses und Lebens annimmt . So bekommen wir die einzig richtiqeund mögliche landwirtschaftliche Fortbildungsschule , die von der
gesamten bauerlichen Jugend im eigenen oder nächstgelegenen Orte

besucht werden kann ohne besondere Kosten und Aufwand von Volk ,
Gemeinde und Staat

Daneben hätten auch die bestehenden landwirtschaftlichen Winter -
schulen noch ihre Aufgaben zu erfüllen , wie seither als freiwillige
landwirtschaftliche Fachschulen . Nur eine solche Lösung dieser wich-
tigen Berussbildungssrage auf der Grundlage der Volksschule , der

und der höheren Landwirt -
der letzteren , der seitherigen
eines grundlegenden , land -

wirtschaftlichen Wissens regt im Jungbrunnen erst recht das Bedürf -
nis zur landwirtschaftlichen Weiterbildung von selbst an , das der
eine durch Teilnahme an Vorträgen und Lehrgängen oder durch An -
schaffung von landwirtschaftlichen Büchern , der wohlhabendere durch
den Besuch der Landwirtschaftlichen Winterschule , Obstbau - Wein -
bau - Wald - und Wiesenbauschule oder einer sonstigen einschlägigen
Fachschule befriedigen wird . Nur ein solcher Ausbau wird die den
Einzelverhältnissen gerechte und angepaßte landwirtschaftliche Be -
rufsbildung bringen können , wie sie ähnliche für Gewerbe und Hand -

Lehrer an der Gewerbe - und gewerblichen Fortbildungsschule den
verschiedensten Handwerksberufen an beruflicher Bildung zu geben
vermochte , wird auch dem Lehrer an der landwirtschaftlichen

'
Fort -

bildungsschule für nur einen , den Landwirtschaftsberuf , bei ent -
sprechend verbesserter Vor - und Weiterbildung erst recht möglich sein.
Den Landwirtschafts - , Obstbau - , Weinbauräten und Tierärzten dürfte
dann die dankenswerte Aufgabe zufallen den landwirtschaftlichen
Fortbildungsschulen als Fachberater zur Seite zu stehen und dafür
zu sorgen , daß deren Unterricht sich zeitgemäß fortentwickelt , ent -
sprechend den neuzeitlichen Fortderungen der landwirtschaftlichen
Wissenschaften und Erfahrungen . Die Einführung einer landwirt -
schaftlichen Gesellenprüfung nach Besuch der landwirtschaftlichen Fort -
bildungsschule und nach gleichzeitiger Eenügung einer dreijährigen
Lehrzeit auf dem eigenen oder fremden Hosgute gäbe dieser neuge -
stalteten landwirtschaftlichen Berufsausbildung einen sBrdernden
Abschluß . Eine derartige berufliche Grundlage gibt unserer heutigen
Bauernzugend erst die nötige , richtige Berufsauffassung und den
richtunggebenden Blick und Ansporn zu einer Selbstbildung durch
berusskundliche Bücher , Zeitschriften und Zeitungen , Teilnahme an
Vorträgen , Lehrgängen u . a . m . Sie wird sich weiter auswirken in
einem allgemein beßeren Besuch der darauf aufbauenden landwirt -

schaftlichen Winterschule . Deren vertiefende freiwillige Weiterbildung
oder die Teilnahme an einem nähergelegenen Vorbereitungslehrgang
müßte ausmünden in die landwirfchaftlich

" " "

Bestehen in entsprechendem Alter von über .
zur verantwortungsbewußten Führung eines bäuerlichen
erbringt und zur Anleitung von Landwirtschaftslehrlingen wie auch
zur Anstellung als Gutsaufseher und Verwalter berechtigt .

Es wäre auch noch der Ueberlegung wert , ob die dreijährige
Fortbildungsschulpflicht zu einem einheitlichen ganzen l a n d w i r t -
schaftlichen Fortbildungsschuljahr zusammengefaßt
werden könnte mit einem täglichen Unterricht von 4 Stunden , wie
sich ein solcher Ganzjahresunterricht an der Handelsschule an Stelle
von 3 Schuljahren bewährt hat und von den Arbeitgebern bevor -
zugt wird . Eine solche Regelung im Anschluß und Aufbau an die
ländliche Volksschule brächte berufliche , unterrichtliche und sittlich -
erzieherische Vorteile . Nach Beendigung dieses landwirtschaftlichen
Schuljahres wären die Jugendlichen von der Schulpflicht endgültig
befreit und ständen dann ihrem Arbeitgeber , dem die seitherigen
einzelnen Fortbildungsschultage oft in der Arbeitseinteilung ein
Hindernis find , voll und ganz zur Verfügung . Auch der Lehrer hätte
die Jugend durch den täglichen Unterricht noch besser „ in der Hand ",
um den Auswüchsen des Pubertätsalters von 14 bis 16 Jahren , der
. ,Flegelzeit " besser zu steuern und sie in diesem lebensentscheidenden
inneren und äußeren Werde - und Wachstumsabschnitt , in ihrer
Willensbildung und sittlichen Lebensführung richtunggebend zu be-
einflussen . In einem solchen 9 . Schuljahre

'
würde sich die Jugend

immer noch als das fühlen , was ste ist, nämlich als Kind und
Schüler , und nicht wie seither nach der Schulentlassung mit 14 Jahren
schon als Jüngling , der sich von jetzt ab schon „etwas " erlauben
dürfe , Rauchen und geistige Getränke , die Hemmungslösenden inne -
ren Anstifter zu sittlichen Auswüchsen und abwegigen Verfehlungen .
Anstelle von seither 420 Unterrichtsstunden in drei Fortbildung ?-
schuljahren (4 X 85 X 3 = 420) könnten in diesem einen Schuljahr
840 Stunden erteilt werden (4 X 6 X 35 = 840 ) , ebensoviel wie an
der landwirtschaftlichen Winterschule mit täglich 5 bis 6 oder 32
Wochenstunden und insgesamt etwa 800 Unterrichtsstunden . Daß in
einer derartig größeren und täglich zusammenhängenden Unterrichts -
zeit ein viel tiefergehendes und gründlicheres landwirtschaftliches
Berufswissen vermittelt werden kann , als in der auseinander -
liegenden , durch kleinere imd größere Zeiträume getrennten von je

iljahren ,4 Wochenstunden in drei Schul liegt auf der Hand .
Erst die richtige Lösung der landwirtschaftlichen Berufsbildung

verschafft unserem Bauernstand das oft fehlende innere Standes -
bewußtsein , das notwendige bäuerliche Ehrgefühl , den berechtigten' mden „Bauernstolz "

. Dank ihrer sicheren Auswirkung in besserem
erufserfolg und Berufsfreude wird sie die Liebe und Anhänglichkeit

an Scholle , Heimat und Vaterland befestigen , zur Erkenntnis und
Lösung der landwirtschaftlichen Zukunftsaufgabe befähigen und d»--
Selbsthilfe in engerem , restlosem Zusammenschluß ermöglichen .

Michel ■ BÖSeil kleidetJede Dame
>

ob ein/ach ob elegant, Gingang von Oleufjeitenl
am modernsten , am besten , am billigsten ! .<■■■■■ — ■ nKaiserstraße 205

Ratenkauf -Abkommen der Badischen Beamten - Bank . Bewillige Teilzahlung ! Besichtigen Sie meine Passage - Auslagen /

Gartenstadt Karlsruhe e . G. m . b. H.
Bilanz auf 31 . Dezember 1928

Vermögens -Verwendung :
A . Anlagewerte

1- Häuser h . 31 .12 .27 3 223 245 .24
Neubauten 207 281 .123 . Baracken 1—4 - Biiroeinriehtunp l ._5- Beteiligungen 6 200 .—6 . Bares Geld 432 .607. Bankguthaben 10 655 .45ö - Ausstehende

Forderungen 17 989 .64

Kapital -Aufwendungen :
A . Eigenkapital

1 . Geschäftsguthaben 381 070 .622. Pensionsfonds 18 770.—
3 . Gesetfl Rücklage 15 670 .12
4. Riickl . f außerordentl .
. Erneuerungen 10 000—
5 . Rückl . f . evtl . weitere

Aufwertung 33 715 .37
B . Fremdkapital

6. Hypotheken 1 892 106.26
( . Restgelder 625 319 .498 . Urundschuld 81 280.—9. Spareinlagen 287 038 .1410. Schulden an Lieferant

11 ü,- Sonstige 31616 .02IL Fällige Grundsehuld -
u . Hypoth .-Zinsen 26 752 .83

12. Wedhselverbindlk . 25 000. —
Erträ gnis 1928 37 467 .20

3 465 806 .05

Die Mitgliederbewegung war folgende :
Stand am 1. Januar 1928
•Nqu eingetreten

3 465 806 .05

982 Mitglieder
116

1098 Mitglieder
161Austritt durch Tod , Kündigung usw .
937 Mitglieder

» wo rier Geschäftsanteile erhöhte sich von 1839 auf
im VorliS mm € beträgt RM - 411800 .y gegen RM . 367 800 .—

Der Vorstand :H . Vowinkel K . Schiindwein Gg Botz H . GüntherK. Hernrcnn .

Bäckerei - mim
mit 2 Lade « , sofort , U verkaufen . Schab -
uugsivert 72 000 Mk .. Preis 60 —65 000 Mk ,An, , nach Vereinbarung . Miete uro Jahr
7300 Mark . (4136)

Näheres durch die Alleinveanstiagten

nunn &smm . Satistune .
Kmserstrabe 186. Tel . 2598 n . 649.

Mtr , teilet fsüen
mehreie Schaufenster , nächst der Kaiserstratze ,
preiswert auf 1. Juli s» vermieten .

Offerten u . Nr . T8819 a . d . Bad . Presse .

HAUS
mit LebenSrnittelge -
fchäft , schöner Laden ,
in verkehrsr . Straße
Karlsruhe , ist zu ver -
kaufen , evtl . zu ver -
mieten . Offerten sind
unter Nr . N8939 an
die Bad . Presse ein -
zureichen .

♦

Der Festausschuß
für den 2. Wiedersehens¬
tag der ehem . Karlsruher
Feldartilleristen bittet
die Mitbürger , besonders
die in den Feststraßen
wohnenden am 4 . und
8 . Mal ihre Häuser zu
beflaggen .

Bäckereien
und Konditoreien mit
Cafe , sofort beziehbar ,
ständig zu Verls. <3369

Nun » & öchnM
Karlsruhe , Kaisersir .
Nr . 136 . Tel . 2598.

Ate EMMe
mil u . ohne Haus fow .

EilAlnilieiAus
sof. beziehb . , befchlag -
nahmcsrei , bill , zu vlf .

M . Busam ,
Herrenftratze 33.

Rentabl. 4 Zlm .-
Mhnhaus

mit Bad , im Werte v.
40 —50 000 M ZU kauf ,
gesucht . Anzahl . 15 MO
M , Lage Sud - oder
Siidwcstst . Eine Woh -
nung muß frei werden .
Angeb . unt . Nr . F .W .
26S4 an die Bad . Pr .
Filiale Werderplatz .

Verkaufe gutgehendes
Kolonial - und
Gemischtw .»

Geschäfk
massiv . Gebäude , gute

Hdlbg
is 1800

Lage , Vorort
Straßenb . Preis
M . 10— 12 000 M An, .
Offerten u . Nr . 8402a
an die Badische Presse

«mm
f. Bäcker - od . Metzger -
Filiale , prima Lage ,
beim neuen Haupt -
bahubof , zu verkaufen .

frithlittfl in
Gr ., Herrschaft ! .VILLA

m . dt . Galten , Stadt
u . Schlos , gegenüber ,in schönster Lage , an
Sauvtverkchrsstr . , ge-
ichiiut in Sitdlage ge¬
legen , wegzugshalber
sofort beziehbar , unter
Bimst . Beding , zu vks .

Augeb . u . Nr . 8341a
durch die Bat ». Presse .

Einfamilien -
Haus

mit 8 Zimmern . Gar -
>en und Nebenräümen ,in bester Wohnlage , für
42 000 M . zu verkauf .

Offert , unt . Nr . 4340
an die Badifche Presse .

In bester Lage in mittl . Stadt Ober -
badens ist ein sehr schönes helles

Ladenlokal
mit grobem Schaufenster und Wohnung zu
vermieten .

Dasselbe würde sich ganz besonders kür
Herren « und Damenfriseur eignen .

Annaacii befördert unter Nr - 8360a die
Badifche Presse .

Des jungen Kaulmanns

4 3im.-ffio[|inna ! mf 'ii ?*'!, ss
Herrn auf 1. Mai zubefchlagn .-frei , Kriegs

strahe 280 . 2 . St .. auf
1. Juni od . spät , zu
vermieten . Näheres bei
Architekt W a l t h e r ,

Kaiser -Allee 123,
Telefon 2761 . (© 15911

Geschäftshaus
mit großen gewerb
lichen Räumen und
Toreinfahrt , im Zeu
trum billig zu Verlan
fen . Angebote unter
Nr . 4345 an die Ba -
dtsche Presse .

Zu vermi

Großer schöner

Laden
_ , ln der Haupts » . Kehl ,

Bermittl . Papierkorb . >siir iedes bessere Ge -
Offerten v . kapital - : schüft geeignet , sofort

kräft . Liebhabern unt . ! zu vermieten . Angeb .
Nr . F . H . 10524 an junter Nr . 8368a an die
die Bad . Presse erb . I Badische Presse .

Zimmer
Kaiservlah .

1—2 eleu . »löbl . Jim
mer , Bad , Tel . zu vm .

iimalienstr . 81, Tr .
Auch . , vorübergehend .
Ama "

Hm

Zjwei mövl . Zimmer .
sep . Ging . , sof. »n vm .
Händ « lstr .4,vt (B1616

2 Tr
(4255

Schön inöbl , Z mmer
pari ., mit el . Licht , zu
oermiet . Lachuerstrane
Nr . 18 . vart . (B16S>0)

Karlltrake 95 ,
m-

gut möbl . Kim . (el . L .1
an sol . best . Herrn aus
l . Mai bill . zu vcrm .

(© 1711)
Mansardenzinnner

möbl ., sonn ., m . Ose«
zu vermieten . FH10S61
Kriezsstr . 28»>. III . St
Schönes Zimmer , ve-

hagl . einger ., a . 2 bess.
Neslekt . abzug . ( West -
stadt ». Hübichstr . 2l .
4. Stock . (B1545 )

Möbl . , irdl . Zimmer
an berufst ., sol . Frl .
zu v« nn,et . (FH10421
Herrenstrabe 02 , III .

verm . Luisenstr . 64 , II .b .Rüvvurrerstr . B1K80
Kaiserstr . 56 , IV ., ist

Mausardc mit Kost an
berusstat . Arbeiter sof.
zu vermieten . (Bl6 !J(i

Leeres Mans . -Ätinm .
el . Licht . Wan » . Clo -
sett , zu vm . F .H .10494
Kaiser - Allee « 7, II .

Einfach möbl Zimmer
mit l oder 2 Betten ,el . Licht u . Pens ., sos .
in vermieten . (B1771
Ettlingerstr . 21 . pari .

Gut möbl . Zimmer
sep . Eing ., el . Licht ,
gleich o . spät , zu verm .
(Weststadt ) . (NH1V554)
Uhlandstr . 20, H . St .

Frdl . leeres Zimmer
an sol ., berufst . Frl .
sof. od . spät , zu ver -
mieten . Südendstr . 33,
pari . , rechts . (FH10535 ,

Möbl . Zimmer
zu verm . Hirschstr . 7 . p .

(FH10533 )
Witt möbl . Zimmer

aus sof. zu vermiet .
Krenzstr . 20. III . (B4

Gut möbl . Zimmer
zu 30 M zu vermiet .
Kaiserstr . 237 . III -

«FH105141

schneller Aulslieq
Kein jungerKaufmann kann heute noch damit rechnen schnell
empor zu kommen , wenn er nicht über umfassende Fachkennt¬
nisse verfügt . Um diese zu erlangen , bedarf es einer steten
Fortbildung . Der kluge Kaufmann benutzt hierzu das unter Mit¬
arbeit von 18 hervorragenden Fachmännern vom Piplom -IIan -
deislehrer Dr . phil . Karl Sewering herausgegebene hochberiihmte
Werk „Der Kaufmann von heute ' . 3 große , starke Bände in
Dexikonformat mit rund 2200 Seiten Text , in Halbleinen gebun -
deni. — Klar und allgemeinverständlich sagen Ihnen die 3 Bände
alles , was Sie als bilanzsicherer Buchhalter , als gewandter Korre¬
spondent . als Bankbeamter , als Organisator oder Betriebsführer ,
als Reklamemann , als Stenotypist oder auch als Plakatschreiber
wissen müssen . Sie finden darin ferner ein vollständiges deut¬
sches Wörterbuch , ein Fremdwörterbuch , Abhandlungen über
Wirtschaftsgeographie . Warenkunde und Technologie , sowie über
kaufmännische Kechtskunde , insbesondere die Keichssteuer -
gesetze . Nicht zuletzt bietet Ihnen das Werk die Möglichkeit
zur praktischen Anwendung erprobter Einrichtungen und
eine Fülle sofort benutztbarer Vorlagen und Muster , die Sie m
den meisten Fällen nur abzuschreiben brauchen — Di eses
Werk bringt goldne Früchte ! Mehr als 60 000 junge
Kaufleute haben es in kurzer Zeit gekauft . Tun Sie es auch .
Wir senden Ihnen — wenn Sie uns sofort schreiben — die
3 Bände zunächst ohne Geld 3 Ta ge zy r Ansicht und ge¬
statten Ihnen gern , daß Sie den außergewöhnlich niedrigen Preis
von zusammen nur 36 RM . mit täglich 13 Pfennig : , monatlich nur
4 RM . tilgen . So versetzen wir Sie in die La ^e , Großes zu
leisten und sich einen sch n e 11 e n A u f st i e g zu sichern .
Pestalozzibuchhandlung Linke & Co . in Halle ( Saale ) , Abtei¬
lung 38/34 . (A110 '

Mansarde
möbl ., zu vermieten .
Schcfselstr . 13, 3 . Stock .

(FIH10S31)
Gut möbl . Zimmer

sos . zu vermieten .
Wintersir . 18, 3 . St ., I .

(FW2687 )

Mietgt
Ehepaar o . K. suchl

sür 1. Juni
2 Zimmer

(Elektr ., Ttlef . , Bad ) ,
schön möbliert . Ossert .
nur mit Preis u . Nr
S8596 an Bad . Presse

öokienstr. 12 , III.
ist in gut . Hansc gut
möbl . l>e« . Zimmer m .
el. L . sof. zu vermiet .

(FH10S37 )

Berusstät . Frl . sucht
zwei leere Mansarden -
zimnier mit elektr . L .,
in gutem Hause , am
liebsten SUdwcststadt .
7!ngeb . n . Nr . « 8937
an die Bad . Presse .

4-5 Räume
fftt Schneiderei -Betrieb für 1 Oktober im
Stadtinnern gesucht .

Angebote unter Ni . « 898« an die Badische
Presse erbeten .

Zwei Personen , kinderl . Ehepaar , suchen

3-5 Zimmerwohnung
mit Bad und sonstigem Zubehör oder ent -
svreckendes Elnfamllicnbaus in Karlsruhe
, u mieten . Angebote erbittet : Prof . Miiller ,
lkehl, Nibelnngeustr . 2g . (8352g )

Kinderl . Ehepaar sncht in gutem Hause

2 ZillMl-MlIIM
Ruhige , sichere Mieter . ( Vordr . -Karte voih .)
Auffeb . u . Nr . 38935 an die Bad . Presse .

18720 Kaufgesuche und Verkäufe
21396 Stellenangebote und Gesuche
26586 Mietangebote und Gesuche
9772 Immobilienanzeigen
1797 Heiratsgesuche
4120 Familien - und amtliche Anzeigen

50464 verschied . Geschäfts - Empfehlungen

Anzeigen sind im vergan¬
genen Jahre in der Badi¬
schen Presse erschienen ,
eine Zahl , die keine andere
badische Zeitung auch nur an¬
nähernd erreicht hat und die
die beherrschende Stel¬
lung der Badischen Presse
als Anzeigenblatt ein¬
wandfrei bestätigt . Diese
Zahl setzt sich zusammen aus :

0je bevorzugte Benatzung der
Badischen Presse für Ankün¬
digungen verschiedenster Art
ist ein Beweis für ihre unver¬
gleichliche Anzeigen -Wirkung
und sie ist auch ein Grad¬
messer für die Bedeutung der
Badischen Presse als meistge¬
lesene Heimat - und Familien¬
zeitung und als größte Zei¬
tung Badens überhaupt .

s t 0 11 . n o t a r i g l l er B c a l a u m S
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Schon wieder iDnerhalb weniger Tage haben wir einen schmerzlichen Verlast zu beklagen . Heute vormittag
verschied im Alter von 46 Jahren nach langem schweren Leiden das Mitglied unseres Vorstandes

Herr Direktor Dr . Peter Müller
Waghäusel .

Seit 1928 in der Leitung der Waghäuseier Landwirtschaft t itig , stand er von 1922 ab an der Sp tze der Wag -

häuseler landwirtschaftlichen Betriebe , um nach der Gründung unserer Gesellschaft im Jahre 1926 die Verantwortung
für unsere gesamte Landwirtschaft zu übernehmen . Er hat die grosse , ständig wachsende Aufgabe unter Einsatz seiner

ganzen Persönlichkeit gemeistert und mit seinem reichen Wissen , seinem klaren Urteil und der ihm eigenen ernsten

Pflichtauffassung sich um die Gesellschaft bleibende Verdienste erworben Darüber hinaus war er uns ein hoch¬

geschätzter Freund und lieber Kollege , den wir aufs schmerzlichste vermissen werden . In tiefer Trauer stehen wir an

der Bahre dieses trefflichen 'Mannes , der allzufrüh in der Blüte seiner Jahre einem weiten Wirkungskreis entrissen

wurde . Sein Name wird bei uns unvergesslich bleiben .

Aufsichtsrat und Vorstand
der Süddeutschen Zucker-Aktiengesellschaft Mannheim

MANNHEIM , den 30 . April 1929 .
Die Feuerbestattung findet statt am Freitag , den 3 . Mai , nachmittags 2,45 Uhr , im Krematorium zu Mannheim .
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J\ m 17 . April entschlief in Bodajk (Ungarn) nach
kurzer Krankheit unsere geliebte Cousine

Hedwig von Marsovszky
geb . Freiin Böcklin von Böcklinsau .

Freiherr Ruprecht Böcklin von Böcklinsau
Luise von Fries , geb . Freiin Böcklin v. Böcklinsau
Helene von Schoeler , geb . Fieiin Böcklin

von Böcklinsau
Alice Gräfin von Ilageneck , geb . Freiin Böcklin

« 314a von Böcklinsau .

Todes - Anzeige .

Heute wurde nach längerer Krankheit mein
lieber Mann, unser Vater , Schwiegervater und
Großvater

Dr. Adolf Fellmeth
Bayerischer Major d. L. a . D.

im 74 . Lebensjahr In die ewige Heimat abberufea .

KARLSRUHE , den 1 . Mai 1929.
Sophienstr . 196

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Marie Fellmeth ,

geb . Wettstein .

Die Beerdigung findet am 3 . Mai, 3 Uhr auf
dem Friedhof in Mühlburg statt . B48

r Richard Hölzle
Anna Hölzls geb. Sickinger

Vermählte
Pfoizheim Karlsruhe

Karlsruhe , den 2 . Mai 1929
Akademlestrass# 38 PH 10504 l

Stückware
68 cm breit

Karl Müller
Liesel Müller

geb . Gröber

Vermählte

Karlsruhe - Mühlburg , den 2 . Mai 1929 .
Rheinstrasse 31 B1785j

Will das Brautpaar glücklich sein ,
Kaufts Möbel nur bei Freundlichem
Kronenstrasse 37139

4360

Vermögender Metzger
obeigeselle , 27 Jahre
alt , wtinscht Fräulein
von 20 —23 Jahren ,
ftattl . Figur , kennen zu
lernen zw .

Vermögen erwünscht ,
da Geschäft in Aussicht .
Zuschrift , u . F .W .AW

an die Badische Press«
Filiale Werderplg .tz.

Frau , schuldlos ge -
schied ., 28 I .. m . 1 H .
von 2 Jahr ., hübscher
3 Zimmer- Wohnung ,
30 « X) Mark Vermox .,
wünscht Beamten ken¬
nen zu lernen zwecks

Heirat
Atischriften unt . F .W .

2683 an die Badische
Presse Fil . Werderpl .

Ich habe mit
Obermeyeri Medizinal «

Sterba &ßife
bei meinem

einen raschen Erfolg erzielt . ,»s,
iuch Frau B.Hackmann ,Wiesbaden , indem sie schreibt : 28Jahr «
itl ich an einem bläschenartigen Gcsichtsauttehlatf . Ich wandt «
lj« verschiedensten Mittel vergeblich an. Durch Schauraaunaß «

" Obermeyer '» Medizina!*H « rba - Seife erzielte ich rasen «
neilung .St .RM - 30\ verstärkt Frip RMI .- . Zur Nach-
behandlung ist H«rb «-Creme besonders ru empfchl«» £uhab «oaenanaiung ist inroa -unnic " «....►-•»•■•
« allen Apotheken . Drogerien und Parlümeneo .

Alte Rasierklingen
allo Systeme werden In Zahlung genommen
boim Kaulo der neuen ßasierapparate mit den
huhlftesohliflenen iiebenlani Mnlouto Patent
Klingen , welche den stärksten Bart rasieren
and jahrelang ehne Sohleifen brauchbar
bleiben limtanschancebot gratis und
«r .tnko Mulcuto • Werb . Solingen .

ImiiMiele und Dankliigekarten
werden rasch und preiswert anaefertiat tn der
Druckerei Ferd . Tiiergarte » (Bad . Presse ) .

mit Matratse
zu kaufen gesucht. An -
geböte unt Nr . F .H.
10 513 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Guterhalt . Frack -Anzug
zu laufen gesucht , miti -
lere Figur ) , Grötze 46.
Augeb . unt . F .W2K86
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

CO .

SAeibmulchinen
gegen bequeme Raten
zahluug . Nehme ältere
auch Miannn -Mafchi
neu . « i boh. Preisen in
Zahlung . Gebr . Ma ch
in allen Preislagen
am Lager . (2696 )

B,irksvcrtreluna
Wilh . Müller , Lauter -
bergstr . S, Tel . 2ÖH.

Verlobungskarten
werden rasch u . preiswert angefertigt tn der
Druckerei Ferd . Thiergarten tBad . Presse ) .

senr gut » vjuauim , um «rau , . ..
prößeren Mengen tum Auslegen von
Zimmern und Belegen Ton Treppen
geeignet , pro lfdm . M . 5 .— abzugeben

MARKSTAHLER & BARTH
Möbelvcrkaafsstelle . Karlstrafle 07.

Schränke
BBBI weitz-pol .
und eichen, billig bei

Hlschmann
29 ÄLHringerftra ^

iS .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen
schSne , mod . Form ., in
prima Qual . u . grob .
Auswahl fehr villi » zu
vkf . Wett« ehende Zab -
lungserl . Ratenkausab -
kommen . (B1478

Sitzler
Möbellager u . Schrein ..
Ludwig -Wilhelmftr . 17 .

Sa »erkanfen : eine
vollitänd . Anchenei «

/^ n- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

KSSSSäsl

(MOS !
Berkaus — Taus » !
Infolge Betriebsum -

ftellima werden z St .
z To -Lastkraftwagen ,
Renz u . N A . G . ,
Bausabr 24/25 . sehr
wenig gefahren u. jetzt
generalrevariert , 80H
bereift , mit Licht und
Anlasser , sowie 3— 1
Tonn . Roma « , frisch
gelagert lvrimaSchlev -
per ) . Baus . 20/21 . so¬
fort billig abzugeben !
nehme auch z. Ten
Zchnitth - l, . Backsteine .
Ziegel , Zement , Kalk
etc. in Zahlung -

Näheres bei : (8362)
St. Miillerleile jr . ,

» e6I o. Rb . Tel . 313-

D . K. Ui . Lieferwagen
1 23 , S Zentner, fahrbereit
nur 1050.— Mark verkauft
oder tauscht . Angeb. u .
Nr 4199 a . d . Bad. Pre!

Renault -

Limousine
4/12 PS . , billig zu ver -
raufen aus Privat .
Angeb . unt . Nr . 8W8a

an die Badische Presse

Motorrad

D . K . W .
steuerfrei , Hill , zu Verl.

Boecihftrake 26,« Sllerei Neff . (BS >

Zündapp -

Motorrad
neu . SOb ccm , Modell
1929, Luxusaussührg .,
kraukhei'sh . glluft . zu
Verl. Ottenau i . Murgt .
Hornbrrgweg b. Keller .

1 offener N . S. U.
j -Sitzer . in gutem Zuftand -e . änderst aiinstil
zu verkaufen . (83gva

Gelm . Meint.
Wir verKausen billig !

7 34 PS Ovel -L »r» s Limousine ,
8,2« PZ Sicnz . off .. 4—Bfifcia,

13 4« PS Stent , off . . NNbia.
16/45 PS Mercedes -Landaulet ,
>8 6« PS 5'aufa - Llovd -Landanlet ,
22i!>« PS Mercedes Limousine ,
28 05 PS Mercedes - Svort -Biersitzer ,
17 35 PS Protos - Hoiel - OmnibuS ,
10 'Jfi PS Ben , Gaggenan -Pritschenwaaen
3 ? ou » c « ?Ben ?-v! a-tgcilau -Pr !tfchenwaaen .

A» !el-Lk!IZ A.-G..
Berkaufsstelle Baden -Baden , Kernfpr . 1178.

I8Z91a.>

richtliug . ^ bcstebd. in
Möbel , Geschirr , Kü -
ihenwaaa « u . Herd .

Zu ei fragen Hirsch-
ftrafie 118 . vart . (4140.

Schlafzimmer
echt eichen, mod ., 3tür
Ipiegelfchrank , 180 br .,
2 Betttiellen . Wasch¬
kommode , SPiegelausf .,
weiß . Marm ., 2 Nacht-
tische , 2 Patentrvste , 2
Stühle , Handtuchhalt .,
wegen Umzug zu Verl.' ireiS SSN Mk. (B17St

achnerstr. Nr . 3. Hof,
Fischer .

Bicöttmeier
Kommoden m . Klas -
i>» ss. ,B >trinen .Sckrc !b:
tische . Vckfchränke, Hill,
zu vkf. Zirkel IIa , vt -

( B17Sk>,

Regiltrutiirslhranli
lBertikalregiftraiur )

Kartolhekpult für AX)0
Karten , preiswert zu
verkaufen . Angeb . unt .
Nr . 4326 an die Ba
difche Presse .

Gut erhaltene <B9 )

Bettstelle
mit Zub ., bill . zu vkf.
Kaiserstrabe SS. V .

Eine gebrauchte

Ladeneinrichtg .
für Kolonialwaren »u
verkaufen . Zu erfr . b .

Fritz , Bühlertal ,
Hauptstraße 73. (8393a )
<kif . Kinderbett . Klapp
sportwagen zu vkf . 4269
Lachnerftr. 18, Part . , r .

Wandgasbade -

ofen
mit emaill . Wanne , neu
2M M zu verkaufen .
» aifer -Mee 109, Hof

(2798 )

r. Bernaras
rsssage 58

Ecke Akademiestr -
führt jetzt auch die

61
la Marken -
Fahrräder

und
nahmaschinen
Orbßte Auswahl

Solide Prelle
Teilzahlung

Alle
Reparaturen

3897

Küchen
kombiniert , bin . i . vkf.
Belfvrtttr . 7 iSwrein .

PIANOS
neu u . gebr ., nur best -
bewährte Fabrikate
empfiehlt in großer
Auswahl von 45<> Mk.
an , auch bei Teiizahlg .

Heinr . Müller ,
Klavierbauer . Schützen-

strafte Nr . 8.
Umtausch gespielter

JNstrumenle . Revara ^
iuren — Stimmungen .

Uebel & Lechleiter -

Piano
umständeh . geg . bar »u
verkf . Osfert . unt . Nr .
Q8893 au d . Bad . Pr .

Künstler - Cello

preiswert zu verkauf .
Gustav Dittler ,

Bahnbofwirtfchaft
Wilferdingen . (SZ74a)

1 gutes Cello
billia zu verkaufen .

K . Wolet ,
Markgrafenftr . 16 © 34

WM -

UWMMll
preiswert zu verkaufen .
Anzusehen : (4374)

Weinhaus Just
Kaiferftrafte 91.

2 Kprimliseder -

MatraSen
100x200 , nicht gebr .,
billig abzugeben . (4091
Ettlingerftrab 109. pt.

BtSimmweckiM

RvllMvvs
Selee-Smose
Brat-Keringe
Kwnimdineo

^ Uier ^
Dose

In unlerer

am Marktvlad
Grobe Auswahl in

znilbk» Fluß-
mb SechMn
RäuMMm

Mumarivadm
Ceftügkl

PfanHucH
4 gut erhaltene

auch als Weinfässer u .
dcrgleich . verwendbar ,
7— 9 4̂ Hektol., Inhalt .
,ii verkaufen . t8375a
Brauerei Guft . Dittler

Wilferdingen .

(Paddelboot ) Zwei -
Sitzer , fast neu , sehr
gute Arbeit , preiswert
zu verkaufen . Anfragen
unter Nr . 4179 an die
Bad . Presse erbeten .

Gebr . Gasherd
4 slamm . , m . Backofen ,
Eisschrank , fast neu ,
billig zu verkf. (B8 )

■Uniferftr . 163 , III .
Z« verkaufen !

1 Gasherd . 4flam .,
1 Kohlenherd , rveig .
Lenzstrafie 8, l . Stock .

(» g 10528)

Hand -

leiterwagen

Ersatz - Räder
in allen Größen ZI
verkaufen . (4347

» » ekler
KrieaSstr . w . Xcf .

'
.>443.

1 "" "
Mwalchim

u . Grammophon billig
abzugeben . (B35 )

» . Mater ,
Markgrafenftrabe 16.

GMteile
von ..Union " Laftkraft -

I wagen , 4/5 Tonner ,
! 26'50 PS . Baujahr

1918 , Standort Mittel¬
baden , sofort billig ab-
zugeben . Offert , unt .
Nr . 8464a an die Ba -
difche Presse .

Gut erbalt . (BS )
Hcrrcu -Rad

bill . zu vkf. S . Rehm .
Gartenftr . 10, Hof .

Herrenrad
sehr gut erhalt . , 20 . H.
25, 35. 45 M , sowie
neue zum Fabrikpreis
von 65 M an zu verkf.

ilzahlung geftatiet .
Rudolfftr . 23. (B17I3

GrSssinger .
Herr . - n . Damenrad .,

cbr ., v . 80 Ji an , neu «
äder . bei . preiSn, .
risn , Schiitzenftr 40

WW2S «S>.
Kinderwagen

gut erhalten , abzugeb .
Hans -ZachSftr . S , b .
Mühlb . Tor . (DZ>

Zu verlause »
wegenTodeSfail
Anzug , Hofen , Herren -
u. Damenmantelftoffe
und gut erh . Schneider -
maschinell zu ganz bil¬
ligen Preisen . 081372 )
Gottesaucrsir . 1 . II r.

Zobel - Snsliki
Mantel

kaum getragen , sehr
preiswert zu verkaufen .

Anzusehen zwischen
1— 3 Uhr und adends
von 7 Uhr ab . <3834)

üaiferftrake 51. 3 . St .
KIMU .IH » » -OOi» rj

Bernhardiner
Rüde . 10 Monate alt .

sehr schönes Tier ,
wachsam und treu , am
besten geeignet für grö -
heres Gut oder Garten
zu verkaufen aber nicht
an die Kette z . PreiS
von 150 Mark . (8388a )
Winkl « , ». « uerhalm ,
Afsental (Bühl Bad .»,
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Neu diu, « tretende Abonnent «« erkalte « den bis
lebt erschienene » Teil b«S Romans « achgelielert .

Zrae i

'

Frauen - zraefWelten
Roman von Werner Äff

Copyright by Ullstein -Verlag , Berlin .

(24. Fortsetzung .)
Sein Ziel war nun , alles fernzuhalten , was sie erregen oder

auch nur an eine Gefahr erinnern könnte . Das Eartentor der Villa
Hanisch , das bisher für jeden , der klingelte , geöffnet wurde , stand
künftighin unter der Aufsicht des Chauffeurs und Portiers Arndt ,
der den Auftrag hatte , Besucher nur nach eingehender Prüfung ein -
zulassen und in zweifelhaften Fällen zuerst in der Klinik des Pro -
fessors telephonischen Bescheid einzuholen . Da diese treue Seele seit
Jahr und Tag mit Frau Muchnoch in einem ständigen Kampfe lag .
wie etwa Licht und Schatten sich schlecht zu vertragen pflegen , hatte
der Professor unbewußt mit seiner Maßregel das richtige getroffen .

Die Post Hellas konnte Hanisch unmöglich kontrollieren . Es
widersprach seinen Anschauungen von einer persönlichen Freiheit , die
er sogar Kranken gegenüber niemals verletzte . Aber bisher war auf
diesem Wege nichts an Hella herangetreten , was ihr geschadet hätte .
Sie empfing keine Briefe .

Noch mehr Nutzen für Hellas Gesundung versprach sich der Pro -
sessor aus einer Aufhebung der geistigen Haft , in die sie sich selbst
begeben hate . Sie verkehrte bisher mit keinem Menschen , sah keine
anderen Personen um sich als ihn selbst , das Kind und seine Haus -
angestellten . Das mußte anders werden , sie sollte Abwechslung
haben und neue Gesichter sehen .

So lud er sich am dritten Tage nach Hellas Wiederkehr Dr . Ber -
mann zum Abendessen ein . Da er vor seinem Assistenten kein Ge-
heimnis hatte , und niemand so sehr die Situation überschaute wie der
kleine , unendlich empfindsame Arzt , durfte er aus dessen Takt rechnen .

Der Abend verlief so harmonisch , daß er in Hella alle guten
Lebensgeister zu wecken schien. Anfangs war sie erschreckt, als Hanisch
nicht allein kam , sondern in Begleitung des Verwachsenen . Aber
schon während der Mahlzeit hob sich die Wolke , die ihre Stimmung
umdüstert hatte , und das heitere , unbefangene Gespräch mit Dr .
Bermann fand eine mehrstündige Fortsetzung am Kamin , in der
gemütlichsten Ecke des Hauses .

Als dann Hanisch seinen Gast hinaus zu dem Automobil be-
gleitete , das den Assistenten nach Hause bringen sollte , dankte er ihm
für diesen Abend ; aber Bermann wehrte eifrig ab .

„Ich habe zu danken , Herr Professor , sehr zu danken !"
Er war nachdenklich stehengeblieben auf dem dunklen Wege , der

zum Gartentor führte . Hanisch konnte sein Gesicht nicht sehen .
„Wie meinen Sie das , Bermann ? "

„Sehr zu danken "
, wiederholte der Assistent mit leiser Stimme .

Dann hob er das Haupt und sagte klar und deutlich : „Wenn ich an
Ihrer Stelle wäre , ich wäre froh , solang « diese Frau mit keinem
anderen Menschen zusammentrifft .

"

„Im Gegenteil , nun weiß ich erst , was ihr fehlt . Sie muß Um -
gang mit Leuten haben , die sie interessieren . In ein paar Tagen
will ich es mit einer kleinen Gesellschaft zum Tee versuchen .

"

„Um Gottes willen, " rief Dr . Bermann erschreckt, „lassen Sie
das !"

ueriomingsringe
in echt Gold von Mk . 12 .-

an das Paar.EDbestechuaiieeiötlei
in jeder Preislage .

Armbanduhren
von Mk . IB .— an empfiehlt

Chr. kränkle ,
4235 Qoldgchmied

Karlsruhe . Passage

„Ach , Bermann , man stellt sich alles nur schwerer vor . Ich werde
doch sechs bis acht Menschen finden , auf die ich mich unbedingt ver -
lassen kann !"

Bermann schüttelte den Kopf , aber das entging dem Professor .
Sie setzten ihren Weg fort und erreichten das Automobil , an dem sich
die beiden Herren nochmals die Hände drückten .

„Arndt, " sagte der Professor zu seinem Chauffeur , während Ber -
mann einstieg , „bringen Sie Herrn Doktor gut nach Hause . Er ver -
trägt es nicht , wenn Sie schnell fahren .

"
Bermann hörte seine Worte und dachte an die kalte , ungemütlich «

Junggesellenwohnung in Schöneberg , die ihn erwartete .
„Gut nach Hause "

, murmelte er , während sich der Wagen in Be -
wegung setzte . „Der Glückliche, der mir das wünscht . Jetzt kehrt er
um , jetzt tritt er in sein Haus , und sie kommt ihm entgegen . Ob er
wohl weiß , wie dankbar er ihr für ihre bloße Anwesenheit sein
muß ?"

Und er seufzte und sah Hella vor sich , wie sie sein Auge in den
verflossenen Stunden zärtlich umfangen hatte .

An den kurzen Wortwechsel mit seinem Assistenten in dem nächt -
lichen Garten erinnerte sich Franz Hanisch in den nächsten Tagen
häufiger . Er bemühte sich , aus dem weiten Kreis seiner Bekannten
Menschen auszuwählen , die er ohne Furcht vor Taktlosigkeiten mit
Hella zusammenführen konnte . Es waren ihrer nicht wenige , aber
nach den ersten tastenden Versuchen wurde es dem Professor klar ,
daß er auf Widerstand stieß.

Personen , die ihm , dem Operateur , ihr Leben verdankten , lehn -
ten in der verbindlichsten Form seine Einladung ab . Er holte sich
einige Absagen , dann wurde er vorsichtiger . Schließlich glückte es
ihm , ein paar Leute zu finden , die seiner Aufforderung nachkommen
wollten . Er wurde müde des AnHörens durchsichtiger Ausflüchte ,
verärgert über den Mangel an Großzügigkeit , die er bei anderen
ebenso voraussetzte , wie er sie selbst in vollstem Maße besaß . Am
liebsten wäre ihm gewesen , er hätte niemals daran gedacht , für Hella
diese kleine Geselligkeit zu arrangieren . Aber gerade weil sie selbst
davon wußte , konnte er ihr jetzt nicht mitteilen , er habe seine Absicht
aufgegeben .

„Es ist geradezu lächerlich , Bermann, " sagte er ein paar Stunden
vor dem Tee , als er seinem Assistenten in . der Klinik begegnete , „die
Leute können doch nicht ein für allemal mein Haus mit einem Bann -
fluch belegt haben .

"

„Durchaus nicht , Herr Professor , das gibt sich nach und nach.
Aber im Augenblick sind alle wie vor den Kopf gestoßen , wenn es
heißt , sie sollen mit einer Frau zusammentreffen , die im Mittelpunkt
einer Skandalaffäre gestanden hat . Ist einmal das Eis gebrochen , so
werden auch die Zaghaften anders darüber denken ."

„Dann aber werde ich auf den Verkehr mit diesen Herrschaften
verzichten "

, stieß Hanisch verächtlich hervor . „Denken Sie nur , Ge -
heimrat Lübbe hat mir einen Korb gegeben . Ein Mann , für den ich
seinerzeit meine Hochzeitsreise abgebrochen habe , um ihn zu operieren .
Jetzt fährt er auf ein paar Tage nach Dresden , weil ich ihn einmal
brauche . Und Julius Rogowski vom Schauspielhaus , der als großer
Menschendarsteller Hella sicherlich interessiert hätte , behauptete , er
habe wichtige Proben . Ich möchte nicht nachforschen , ob das auf
Wahrheit beruht .

"

„Man soll niemals nachforschen , Herr Professor . Es tut mir
leid , daß Sie solche Erfahrungen machen . Aber es ist die alte Ge -
schichte : sobald man auf seine Mitmenschen angewiesen ist, lernt man
sie erst richtig kennen .

"
Eine Stunde später bröckelte von der kleinen Gesellschaft noch

ein Stückchen ab : der Internist Professor Glöckner ließ Hanisch wäh -
rend der Visite zum Telephon bitten . Er hielt ihm eine längere
Ansprache, , in der er ihn mehrfach seiner großen Zuneigung ver -
sicherte und gleichzeitig für sich und seine Frau um Entschuldigung

bat . Er selbst habe ein wichtiges Konsilium abzuhalten , seine Frau
aber , die sonst gern allein gekommen wäre , sei an einer leichten
Grippe erkrankt .

Unwillkürlich mußte der Professor , während er dem Redestrom
seines Kollegen lauschte , vor sich hin lachen . Glöckner war ein Pan¬
toffelheld schlimmster Sorte ; hinter seinem Rücken steckte gewiß der
Wille seiner Frau . Für einen kurzen Augenöl . ck dachte Hanisch
daran , daß Frau Professor Glöckner zu den intimsten Freundinnen
seiner Schwester gehörte . Es war nicht ganz ausgeschlossen , daß
Sophie die ehemalige Pensionekameradin während ihres letzten Auf -
entHaltes in Berlin besucht hatte .

„Wozu so viele Worte , lieber Kollege "
, rief er in den Apparat ,

„ich sehe Sie und Ihre Gattin sicherlich ein andermal bei mir .
"

„Wir wünschen nur , daß Sie unsere Absage nicht falsch auffassen ,
bester Freund .

"

„Nein , ich verstehe schon, man hat nicht immer so Zeit , wie man
will .

"

Als Hanisch den Hörer aufgelegt hatte , stand er eine Weile
regungslos , und sein Lachen schwoll zu grimmigem Kldng an . Es
war wirklich wie eine Treibjagd : die Dummheit der Menschen hetzte
einer Unglücklichen bis in das sicherste Versteck nach . Was wäre erst
aus Hella geworden , wenn sie auf sich selbst angewiesen wäre ? Gar
nicht auszudenken ! Sie hätte nirgends Ruhe gefunden .

„Also noch sechs Gäste "
, sagte er sich , als er dann in das Kranken -

zimmer zurückkehrte , aus dem man ihn zum Telephon geholt hatte .
„Wer weiß , wie viele davon noch abfallen werden .

"

Aber hierin täuschte er sich . Diese sechs Unentwegten , zu denen
nicht einmal Dr . Bermann , der siebente Gast , gerechnet wurde , er -
schienen mehr oder minder pünktlich nach der fünften Stunde des
Nachmittags , um im Hause Hanisch den Tee einzunehmen .

Hella selbst wäre am liebsten oben in ihrem Zimmer geblieben ;
aber sie durfte Hanisch nicht im Stich lassen . Sie glaubte , er freue
sich über den Besuch . Und da er sie gebeten hatte , Hausfrauenpflichten
zu erfüllen , mußte sie sich rechtzeitig in den unteren Räumen ein -
finden , in denen die Gesellschaft erwartet wurde .

Der Teetisch war für ein Dutzend Personen gedeckt, aber beim
Erscheinen Hellas war die Muchnow damit beschäftigt , ein paar Ge-
decke fortzuräumen .

„Es kommen nicht alle "
, sagte sie dabei mit verdächtigem Eifer ,

ohne Hellas ins Gesicht zu sehen , „es haben einige abgesagt , gnädige
Frau .

"

Hella stutzte , eine bange Ahnung stieg in ihr auf . Sie nahm
wahr , wie sich Hanisch , der drüben am Zigarrenschränkchen beschäftigt
war , ärgerlich umblickte .

Ein paar Minuten später meldete Anna , daß die ersten Gäste
erschienen seien , die Schwester Dierig , zwei alte Jungfern , die durch
übergroße Pünktlichkeit berühmt waren .

Gutmütig und beschränkt , faßten sie ihren Besuch bei dem Pro -
fessor, mit dessen Mutter sie schon bekannt gewesen waren , als eine
große Gefälligkeit auf , durch die sie ihm zeigen wollten , daß es nichts
auf Erden gäbe , was sie von ihm trennen könnte . Sie waren über
die Aufnahme Hellas in seinem Hause ebenso entsetzt wie andere ,
allein ihre Verehrung für Hanisch ließ sie die Scheu vor der angeb -
lichen Mörderin überwinden . «

Beate Dierig , die ältere von beiden , klein , rundlich und schloh-
weiß , war Schriftstellerin . Als solche glaubte sie überhaupt eine
Verpflichtung zu haben , sich für gefallene Mitmenschen zu interessie -
ren . Außerdem aß sie leidenschaftlich gern Kuchen mit Schlagsahne ,
wovon sie an einem Nachmittag unendliche Mengen zu vertilgen
pflegte .

(Fortsetzung folgt .)
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l-Kardwen -Dam » f- Wasch- A » staI>= - ■ -Müller , J « hab . Käthe yatz . » arlsruhe
Tel . 6519.

lustalt
jrnh « ,
(3042 >

Sjft « fiestal
Ali I T. ..1 '

' zum Spiel im Freien ;
Bälle

Sandsplale
Springselle 3630

Schwimmtiere
Windräder

Segelboote
Boote mit Werk

Flieger (freifliegend )
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KLEIDER -

,
SEIDEN

,
WASCHSTOFFE

GUTE QUALITÄT - HERVORRAGEND BILLIG
kleiderstoffe

, . . . In neuer , moderner Ausmusterung , fUr Sport- und
Jumpersion Straßenkleider Mtr. 2.75 1 .90
Woll -Musseline In reicher Musterauswahl . . Mtr. 2.90 2.45

ca . 100 cm breit, das mod. Qewebe
Woll -Crepe de Cflins in den bevorzugt . Modetarben 4.il)
Mantelstoffe 140 ctn breit , in englischem deschmack 6 .90 5.90
Wollmusseline -BordOre wu ?ru

b
n
"

en
'

. ^ . Mtr
' elSo

_ Imprägniert, reine Wolle , 140 cm breit,
RegenmanteiStOII prima Strapazlerware . . Mtr . 8.90 6 .90
_ • _ . reine Wolle , 130 cm breit , das bevorzugte Qewebe
Crepe l » alu f Nachmittagskleider , in großer Auswahl , Mtr. 7 .90
, » n _ . jr ca. 130 cm breit, in aen neuen Mode-
Georgette Brocne färben Mtr

im Herrenstolfgeschmack , 140 cm breit, nur suteMantelstone Strapazierqualitäten Mtr. 8.90
Woll - Marqulsette u . Marquisette Moulinä

130 cm breit, hervorragende Kleider- und KostOmware Mtr. 9.50
r~ *x_ 130 cm breit , das elegante Straßenkleid in

woll -ueorgette allen Modetarben Mtr. 9.80
Französ . Mantelstoffe t^ta ^ unter

" ^

waschstoffe
Wasch *Mousseline bedruckt, in neuen modernen Kleider¬

mustern . . . . . . . . 90# 753f

Wasch -Kunstseide bedruckt- reidier

Voile «» 100 cm brt., gr. Auswahl, In schOn . Klelderdessins 1.75 1.50
Kunstseiden Damassö f. Jacken- n. ManteHutter 2.50

. I . — In neuen modern. Kleider-
Kunstseid . Crepe de cnine dessins- , . . 8.903 .20
Kunstseiden Crftpe ca. 80 cm brt., unl, In apart. Kleldertarb.
Ulmla -Selde ca. so cm. In schon . Pastellfarb . , f. Kleid, n .Wasche
Kunstseiden Voile un, '

.
,n lUen

.
moderne°

Kunstseiden Marocaine neu^ d .Ausmu^ nl
'
4.80

t - 1 Ä i ca. 100 cm breit, das weichkileßende
(«Agfa Travisseiae Qewebe lllr Nachmittagskleider . . 5.80
„ _ . | ca . 100 cm breit, bedruckt, das eleganteKunstseiden Voile Sommerkleid , . . 5 .50
Semderg -Seiden -Sordvre bestickt , ca 125 cm,

ualität es

seiden - stoffe
, ca. f?> cm breit, naturtarbig, in unseren bewährten

Rohseide Qualitäten . . . Mtr . 2.75
reine Seide , ca. 80 cm breit, außergewöhn-

Ronseiden ' Uruck uch billig Mtr 4.50 8.50
Tussah -Seide ca. so cm brt., reine Seide , In groß . Parbensortlm.

reine Seide , ca. 100 cm breit,
Cr6pe de Chlne -Druck .Restposten - . . . Mtr, 7.90 6.5<j
CrSpe Florida ca. 80 cm breit, reine Seide , In vielen Farben
FOUlard-Seide reine Seide , ca. 90 cm, das Kleid des Tages 5.50
VelOUtihe Wolle mit Seide , ca. 100 cm brt ., in reich . Farbenausw.

■ unl , ca . 100 cm breit, reine Seide , lOr
Crepe de cnine Kleider und Besätze Mtr. 6 .90
HOnan ca. SOcm brt , reine Seide , das beliebte Qewebe f. Sommerkleid.
Cr6pe Georgette reine Seide , 100 cm br .,in dezent . Kleidermust.
Kunstseiden Charmaise >40 cm breit. In schBn. Farben

e . . ca 100 cm breit, reine Seide , das elegante Qewebe,
Crepe aatin lllr Straßen- u . Nachmittagskleider Mtr .

wasch stoffe
Zefir Indanthren, uni und gestreift Mtr .

Glanzzefir einfarbig , Indanthren Mtr.

Hemdenstoffe teils Zetir, Oxford n. Popeline , Mtr . 1.75 1 .50
Knabenanzugstoff blau-weiß gestreift . . . Mtr. 1.40 1 .25
SctlUrzenStOffe ca. 115 cm breit . . . . Mtr. 1 .50 1 .25 95 ?
Baumwoll -Schotten In reicher Auswahl Mtr. 1 .25
Indanthren -Stoffe ' bedruckt Mtr. 1.45 1.25 95#
BordUrenSlOff Indanthren, la . Qual. , 115 cm br., Mtr. 1 .95 1 .65

Waschrips Indanthren 1 .60 Kleiderpanama 1.50
. . , für den Sommer. 80 cm breit.

Aparte Pyjamastreifen Mtr. 2.95 2.25
Engl . Popeline in schönen Pastellfarben . . . Mtr. 2.25 2.10
B 'woll -Gabardine Imprägn., 140 cm br ., für Windjacken, Mtr .

LEINEN- UND BAUMWOLLWAREN
, . , mit kleinen SchOnhelts-Waschetuch fehlem Mtr.

Hemdentuch felnJädlg, gute süd¬
deutsche Ware Mtr. 1. 85# 75#

Rein Makotuch rar feine Damen-
Wäsche, 80 cm breit, . . Mtr. 1 .10 90# 75#

Indanthren m .v. . . Mtr . 1 .75 i .ss
feinfarb. Batist Mtr . 95#

Hemdenpanama mS^uoiä
Nessel ca. 150 cm breit Mtr. 1.65 1 .25

48 -7

58 #

60 #

75 #
95 #
95 #

Haustuch ca. 150 cm . Mtr. 1 .95 1.65 1 . 25

Bettuch - Halbleinen . _ _
ca. 150 cm breit Mtr. 2 .75 2.40 1 95

Halbleinen mit verstärkter Mitte
ca . 150/160 cm Mtr. 8.25 2.95 2 . 50

Bettdamast 1>28 95 #

Bettdamast *«
2 .85

'
U ? Tm 1 - 45

Bettdamast 130 cm br , a,b • Mtr
/ FL

weiß mit farbigen Streifen . . . . ^ tr. 2.40

Tl

Wischtücher rot * . b Stack 1 .60
GläsertilCherHalbleinen # gesäumt
und gebändert 6 Stück 2.50

GläsertUcher Reinleinen # gesäumt
und gebändert 6 Stück 8.75

KUchenhandtUcher mit roter
Kante Stück 75# 65# 50#

Kilchenhandtuch s*kR
i .S

e
#5#

Frottierhandtücher
gemustert , Indanthren Stilck 1.45 95# 78#

1 .90
2 .85
3 .50
3 .90
4 .50
4 .80
5 .25
5 .90
5 .90
5 .90
6 .90
8 .50

45 #
95 #
95 #
95 #

75 #
95 #
75 #
1 .25
95 #
1 . 65
1 .75
3 .75

95 #

1 .95

295

32 #
78 #

48 #

KLEINE «nzeigen
haben den nrSfiten

Crfola in der

Badischen Presse

^Offene Stellen |

ZW. SetmeffuRSSieMet
ZUM sofortigen Eintritt gesucht. Guter Zeich«
ner mit sauberer Kartenschrist und Zuver .
lässigkeit in der Ansarbcituua von Straßen »
und Baufluchtenplänen ist Vorbedingung .

Die Einstellung erfolgt im Angestellten -
Verhältnis .

Bewerbungen mit GehaltZsorderuna und
Angabe von Referenzen erbeten . <«SS0a)

Stadtbauamt Lörrach (Baven ) .

Vertrauensstellung
mit Jnkassozweigstelle ofittt Kaution , keine
Versilberung , kein Warenverkauf . Näheres
durch Piechnitzek , Berlin -Lichtenberg , I . AZ114

ZliirreMM
welche in KonsumvreiSIa > . ..
sowie AigarllloZ s und g Pfg - Kjeinverka
preis sehr leistungsfähig ist ,
Stadt , und Landbezirke

10 bis 20 Pfg .
? leinverkai »fs -

sucht für oerlcsj.

tücht . Vertreter
jelcfie Bei Geschäften . Kolonialwarenhandlg .

u . Restaurants besten » eingeführt sind . Evtl .
wild die Vertretung für ganz Baden allein
vergeben .

AuSführl . Angebote erdete » » nt . Nr . 8S89a
an die Badifchc Presse .

Wir f n ch e n zum sofortigen Eintritt

LEHRLINGE
ffit folgend « Beruf « :

Blicker , Bauschlosser , Blechner und Jnstalla -
teure , Buchbinder , Eisendreher , Former und
Kernmacher , Galvaniseure und Metallschlet »
scr, Gitterschlosser (Sieb . und Drahtslechter ) ,
Goldschmiede , Graveine , Hus . und- Wagen -
schmiede, Küfer , Kupfer , und Kesselschmiede ,
Maler . Modellschlosser , Optiker , Polsterer .
Schneider , autogen . Schweitzer , Uhrmacher ,
Vulkantseure , Wagner . Kaufleute ( Büro ) ,
Verkäufer .

Die Lehrstellen sind sämtlich ohne Kost und
Wohnung (mit Ausnahme der für Bäcker ) .

Kür 14 ^ iäbrlgcs Mädchen (Vollwaise ?
suchen wir Berkäuseitlincnlehrstelle mit Kost
und Wohnung .

Meilsml ftatMe,
Abteilung Berufsberatung
und Lchrstellenvermittlung .

Lähringerstraße Nr . 45.
Svrcchstund >en von ^ 3 bis S U
Samstags nur von 8 bis

S Uhr
12 Uh ».

500 Mark
rnonatl . verdienen Sie
durch d . Verkauf uns .
bewährten Gebrauchs ,
artikel . Meld . Siesich
sofort , auch f . Damen .
Muster gratis . ( A1087

Pötters & Schäfer ,
Barme » 4, Fabrik .

Junger , solider

(Mfeui:
v. hiesigem Werk
für gröbere Tou -
ren m . Personen -
wagen z . alsbald .
Eintritt gesucht.
Geeignete Bewer¬
ber wollen ssch
unter Beifügung
v. Zeugnisabfchr .
« . unt . Ausgabe
von Referenzen
melden unt . Nr .
44SS in der Va »
dischen Presse .

Tticht.
Fahrrad - Mechaaiker

gesucht. (Kl )
Zlmaltenstr . 28, Laden .

Zunger Friseuk
, . weit . AuSblldg . ges.
Angebote unt . Nr . 4Z37
an die Badische Presse .

Friseuse
nur 1. Kraft , in Daw
erstellung nach Karls '
ruhe gesucht. Angebote
unter Nr . F .H. 10 48«
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Mädchen
in Führg . gut . Haus -
haltS erfahren , fosort
gegen gut . Lohn ges.
Angcb . u . Nr . P8 '̂ 16
an die Bad . Presse .

Branche « Ei « 1
Persona!
@i« finden sol¬
ches für iedeS Ge -
werbe durch eine
tteinr Anzeige In !
der Bad . Presse .

Suche per fosort ein

Mädchen
zur Hausarbeit . Zu
erfrag . Steinstr . 1», p .

(4327 )

Alleinvertrieb.

Gesucht au-f sofort od.
15. Mai in kleinen ,
herrschaftlich. Haushalt

Köchin
die au» sonstige Haus -
arbeit verrichtet und
Zeugnisse aus nur gu
ten Hausern auszu
weisen hat . Zimmer
Mädchen vorhanden .

Landrat Tritscheler .
Rastatt . Bezirksamt .

(8398a )

Mädchen
in GaftdauS für Küche
und Haushal -t für so -
fort oder IS . Mai
gesucht . Dasselbe muß
gut dürgerlich ko-
chen können und sSon
in ähnlichen Betrieben
gewesen sein . (4314)

Karl Balzer ,
Gasthaus z . grün . Hof ,

D u r l a » .
Anständiges

Mädchen
f . eins . Haushalt tags
über per sofort oder
spät , gesucht. Ö&10545

Kaiserstrabe 172 . ITI .

Mg . Putzfrau
od . Mädchen fstr Frei
tag einige Stunden
gesucht. (FH10527 )
Gln -kstrak - 12. HI ., l .

Ehrlich . Mädchen
welches etwas nähen
kann u . schon in Stel -
lung war , so^ gesucht.
Westendstr. 2 . St .

(FH10523)

Gesucht
tagsüber sckulentlass .,
evangelisches

llädchen
das den Haushalt
gründlich erlernen will ,
als häuslich . Lehrling .

Offerten mit Lebens -
lauf und Schulzeugnis -
fen unter F . H. INüZg
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Ordentliche «

Mädchen
das schon gedient hat ,
in guten Haushalt ge-
sucht . Köchin Vorhand .
Adr . zu erfr . unt . Nr .
4266 in d . Bad . Presse .

Geschürte Neuheit ber Met «lli » d« strie
für alle größeren Plätze im Alleinvertrieb
an in Baukreisen gut eingeführte Herren
sofort zu vergebe » . Hoher Nuben . Ein »
arbeitung erfolgt .

Angebote u . Nr . C88Z8 an die Bad , Presse .

Bekannte hiessae Großhandlung » er
Sportbranche sucht zum sofortigen Ein .
tritt eine jüngere , perfekte

Stenotypistin
sowie « in

Lehrfräulein
mit guten Schulzeugnissen » . möglichst
Vorkenntisse in Stenogr . u. Schreib -
Maschine . Angebote mit selbstgeschrieb.
Bewerbung und Lichtbild unter Nr .
4SZS an die Badische Presse .

Wir suchen zum bald . Eintritt ein tüchtiges ,
fleißiges

FRÄULEIN
für unser Büro , das flott stenographieren
und die Schreibmaschine bedienen kann , und
mit Buchführung bewandert ist,- letzteres
jedoch nicht unbed . erf . Damen , die in der
EisenbranKe bereits tätig waren , erhalten
den Vorzug .

Vewerb . mit Bild und Zeugnisabschriften
erbeten unter Nr . 4334 an die Bad , Presse .

Zum sofortigen Eintritt für lohnende und
gutbezahlte Dauerbeschästigung suchen wir

ca . A Meriimii
fiir unsere Werkstätten ,

ca . loo keule für seimrOell
Meldungen , unter Vorlage von Ausweis -
papieren , erbeten an : (4431)

Wilhelm Blicker & Co .. Kleiderfabrik .
Karlsruhe i . B . . Vorholzstraße 62.

Ohne gegenseitige Vergütung kann ein
sauberes , williges , ev .

Kochlehrfräulein
baldmöglichst eintreten . Angeboten mit Licht-
bild u . vers , Vorstcll . sieht eutgeg . Fr . Hiller ,
Gasth . u. Pension z, Blume , Dornstetten .

(8387a )

öerviemiidchen
Anständ . Mädchen sucht
alsbald Stellung zum
Servieren . Gase und
Konditorei bevorzugt .
Prima Zeugn . vorhd .
Gefl . Ofs . erb . (B1649 )

Marle Schillinger ,
Karlsruhe , Kailerstr .64

Beamten -Witwe , Ans .
SV, ohne Anhang , sucht

Wirkungskreis
bei alleinstehend . Herrn
oder äl !erem Ehepaar ,
am liebsten auswärts .
Offerten u . Nr . F .H.
10488 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Junges Mädchen . 17
Jahre , aus gut . Fam .,
das Maschinenschreiben
und Stenographieren
kann, sucht

Anfangsstelle
auf Büro.

Angebote unter Nr .
M8S38 an die Badische
Press « .

BriesumschlägeDruck. F . Thiergarten

Frische

Geb. Fräulein
gesetzt. Alt ., sucht Stel .
lung nach ausw . zur
Mithilse im HauSH. 0 .
Büro , ohne Vergütung .
Offert , unt . Nr . 08940
an die Bad . Presse .

Mit» flißtßt * mir daS Richtige ? Ich bin ge.
vieiel . wandt « Kaufmann , Anf , SO,

verheiratet . Langjährig selb¬
ständig : durch die Verhältnisse
lSS ',/26 finanziell zusammen -
gebrochen . Langj . Reiseersah -
rungen , innentechnisch ersah -
ren . Treuhandvraxis , Akaui -
sst^ur , Organisator . Kennt -
nisse de» Textil - , Holz - , Wein -
i». Parfümeriebranche , sowie
in Organisation . Langiähr .
Autofahrer . Eigen . Kunden -
stamm u . gute Beziehungen ,
Revräfentabel u . gewandt im
Umgang mit iegl . Kundich .
ausbaufähige Betätigung in
gr . od, kl. Betrieb . Bevor -
»ugt Reiseposten mit Auto ,
ev . Reise - Verkauss - Begleiter .
Mich interessiert nur ein Po -
sten mit guter Verdienstmög .
lichkett. An . yleiß , Willen u.

3ch suche!

Intelligenz sehlt es nicht, da^
gegen an den Bar -Mitteln
zur vollen Entfaltung . Ich
übernehme gerne einen Posten
mit geringer Sestbezahlimg
oder Spesen , während der
Mirkl . Verdienst durch eigene
Leistung (Provision ) erwarb ,
werden soll . Kurz : ich bin
der richtige Mann am richtig .
Platz und erbitte Vorschläge
unter Chissie 8401» an die
Badische Presse .

Mi«
Mitte 20, inten , u . m . gut . Allgemein -Kennt -
Nissen, in ungek . Stellung in Uhrenindustrie ,
wünscht pass. Veränderung j . 1 . 3uni 0. spät .,
ev . auch a . and . Branche . Gefl . Angeb . erb.
unter Nr . 8395« an die Badische Presse .

3n. ltrebs . Mann
26 I ., sucht Beschäfti¬
gung irgendwelch . Art .

Offert , unt . F .H10530
an die Badische Presse
Filiale Hallptpoft .

GastwirtStochier , 20 I
alt , Damenschneider !» ,
sucht Stelle in

Wirtschaft
oder Cas «. Angeb . unt .
Nr . 8396 « 0» B .Prell «.

Kaufm . , 34 I, , ledig , reise , u . redegewandt ,
Realschulbildung , scheut sich keiner Arbeit ,
bisher in gehobener Position , wünscht

Klloleil oleis weUer M
auch Saison -Stellung . Sicherheit kann ge-
stellt werden . Angebote n . Nr . F . H . lv »34
au öi« Badische Presse Filiale Hauptpost .

EIER
sind Nedizinl

Auf keinem
FrüMMW
sollten unsere
Gefiüs
fehlen

10 Stück H 40
schwer ■

10 Stück 4 |
extra schwer H |

Erkenntlich am Elftempel
und der hygienischen
P?rgamin-Valku !lg.

5 % Raball!

PtaHnck
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